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Behrings neues Heilmittel gegen die
üuberkuiofe.

Der internationale Tub-erkulos-ekowgreß in Paris hielt
am Samstag Mittag seine öffenÄche Schlußsitzuirg in
Anwesenheit eines Kahlreichen Publikums. Als erster Redner
ergriff Professor Behring  aus Matburg das Wort und
verlas in deutsche Sprache feine Mitteilung über das von
ihm erfundene Heilmittel gegen die Tuberkulose. Er erin¬
nerte zunächst an die von ihm bereits in der Zeitschrift„Tu-
borkulo-sis", sowie in dem ersten Bande seines Werkes über
moderne Probleme der Entstehung und Heilung ber
sucht gemachten Mitteilungen, und fuhr bann fort: „Ich will
hier nur versuchen, die Natur «nfr Wirkung der neuen Me¬
thode zu beschreiben, die wie ich glaube, b e r u f e n i st,
die von der Schwindsucht bedrohten Menschen gegen die schLd.
liche» Folgen der tuberkulöse« Infektion zu schütze».
Ick.-halte es für eine große Ehre, idiese Mirteilungen in der
öffentlichen Versam-mluirg des Kongresses zu machen." Beh¬
ring schildert sbdann, wie er durch rastlose Arbeit mit dem
Reagenzglas Wr Herstellung eines von ihm „T. C." genann¬
ten Mittels -gelangte, welches die aktive Jnununisterung in
eine passive uimwandelte. „Ich -gelbe Ihnen ", so sagte der
Redner, „die Versicherung, daß ich nie in meinem Löben eine
größere Freude empfunden habe, wie in diesen Lagen, Wochen
und Monaten, als das ursächliche Band zwischen der Impfung
und der Immunität,mit immer wachsender Kkcncheit vor mei.
nem Auge austauchte, dank der immer wiederholten Beobacht»
Ungen an tierischen Experimenten. Ein Rätsel nach dem an-
tererwhellte sich aus in Bezug auf die Natur und'die Wirkung
tes Serums." Um dieses„T. C." von allen Substanzen zu
befreien, welche seine Heibwirkung-hemmen, muß man drei
Gruppen von bazrüenarti-gen Substanzen aussch-eiden: 1. Die
in reinem Wasser lösliche Substanz, welche die Eigenschaften
des von Arthur Meyer in Saarburg beschriebenen Volutins
besitzt, 2. eine nur in Kochsalzlösung lösliche Substanz, welche
dem Kochschen Tuberkulin gleicht und 3. nrehrere Substanzen,
welche keine toxische Eigenschaften besitzen. Es bleibt als¬
dann ein Körper übrig, welchen ich deir Refibazillus nenne.
Er besitzt noch die Form und die Färb-efähigkeit des Tubark.l-
bazillus. Er kann in eine amorphe Substanz übergeführt
werden, welche van den Lymphzellen des Meerschweinchens,
des Kaninchens, des Schafes, der Ziege, der Rinder und Pfer¬
de unmittelbar absorbiert wird. Unter den: Einfluß des
,,T. C." verwandelt diese amorphe Substanz zeitweilig die Zeil.
len und entwickelt den JliriMunitätszustand des Organismus.
Bon fundamentaler Bedeutung ist dabei, daß das „T. C."
die Eigenschaft besitzt, einen Tuberkel hervorzubringen. Die¬
ser Tuberkel verkäst jedoch nicht und zerfällt niemals. Er ent-
springt genau der Tuberkulvsögranülation von Laennec. Nach
diesen Ausführungen schließt Pros. Behring wie f-olfig*: Nach
Experimenten an verschiedenen Säugetieren bin ich
überzeugt. daß das „T. C." bereits in dem

Weines Feuilleton.
Ein interessante Verlobung, die die Gesellschaftskreise sowohl

Preußens wie Bayerns berührt, ist soeben in Schloß Ramholz
Schlüchtern gefeiert worden. Dort verlobte sich Fräulein

Margarete von Stumm mit dem kaiserlichen Leg-ationsrat Ri¬
chard von Kühlmann. Fräulein von Stumm ist die Tochter des
mmzors a.  D . Freiherrn Hugo von Stumm, des jüngsten der
vier Brüder, die alle viere vom Kaiser Friedrich während sei¬
ner kurzen Rcgierungszeit geadelt und durch den je nur auf den
^testen Sohn vererblichen Freiherrntitcl ausgezeichnet wurden.
, ron Hugo Stumm stand zuletzt als Rittmeister des 13. Hu-
saren-Regiments in Frankfurt a. M. und seine Gemahlin ist
eme geborene von Rauch, aus der bekannten Familie, die dem
preußischen Heere so viele verdiente Generale gegeben hat. Le-
govonsrat von Kühlmann aber, der auch den bayerischen Kaiser.
Ulanen als Reserve-Oberleutnant angehört, ist der Sohn des
w München lebenden vormaligen Generaldirektors der Eisen-
ahnm in Klein-Asien Otto von .Kühlmann, aus dessen Ehe mit

°er tfreiin Anna von Redwitz, einer Tochter Oskars von Red-
w'd, des Dichters der „Philippine Wc ser". Bei dem vielbespro-
lenen Besuche des deutschen Kaisers in Tanger fiel Herrn Le-

vationsroth von Kühlmann als Geschäftsträger in Abwesenheit
beurlaubten Gesandten Baron Mentzingen die Aufgabe zu.

°en Monarchen zu empfangen und nach der Stadt zu geleiten.
C'nf^ Dreizehnjährigen. Aus Köthen wird ge-

rf« £"•' Swen furchtbaren Entschluß hat der 13jährige Schüler
lp , aus Großpatschleben zur Ausführung gebracht. Er
rSq- auf der Strecke Köthen-Birndorf aus die Eisenbahn-

und ließ sich von einem Personenzuge überfahren. Ent-
funk verstümmelt wurde der jugendliche Selbstmörder aufge-
lunden. Ein Zettel, den man in seiner Tasche fand, gab Auf-

urfprün glichen Bazillus vorgeMdet ist u-nd d aß e S
als Heilmittel für den menschlichen Körper hergestellt werden
kann.

Behring fügte dann hinzu: „Ich- vertage iöie Veröffent¬
lichung des zweiten Teiles -meines Buches jedoch bis zu dein
Augenblick, wo die Wirkung und die Unschädlichkeit des Mit¬
tels ld-argetan sein muß. Es ist nötig, daß nun-mehd Gelehrte
und erfahrene Kliniker es kontrollieren. Bisher haben die
versch-iedenen Heilmittel gegen Tuberkulose nicht diejenigen
Resultate erzielt, welche män an Bevsuch-eit an Tieren erwarten
konnte. Ich hoffe glücklicher  zu sein  und
stelle-mein Mittel sobald ich nach Marburg zurückkehre, den
Gelehrten zur Verfügung, in der Hoffnung, daß sie die nächt¬
lichen und noch bessere Erfolge erzielen werden als ich."
Bchring erinnette zum Schluß daran, daß sein Diphtherie-
Heilmittel ebenfalls jahrelang nach Anerkennung ringen muß-
te, und daß sich seine Wirkung erst in der praktischen Erfahr¬
ung vervollkommnete. Me Versammlung spendete lebhaften
Beifall, welcher sich besonders wach der Verlesung-der franzö¬
sischen Uebersetzung wiederholte.

O!e Unruhen!n Rußland
Cumulfe in Moskau.

Aus Moskau, 7. Oktober, wlitd uns gemeldet: Gestern
Abend gaben Demonstranten aris vorübcrreitewde Dragoner
eine Revolversalve ab und verwundeten zwei Dragoner. Uin
Mitternacht wurden a-n zwei Punkten Demonstranten von
den Truppen mit der blanken Waffe auSeiinandergctriöben.
wo'b-ei einige Personen verwundet wurden. Bebeinem Zu-
sammenstoß von Ruhestörern mit Gendarmen wurde ein Ritt¬
meister schwer verwundet. — Die Bäcker sind in den Ausstand
getreten. Der Vorhandepe Vorrat von Weißbrot reicht zwei
Tage.

Seit 11 Uhr vormittags samtmelte sich äbermalls eine große
Volksmenge auf dem Strastniplatze an, barunter viele
Straßenbahnschlasser, die zahlreiche Strnßechbch-iiwagen un¬
brauchbar gemacht haben. In einigen Fabriken stellten die
Arbeiter die Arbeit ein.

Der Streik der Setzer in den Moskauer Muckereien hat
ernsten Charakter angenommen. Gestern begannen ungefähr
tausend Setzer die Druckerei des MoskauerW-jedainosti zu de-
moltken. Auch zwei andere Druckereien wur'dcn angegriffen.
Auf verschiedenen Hauptstraßen kam es dann zu großen Aus¬
schreitungen. In Privatwohnungen sowohlw-ie Geschäfts,
räumen wurden zahlreiche-Scheiben durch Steinwürfe einge¬
schlagen. Kosaken-Aibtetlungen versuchten die Ordnung her-
zustellen. ^Durch einen Schuß aus dem Publikum wurde ein
Kosak getötet ein anderer durch einen Steinw-urs schwer ver¬
letzt. Bei dem nun folgenden Zusammenstoß wurden viele
Personen verwundet. Erst am Abend gelang cs, wieder
Ruihe zu schassen. Ein Generalstreik der Eisenbahn-Angestell¬
ten wird für die nächsten Tage geplant.

schluß über den Grund zu der Tat. Darauf stand nämlich ver>
merkt: „Ich habe mir das Leben genommen, weil ich von meiner
Vtutter geschlagen wurde."

Eine neue Ballonfahrt nach dem Nordpol. Sieben Jahre
sind verflossen, seit Andree verschollen ist, und nun tritt der
Aeronaut Marcillac in Paris mit einem neuen Plan zur Ueber-
querung des Nordpols im Lufiballon auf. Marcillac will einen
Motorballon anwen-den. Der Motor soll aber nur dann in Ak¬
tion treten, wenn der Wind nachläßt, oder wenn der Ballon aus
dem Windstrich seitlich verschoben wird. Sein Motor ist nicht
sehr groß und arbeitet zwanzig Stunden ohne Neuladung. Die
Gondel wird nicht durch ein Netz, sondern miltels eines Mantels
am Ballon befestigt sein, wodurch eine gewisse Ruhelage gewähr¬
leistet wird. Durch eine neue Gasauslaßvorrichtung wird von
per Gondel aus alles dirigiert werden können. Nach oben ist die
Gondel durch eine Klappe verschließbar gemacht, damit für den
Fall eines Sturzes ins Meer ihre Schwimmfähigkeit sicherg--.
stelltest. Ter Ln-lschifser will der „Deutschen Rundschau für
Geogravhie und Statistik" zufolge ein Mittel besitzen, das der
Gasabkühlung entgegenwirken soll. Marcillac behauptet nämlich
daß die Gasabkühlung in den arktischen Regionen sehr bedeutend
sei, ebenso, daß die Lustelektrizitäl ganz versch eben von der in
unserer Gegend_Auftritt, und er hält düse beiden Tatsachen
auch als wesentliche Ursachen von Andrees Mißerfolg. Die drei
bis vier Fahrtteilnehmer werven in regelmäßiger Reihenfolge
ihre Beobachtungen von der Terrasse der geschlossenen Gondel
aus machen können, da die Reise in der Zeit des dauernden Po-
lartages ausgcführi werden soll. Mittels Anwendung der droht-
losen Telegraphie hält es Marcillac für möglich, durch verein¬
barte Zeichen stets den Ort des BallonS an die Ausgangsstelle
des Fluges zurückzumelden. Die Kosten werden auf 90 000
Frank berechnet, die Marcillac bald beschafft zu habe» hofft. Auch
ist er der besten Meinung, Spuren von Andrees Expedition auf-

Unterm 8. Oktober wird gemeldet: Die Berichte über die
Unruhen in Moskau werden von den Zensurbrhörden als
bedeutend übertrieben dargestellt. Tatsache aber ist, daß nicht
nur die Straßenbahner und Fabrikarbeiter ausständig sind.
Studenten Und andere Bevölkerungsklassen nehmen an den
Unruhen teil. Die Kundgcber drängten verschiedentlich- die
Gendarmen zurück. Die Ges-ammtzcchl der Verwundeten ist
noch- nicht bekannt. Ans Seiten der Polizei sind über 3 0
Personen verletzt  worden. Auch mchrere Sol¬
daten erlitten Verletzungen durch Steinwürse. Die Voliks-
mc-nge sang die Marseillaise. Mehrere Druckereien sind durch
die Ausständigen angegriffen worden. Die Kundgeher
drangen in die Setzerei ein und richteten große Verwüstungen
ail. Spätere Berichte aus Moskau besagen, daß vorläufig
Ruhe herrscht. Samstag spät aleiüds ist eine noue Votksver-
fammlung -albgchalten worden.

* * *

lTel egraw me.s .
Die Kre kenden Studenten.

Petersburg , 9. Oktober. Hier sind 500 Stuben»
t c n eingetroffen, welche Propaganda gegen die Wiederaus»

des Studiums machen wollen. Die Moskauer Uni»
versität ist b-ereits geschlossen und auch in Petersburg haben
die Vorlesungen erst teilweise wieder begonnen.

bomben.
Tiflis , 9. Oktober. (Petcrs-b. Tel.-Ag.) Heute Nach¬

mittag wurden mchrere Bombenanschläge
gegen Kosaken verWt. Sofort wurden andere Truppenab-
teilungon aufgeboten, die ein Flintenfeuer aus die Angreifer
erösfneten. Es erftftanö eine allgemeine Panik. Zahlreiche
Personen wurden getötet und verwundet.

* Wiesbaden, £). Oktober 1906i
Das gewerbliche Sdiulwefen.

Bei der Einweihung bet  zweiten Berliner Handwerker-
schule hielt HandelsministerMöller  eine Rede, in der er
über die bedeuten-dc Entwickelung des gewenblichen Schulw-e-
sens seine Freude äußerte und betonte, daß auf dem Gebiete
des Fortlbildungssch-ulwesens nur durch Zusammenwirken der
staatlichen und städtischen Bchörden etfbrieUiches geleistet
werden könne. Die Fortbildungsschule müsse ein Stück Volks,
erziehung bedeuten.

finden zu können. — Theoretisch klingt das alles wunderschön,aber in der Praxis?
Ans einer Ernuchtcrnngskammer. Folgende erbauliche

Schilderung aus Rußland lesen wir in der „Pctersb. Ztg.": Der
unmögliche Zustand der „Ernüchterungskammern" bei den Po-
nzcihausern von Petersburg ist dieser Tage von der „Alkohol»
kommission" wieder einer Beleuchtung unterworfen worden
Stach den von dieser Kommission erhobenen Erkundigungen wer»
den m diesen Kammern jährlich mehr als 50 000 Personen bei»
derlei Geschlecht„ernüchteri". Von diesen Personen starben im
Zustande der Trunkenheit gegen 200. Von den Zuständen in den
Ernuchicrungskammern entwirft die Kommission nachstehendes
grauenvolle Bild: Bis auf das Hemd entkeidet, werden die auf
der Straße aufgelesenen sinnlos Betrunkenen in ein Gemach
geschleppt, das seiner Größe nach höchstens 10 Personen auf¬
nehmen dürfte, in Wirklichkeit aber oft bis zu 60 Betrunkene
beherbergt. Durch den Unrat herrscht in dem engen Gelasse ein«
Stickluft, in der häufig sogar die Lampen erlöschen. Da es in

wen Ernüchterungskammern weder Betten noch Pritschen gibt,
liegen die Betrunkenen buchstäblich übereinander und verunrei^
nigen sich gegenseitig. Es sind wiederholt Fälle konstatiert wlw»
den, wo die Jnhattierten, nachdem sie zu sich gekommen waren
und das Entsetzliche ihrer Loge erkannt hatten, Selbstmord be¬
gangen haben: andere wiederum sind beim Erbrechen erstickt
Rach Kenntnisnahme dieser und anderer von der Medizinal¬
verwaltung protokollarisch erhärteter Fälle gelangte die Kom¬
mission zu der Ueberzeugung, daß die Ernüchterung und Be¬
handlung der an akuter Alkoholvergiftung leidenden Personen
der Polizei entzogen und der Stadtverwaltung oder dem Mü-
sngkeitskuratoriiim übertragen werden müsse, wobei die Hauvt,
Verwaltung des fiskalischen Branntweinverkauss die ixuu « .
forderlichen Mittel herzugeben hätte.



10. Oktober 1905. Nr. .237. Wiesbadener General Nnzelzer.
Freiherr Ferdinand von Ridiihofen f.

Geheimer Regieruugsvat Professor De. Phil. et med Fer-
di-mmd Frerherr von RlchHofen ist gestorben. Seine bedeut-
seine Thäkigkeit als Geograph, Geologe und Forschungsreisen¬
der hatte ihm eine führende Stellung unter seinen Fach'gl
nossen deA In - und Auslandes verschafft. Am 6. Mai 1833
in Karlsruhe geboren, wandte er sich zunächst der Geologie zu,
begleitete als Geolog die preußische Expedition nach Chin'a,
Japan und Siam , Java und Hinterindien ; später wandte er
sich nach Kalifornien , Nevada, China und Japan . Im Jahre
1872 kehrte er nach Deutschland zurück, wurde 1875 ordent¬

licher Professor der Geographie in Bonn, 1883 in Leipzig
und 1886 in Berlin . Wiederholt war er Vorsitzender der Ge¬
sellschaft für Erdkunde in Berlin ; 1902 würbe chm die Direk¬
tion des Instituts für Meereskunde übertragen . Sein mit
wichtigen orographischen und geologischen Karten ausgestat¬
tetes Monumentalwerk „China , Ergebnisse eigener Reisen und
darauf gegründeter Studien " muß als eine außerordentliche
wissenschaftliche Leistung bezeichnet werden, der sich nur we¬
nige andere geographische Werke an die Seite stellen lassen.

Dr. Leopold Freiherr von Leonrod f.
S)r. , Freiherr von Leonrod, der frühere bayeri¬

sche Justizminister , ist gestorben. Er wurde am 13. Dezember
1829 geboren, widmete sich der richterlichen Laufbahn und
wurde 1879 Landgerichtsdirektor in München. 1885 erfolgte

seine Ernennung zum Präsidenten des Landgerichts München
1. Im Jahre 1887 wurde er bayerischer Juistizminister,
welchen Posten Freiherr von Leonrod 15j Jahre inue hatte.

Oer Kampf in der Berliner eiekirizifäfŝnduffrio.
In Charlottenburg erlosch gestern Abend 8 Uhr plötzlich

die elektrische Beleuchtung in der Hardenberg- und der Ber¬
liner Straße . Im Ratskeller , der stark besucht war , herrschte
ein wirres Durcheinander, bis Kerzen angezündet waren.
Als Ursache dner Störung würbe festgestellt, daß ein Teil der
Arbeitswilligen , die seit Beginn des Lohnkampfes Tag und
Nacht in den Kraststationen blieben und am Samstag Abend
zum ersten male die Stationen verlassen durften , am Sonn¬
tag Wend die Arbeit nicht wieder ausnahmen.

Demonstration in Prag.
Ein Telegramm meldet uns aus Prag , 9. Oktober: Die

Befürchtungen, mit welchen die deutsche Bevölkerung Prags
dem gestrigen Tage entgegensah, haben sich dank den umlfas.
senden Vorbereitungen der Sicherheitsbbhörden nicht erfüllt.
Ausschreitungen in erheblicherem Maße sind ausgeblieben.
Die Teilnehmer an den tschechisch-nationalen und sozialisti-
schen Protestversammlungen gegen die Ereignisse in Brünn
zogen, hochverräterischeund nationale Lieder singend, 50V
Mann stark gegen den Graben , wo augenscheinlich große De¬
monstrationen stattfinden sollten. Ein Polizeikordon ver¬
sperrte ihnen jedoch den Weg, was Anlaß zu lebhaften Wut-
ausbrüchen gab. Mit Stöcken und Schirmen wurden die Po¬
lizisten bedroht. Schimpfworte, wie „Hunde" und „Mörder"
wurden ihnen zugerufen. Die Demonstranten zogen dann
den Wenzelsplatz hinauf und versuchten in das Studenten¬
heim einzudringen . Die Skandale wiederholten sich, als sie
auch diesen abgesperrt fanden. Das Militär war in den
Kasernen konsignirt. Die deutschen Gebäude und Universi-
tätsinstitute sind mit Wachen besetzt.

Deutfdier Dampfer beiddagnahmt,
Wie das japanische Marineministerium mitteilt , ist der

nach Nikolajewsk bestimmte deutsche Dampfer „Carl " be¬
schlagnahmt worden.

Dis anfimilifäriFdhe Campagne in Paris.
Man meldet uns ans Paris , 8. Oktober: Der Untersuch¬

ungsrichter Flory hat eine Uutcwsuchung über die auti -iiiili-

taristische Campane eingeleitet. Zu diesem Zweck wurde eine
Haussuchung in dem Lokal des anti -militaristischen Vevban-
dike abgehalten, wo Plakate beschlagnahmtwurden . Desglei¬
chen fanden auch bei bekannten Anti-Militaristen in deren
Wohnungen Haussuchungen statt. Der Schriflst Iler Tail-
hade erhebt in dem Blatt Action Einspruch gegen den Miß¬
brauch seiner Unterschrift, die sich aus den anti -militaristischen
Maueranschlägen befindet. Auch die Polizei in 'Cherbourg
hat Haussuchungen bei verschiedenen Anri-Militansten vor¬
nehmen lassen. In Charters wurde festgestellt, daß die anti¬
militaristischen Mauer -Anschläge die Unterschriften der frem¬
den Attaches tragen . Tie Regierung hat beschlossen, die
Fremiden, welche in Frankreich tätig sind, auszuweisen. Un¬
ter anderen soll sich auch dabei der Italiener Cioriani befin¬
den. Drei Personen sind verhaftet worden, als sie sich an¬
schickten, antimilitarisstsche Plakate anzuschlagen.

Die orientalischen Wirren.
Die Organe der rumänischenPropaganda ,in Mazedonien

bildeten eine bewaffnete  B a n d e, die im Pin-
dosgebirge ausgetreten ist und die Kutzowallachm durch Ein-
schüchterung zu zwingen sucht, -sich für Rumänien zu erklären.
Die Bande stützt unter -dem Befehle von zwei ehemaligen, in
diesen Gegenden bekannten Briganten . Der erste nennt sich
Kaloghiros oder Tsutsos ; er war von den türkischen Behör¬
den verfolgt worden, weil er einen Kaufmann aus Klissura
gefangen genommen hatte . Es heißt, er hatte Mittel und
Wege gefunden, aus Mazedonien nach Rumänien zu fliehen,
von wo man ihn habe kommen lassen. Ter zweite nennt sich
Apostolos Zidros ; er ist ein ehemaliger Brigant und stand seit
langer Zeit im Dienste der rumänischen Propaganda als Ka-
waß der rumänischen Schule in Janina . Diese beiden haben
unter ihrem Befehl den rumänischen Lehrer Leonidas , zwei
Albanesen Hadji Dimitriu und Mechel Tegas , sowie noch sie-
ben Mann , die ebenfalls Briganten waren.

Der Seid von Port ßrfhur.
' Aus Petersburg , 9. Oktober, wird uns tclearaphirt:

Gestern trafen die sterblichen Ueberreste des Generals Kontra-
üenko hier ein und wurden im Alexander-Nrwski-Klvster mit
militärischen Ehren -beigesetzt. Von allen Truppenteilen wa¬
ren Deputationen vertreten, die zahllose kostbare Kränze
überbrachten. Einen großen, einfachen Lorbeerkranz hatte
der Zar gespendet, der durch einen Großfürsten vertreten war.
Kostbare Arrangements aus Rosen und weißen Lilien saridtei,
die beiden Kaiserinnen. SäMmtliche Großfürsten und auslän¬
dische Milttürbevollm ächtigten waren anwesend. Die Witwe

20. Jahrga,,,.

mit ihren drei Kindern, darunter einem zweijährigen Zwil¬
lingspaar , wohnten den Trauerfeierlichkeiten bei. Schier
endlos war der Trauerzug , der den unstreitig größten Helden
des russisch-japanischen Feldzuges zur letzten Ruhe geleitete.
Die gesammte russische Presse widmet deni General lange Ar-
tikel, in denen sie hervochebt, daß der letzte Krieg eine ganze
Plejade von Tatenlosigkeit, Feiglingen, Räubern uird Kron-
dieben hat in die Erscheinung treten lassen, die sich ungestraft
und für das Volksgericht unerreichbar in Rußland und im
Auslande 'Herumtrieben, aber nur wenige wahre Holden,
Leute, die sich bis in den Tob getreu gezeigt hätten . Einer
dieser Helden sei Kontradenko, die Seele von Port Arthur , ge¬
wesen, den heute ganz Rußland betrauere.

Der neue chinelilcke Selandte
in Berlin, Jang Tscheng, war früher in Wien tätig . Als
Knabe kam er nach Japan und genoß dort höheren Unter¬
richt. 1884 kehrte er nach Kanton zurück, studierte in Tung-
wenkwan und ging 1892 nach Peking. 1896 wurde Yang

yang-Cicheng.
Tscheng Attache bei der Gesandtschaft in Berlin . 1900 war
er in Peking, 1902 wurde Yang Tscheng zum Taotai der Pro-
vmz Schantung ernannt . Yang Tscheng beherrscht außer der
deutschen auch noch andere europäische Sprachen.

Singapore , der neueste

Die Engländer haben beschlossen, in Singapore an der Straße
von Malakka einen neuen Flottenstützpunkt zu errichten. Singa¬
pore beherrscht die Straße von Malakka nicht nur , sondern es
ist auch der nautische Schlüsselpunkt für ganz Ostasien, eine Art
von Gibraltar für den Stillen und Indischen Ozean. Ganz be¬
sonders unangenehm wird die neue englische Seebefestigung den
Holländern werden, die auf der gegenüberliegenden Küste von

Sumatra fetzt einen über dreißig Jahre währenden Krieg gegei
dre Atchinesen führen. Der englische Waffenschmuggel kann dani
allenfalls noch erhöht werden. Singapore befindet sich seit 186l
im Besitz der englischen Krone, die die Nachfolgerin der Bri-
tisch-Ostindischen Gesellschaft wurde. Letztere hat die Halbinsel
die den gleichen Namen führt, dem Sultan von Dachohoo füi
557 000 Frank und eine Leibrente von 155 000 Frank abgekauft

Vergiftung. Man meldet uns aus Dresden, 9. Oktober:
Gestern erkrankten in dem Orte NiedeEtcma eine Familie
Ääppler, Mann, Frau und drei Kinder, an Vergistungs-wschei-
nungen. Die angewandten Brechmittel waren von Erfolg. Wie
die Untersuchung ergab, war durch ein über dem Herd zum
Trocknen ausgehängles Kleidungsstück, das gefärbt war, die Ver¬
giftunĝ herbeigeführt worden, indem einige Tropfen aus dem¬
selben in das auf dem Herde stehende Kaffeewasser fielen. Gleich
nachdem die Familie den Kaffee getrunken hatte, stellten sich die
Vergiftungserscheinungen ein.

Fabrikbra„.d in Harburg. Zu Harburg a. Elbe brach am
Samstag in der Harburg-Wiener GummiwarcnfabrikFeuer im
Trockenhause aus . Das alte Hauptgebäude mit der Schuhab¬
teilung und der Pncuniatikabteilnng ist vernichtet. Die Ballab.
teilung und die Abteilung für technische Artikel ist erhalten. Die
Dirck.ion teilt mit, daß das Feuer vermutlich durch Kurzschluß
entstanden stt. Etwa tausend Arbeiter und Arbeiterinnen sind
durch den Brand beschäftigungslos geworden. Der Schaden, der
aber durch Versicherungen gedeckt ist, dürfte etwa zwei Mil-
lionen Mark betragen.

Unterschleifc. Man meldet uns aus Weimar 6. Oktober:
Bei den hiesigen städtischen Gaswerken wurden große Unregel-
Mäßigkeiten entdeckt. Die Unterschieifen belaufen sich aus 10000
Mark. Eine Firma soll 40 Waggon Kohlen unrechtmäßigzwei¬
mal erhalten haben.

Ein Wrack. Man meldet uns ans Hamburg, 9 Oktober-
Der heute Vormittag hier eingetroffene Dampfer „Cito" sichtete
gestern Mittag in der Nordsee auf der Höhe von Borkum ein
entmastetes, sinkendes Wrack mit Notsignalen; es war die nor.
wegischc Bark „Candeur" aus Krageroe. Ein von dem Dampfer
entsandtes Boot fand nur noch einen Mann an Bord des Wracks
der nebst einer Katze von dem Boote geborgen wurde Die Katze
sprang aber von dem Boote ans das Wrack zurück, der gerertete
Mann sprang ihr nach, worauf das Wrack mit dem darauf be¬
findlichen Mann alsbald unterging.

Entlassener Fähnrichs Das „Berl. Tagebl." meldet aus
®* eI:. Ter kürzlich wegen schwerer Verfehlungen verhaftete
Morlnesahnrich Prache wurde aus allen militärischen Ver-Haltnissen entlassen.

Großes Aufsehen erregt in Bütow i. P . die Verhaftung des
Kaufmanns Breilhecker und des hiesigen Großkaufmanns Schab-
bel wegen Brandstiftung. Das große Holzlager Schabbels soll
zu dem Zweck,n Brand gesetzt worden sein, um die sehr hohe
Versicherungssumme zu erlangen. '

Havarie Zwei norwegische, ein schwedischer, ein dänischer
mid drei russische Schoner sind mit schwerer Havarie in Cur-
Hafen angekommen.
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* Bad Langenschwalbach, 7. Oktober. Die letzten Kurgäste
verlassen nach und nach unser Stahlbad ; eine recht günstige Sai¬
son erreicht ihr Ende. Die Frequenzziffer ist für 1905: 6 2 00
Personen;  damit sind wir wieder auf der Höhe unserer be¬
sten Kurjahre 1899 und 1900.

—a. Laufenselden, 8. Oktober . In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung  wurde zunächst der Antrag der
Firma Hoizhondlung Mechtersheim in Landau beraten . Die
Firma Bietet 15 Mark pro Festmeter Derbholz . Da durch dieses
Angebot ein höherer Preis pro Klafter als in öffentlicher Ver¬
steigerung erzielt wird , werden der Firma 200 Festmeter Derb¬
holz aus hiesigem Gemeindewalde aus dem diesjährigen Fäl.
lungsplane überwiesen. — Der zweite Punkt betraf einen An¬
trag des evangelischenPfarrers Michel Um Austausch eines Ge-
landes Pfarrgut gegen ein Gelände Gemeindeeigentum ._ Die
Versammlung stimmt zu, wenn die Psarrgcmeinde 15 Mark Ent-
schädigung zahlt. — Der hiesigen Dreschmaschinengesellschaft
wurde auf Wunsch das nötige Holz für Erbauung einer Ma¬
schinenhalle gegen Taxe aus dem Gemeindewalde abgegeben. —
Die Kaiserliche Post verlangt von der Gemeinde für die Fahrpost
den Ausbau des Verbindungsweges von Huppert nach Langschied,
welcher von der hiesigen Gemeinde zu unterhalten ist. Die Ge¬
meinde besteht auf ihrem ablehnenden Standpunkte mit der Be.
gründung, daß für einen einzelnen Interessenten sie die Kosten
nicht aufzubringen habe und die Post andere , sich in gutem Zu-
sta ^ befindliche Wege benutzen könne. Die Angelegenheit hat
schon mehrere Instanzen beschäftigt.

§ Aßmaunshausen, 9. Okt. Dem Ackerer und Wirt Johann
Brasser in Aulhausen, welcher vor ungefähr 10 Wochen ab¬
brannte , und auch vor kurzem bei einem zweiten Brande sein
ganzes Hab und Gut verlor , ist Sonntag nacht seine Frau ge¬
storben. Sie hinterläßt dem schwergeprüften Manu 8 unver¬
sorgte Kinder . Es wäre am Platze , edle Wohltäter darauf auf-
mcrlsam zu machen, damit den armen Kleinen ein Heim geschafft
werden könnte und der vielgeprüfte Vater nicht in Verzweiflung
gerät.

s . Aßmaunshausen , 9. Oktober . Die Lese der roten
Trauben  in hiesiger Gemarkung ist nun beendet. Mit dem
erzielten Quantum , das einem guten halben Herbst entspricht,
ist man zufrieden und in Bezug auf Qualität läßt der 1905er
auch nichts zu wünschen übrig . Im Verkaufsgeschäft herrscht
noch wenig Lebev. Verschiedene Verkäufe wurden abgeschlossen
und für ein Viertel Trauben 7 bis 8 Mark bezahlt. Heute
nahm der Weiß weinherb  st seinen Anfang . Durch das
Regenwetter der letzten Tage mußte die Lese häufig unterbrochen
werden.

s. Lorch, 9. Oktober . Die Herbstferien  für die hic-
stge Volksschule begannen am 5. und endigen mit dem 23. Ok¬
tober. — Die Traubenlese  in hiesiger Gemarkurttz hat be¬
gonnen.

s . Lorchhausen, 9. Oktober . Infolge der schlechten Wit¬
terungsverhältnisse der letzten Tage wurde es den hiesigen Win¬
zern gestattet, am gestrigen Sonntag die Lese der Trauben fort¬
zusetzen.

n. Braubach , 8. Oktober . Dem Fischereipächter O . Ku¬
gel meier  wurde gestern ein noch neuer Nachen, den er am
Rhein verankert hatte , losgemacht und fortgetrieben . Heute fand
man denselben zerschellt an der Coblenzer Brücke hängen. Es
liegt hier zweifellos ein Racheakt mehrerer Burschen, denen man
auf der Spur ist, vor . — In der gestern Nachmittag abgehalte¬
nen Stadtverordn ei enversammlung  wurde der,
Stadtrechner Herr Adolf Becker, welcher am 1. Oktober seine
halbjährige Probedienstleistung vollendet halte , auf sein diesbe¬
zügliches Gesuch definitiv als Stadtrrchner der Stadt Braubach
angestellt. Die Versammlung beschließt, die technische Rech¬
nungsrevision infolge Erkrankung des Herrn .Regierungssekrc-
tärs Dillmann dem Herrn Regierungs -Hauptkassenbuchhalter
Ge cks zu übertragen , der sich zu deren Uebernahme unter den
gleichen Bedingungen erboten batte.

x. Sk . Goar , 9. Oktober . In der Nähe der hiesigen' Stadt
erschoß  sich ein gänzlich unbekannter Mensch. Der Selbst¬
mörder, welcher anscheinend den besseren Ständen angchört , ist
von schlanker Statur und ungefähr 20 Jahre alt . Er trug einen
dunkelbraunen Ueberzieher , grauen gestreiften Sackanzug, kalb¬
lederne Halbschuhe, weiß- und blaugestrcistcn Schlips , sowie
braune Glacehandschuhe und schwarzen Hut . Außer einem Ro¬
senkranz und einem Bleistift wurde in den Taschen nichts ge¬
funden. Auch keine Lcgitimationspapiere wurden gesunden.

* Frankfurt , 7. Oktober . Gestern abend zwischen acht und
neun Uhr wurde bei dem Metzgermeister Schnaz ein Ein-
bruch  verübt . Ein Schrank war ,aufgebrochen und eine Schub¬
lade in den Hof an eine Mauer geschleppt worden . Die Schub¬
lade enthielt ein Säckchen mit 2200 A.  und ein kleineres mit
500 .F. Nur das größere Säckchen wurde gestohlen. Anscheinend
wurde der Dieb gestört . Als dringend verdächtig wurde das
bei Schnaz beschäftigte Dienstmädchen Genoveva Sauer und ihr
Geliebter , der Metzgerbursche Georg Schierling , genannt der
«Blutgeorg ", verhaltet.

* Von der Lahn, 7. Okt. Vor kurzem wurde auf der Chaussee
von Hochhausen nach Giershausen die 71jährige Witwe Ott von
Jsselbach von einem jungen Mann überfallen  und zu ver.
gewaltigen versucht. Da die alte Frau sich verzweifelt wehrte,
wurde sie von dem Unhold ln geradezu barbarischer Weise mis,-
handclt. Der Attentäter flüchtete, wurde aber in der Person
eines jungen Mannes aus Horhausen ermittelt  und , nach
der „Frfk. Ztg .", ins Untersuchungsgefängnis nach Diez gebracht.

Kunff, ktiiQxatm  und Xtfülenfdicift
Königliche SdiaufpMe

Samstag , den 7. Oktober 1905 . Zum crftenitrtaTe „Die
Kreuzelschrciber " . Baucrnkomodie von L. Anzengruber.

Ein Volksstück im Hostheater — es ist eigentlich nicht das
richtige Milieu . Und doch — es ist j'a ein Klassiker bes Volks¬
stücks — man begrüßt es mit Freuden und bald kommt man
in Stimmung , denn wir haben da eine „Komedie -Truppe bei
ernand ", für die ein „Anzengruber " , um es Anzengruberisch
Su sagen, grabe das „richtige Fressen " ist. Wenn so mit Lust
„Komedie " gespielt wird , wie heute , und wenn die „Ko me die"
so gut ist, wie heute , daun ist der Zuschauer der lachende

WtcSVavcnrr NcncrM -Anzclqcr.

Dritte im Bund . Man lachte mit Wonne unld Ausdauer,
soweit es im Hostheater schicklich ist. Die frische Gebirgsluft
weht uns ans dem Stücke an und macht unsere Augen hell,
unser Herz früh und unsere Wangen rot , so baß sie sogar nicht
mehr zu erröten brauchen bei Anspielungen , die so gewagt , so
derb sind, daß man sie in so guter Gesellschaft überhören
möchte, wenn sie nicht so natürlich unld selbstverständlich' an¬
muteten . Und wenn man merkt , daß hinter dem lustigen
Schwank schließlich doch eine bittere , tiefe und schmerzliche Sa¬
tire steckt, so freut man sich doppelt , diese im innersten Kern
wirklich traurige Welt unserer Berg - und Gewissienäb-auern so
spaßhaft abkonterscit zu finden , daß man wieder einmal die
herzliche Uebcrzeugung gewinnt , die Welt sei im attßönemen
überhaupt nicht mehr wert , als daß man darüber lacht, und
die Dhränen , die einem ab und zu mal in die Augen kommen,
zerdrückt . — Die heutige Komödie , wohl das Meisterstück ihrer
Art , wurde , wie oben angedeutet , geradezu klassisch Anzen-
grüberisch gespielt . Herr M a l ch e r und Frl . Doppel-
b a u e r als Bauer und Bäuerin vom gelben Hof führten
einen kernigen Humor ins Tressen und waren in jedem Wort
und in jeder Bewegung waschecht; Herr Kober  gab im alten
Steinklopferhanns mit seiner Mischung von Witz, Gemüt unld
Kindischkeit ein Charakterbild von meisterlicher schauspieleri¬
scher Zeichnung . Herr Z o l l i n als Großbauer war über¬
zeugend in Maske , im Dialekt , aber ein bischen zu sehr
hochdeutsch-verständlich . Herrn Taube  r s alter Bren-
ninger , in der Erscheinung der typische Altbauer , erzielte mit
seiner ergreifend gespieltenEpisvde lebhaften und wohlverdien,
ten Beifall . Der wgllfahrende mld psalmsingende Alllechner
des Herrn And ri a n o war von herzzerbrechender Kö¬
nnt . Die solenne Keilerei und die Wallfahrtsszene mit den
„Bußschwestern " gaben in ihrer wirkungsvollen Inszenierung
durch Herrn M e b n s einen über den Aktschluß lange nach-
haltenden Helsterkeitserfolg . — Die eingestreuten Musikstücke
wurden von Herrn Kapellmeister de Näve  mit sicherer
Hand geleitet.

Sonntag , den 8. Oktober : „Götterdämmerung ".
In der gestrigen Schlüßvorftellung von Wagners Ni¬

belungentrilogie sang dm Hagen Herr S t e p h a n y vom
Gr . Hostheater in Darmstadt . Obwohl wir bekanntlich einen
ersten Bassisten besitzen, müssen wir doch für verschiedene
Baßrollen nach Aushilfskräften langen . Ob dieser Zustand
wieder in Permanenz erklärt werden soll? Für die Einheit ■
lichtest unserer Vorstellungen wäre es kern Vorteil . Herr
Stephany , der neulich als Gavcston in der Weißen Dame ein
günstiges Vorurteil für sich erwirkt hatte , erfüllte dies heute
in der anspruchsvolleren Aufgabe des Hagen nicht, wie nian es
erwartet hatte . Wir sehen jetzt, was wir an Herrn O b er¬
st ö t t e r , dem früheren Vertreter der Rolle , verloren
haben . Warum hat man diesen trefflichen und beliebten
Künstler nicht gehalten , zumal die Notwendigkeit eines zwei¬
ten „ersten " Bassisten doch in jeder Woche an den Tag tritt?

H. G . G.

Refidenz-Cfteafer
Samstag , 7. Oktober : Neu einstudiert : „Ein Blitz,

nlädel ", Posse mit Gesang in 4 Akten von Carl C o st a, Mu¬
sik von Carl Millöcker.  Regie : Gustav Schul tz e.

Dariatio delectat ! Direktor Rauch hat dies Jahr außer
einem guten Schau - und Lusvspielpersonal in dem Ehepaar
T a cha u  c r auch vorzügliche Possen - und Operöttenkcäste.
Er kann deshalb Abwechslung in reichster Fülle bringen und
so wurde auch Costa -Millöckers altbewährte Gesangsposse vom
rmternehmcnven „Blitzmädel " ins Repertoire ausgenommen.
Das Publikum ist zwar im allgemeinen andere Kost im Resi¬
denztheater gewöhnt , doch da die Arbeit sich inhaltlich etwas
über das übliche Possen -Niveau erhebt und die Musik an¬
sprechend und gefällig ist, kam bei der guten Besetzung der
Hauptrollen bin hübscher Erfolg zustande . Das „Blitzmädel ",
welches als Telegraphistin , Marquise , Tänzerin und Studio
Gelegenheit hat , seine gesanglichen und darstellerischen Vor¬
züge ins hellste Licht zu sitzen, fand in Frau Rosel van
Born -Tachauer eine ebenso flotte wie tcmperameittvolle
Vertretung . Herr Tachaner  sekundierte ihr als Tenor,
Abbä , Balletmeister und bemoostes Haupt in ergötzlicher
Weise . Herr S chn l tz e, dem auch die hübsche Inszenierung
zu danken ist — nur für einen weniger salteNlostn Himmel
im letzten Akt sollte er sorgen — spielte den Baron Jstvan
mit gutem Gelingen . Eine Figur wie der blöde Casimir von
Wasserkopf verlangt von dem .Darsteller heroische Selbstver¬
leugnung ; Herr W i l h e lm y übte sie und gab dom Trottel
noch viel Komik mit . Herr Hetebrügge,  der ' Clavigv
des vorigen Jahres , spielte den Rudolf Kern unv zeigte , daß
er ein Universalgenie ist, denn ?r — Farn »ns diesmal singend.
Er sang mit deutlicher Texiaussprache und sein Tlhalercouplet
war ausgezeichnet pointirt . Sehr gut war der sächselnde Pro - '
fessor des Herrn Rücker.  Bon den übrigen Mitwirkenden
sei noch ntit besonderer Anerkennung der ncuongagirte Herr
S a s cha genannt , der den Grafen Sternheim recht nett cha-
rakterisirte . Ztveifellos wind auch dieses Stück seine Schul¬
digkeit tun und ein paar volle Häuser erzielen . ' Sch.

# Der neue Sudernrmin . Hermann Sudermanns neues
Schauspiel „Stein unter Steinen"  wurde am Samsiag
bei der Berliner Uraufführung im Lessiyg-Theater mit starkem
Beifall ausgenommen, in den sich nur nach den beiden letzten
Alten einiger Widerspruch mischte. Im Schlußakt versagt die.
Wirkung . Im Mittelpunkt des Dramas stehen ein entlassener
Sträfling und ein Mädchen , das von ihrem Verführer brutali-
siert wird . Sie nimmt sich des Sträflings an , er tritt in einer
dramatisch packenden Szene gegen ihren Verführer für sie ein.
Soffinden sich beide zusammen, nachdem ein Mordversuch ebm
jenes Verführers mißglückt ist. Das Milieu ist wirksam ge-
zeichnet, die Charaktere interessieren . Der szenische Aufbau
ist geschickt, das ganze Drama sehr bühnenwirksam. Sudermann
hat übrigens noch zwei neue Bühnenwerke vollendet. Das eine
führt den Titel „Das Blumcnboo  t ", spielt in einem alten,
vornehmen Kaufmannshause und dürfte noch vor der Aufführung
öffentlich im Druck erscheinen. Das zweite ist ein Einakter , der
„D i e L i cht b ä n d e r " betitelt ist.

# Eine neue drciaktige Komödie von E. Waiden: „Der
neue Autor " ist von der Direktion des Stadttheaters in Kob.
lenz  zur Ur -Aufführung angenommen worden, welche schon in
den nächsten Tagen stattsinlden wird.

- — —

M. Jahrgang.
# Im Verlage von Otto Weber in Heilbronn am Neckar

erscheint eine recht hübsch urrd eigenartig ausgestattete Roman¬
sammlung, Webers Moderne Bibliothek, falle 14 Tage ein ab¬
geschlossener Band mit 128—160 Seiten ä 20 Pfg .j, die sich
großer Beliebtheit erfeut und in allen Kreisen Eingang ge¬
funden hat . Bestellungen durch alle Buchhandlungen. Verzeich¬
nisse kostenlos, auch direkt vom Verlage.

# „Jung -Deutschland zur See" ist der Titel eines vom
Deutschen Flotten -Verein herausgegebenen Albums. Dasselbe
enthält 10 in Kunstdruck ausgeführte Bilder unserer Kriegs,
schiffe, worunter sich von jeder Klasse ein Vertreter befindet.
Auf der Innenseite des Umschlags befindet sich eine Listender
Kriegsschiffe, woraus alles Nähere über Größe , Bestückung, Pan¬
zerung und Besatzung etc. zu ersehen ist. Das Ganze bildet ein
vorzügliches Nachschlagewerk und ist zum Preise von 50 $.  p-
züglich der Porto - und Versandspesen zu beziehen durch den
Deutschen Verlag , Berlin SW . 11, Königgrätzerstraße 41—42.
Die Porto - und Versandspesen betragen für 1—2 Exemplare
40 3—4 Exemplare 55 5—25 Exemplare 75 $

* Wiesbaden , 9. Oktober 1905.
Das übliche Bild . — Von den Kochbrunnen-Anlagen nach dem
Cafö. — Auf dem Balle . — Amors Arbeit in Wiesbaden. — In

den Ehehafew. — Eine harte Woche für die Feuerwehr.
Es ist wahr : Die schönen Herbstsonntage , für welche noch

mancherlei Ausflüge geplant waren , waren nur ein Traum.
In der rauhen Wirklichkeit sieht's jetzt ganz anders aus.
Man ist nun kaltblütig geworden und erwartet von btit Sonn¬
tagen nicht mehr als man von ihnen nachgerade gewohnt ist
—- entweder das Naß voir oben oder bissigen Sturm und
bittere Kälte . Auch der gestrige Tag war in dieser Beziehung
ein würdiger Nachfolger feiner Vorgänger . Finstere Regen-
wölken thronten über unseren Häuptern und explodirten hin
und wieder . Dabei war es nichts weniger als gemütlich
draußen . Dementsprechend gestalteten sich auch die Derkehrs-
Verhöltnisse auf den Straßen , in den Anlagen , kurz überall
in der Natur . In den Kuranlagcn promenictcn zwar verein¬
zelte Pärchen herüm . Aber nur kurze 'Zeit . Gar bald zogen
sie sich in die Häuslichkeit oder nach den bchaglich temperirten
Lokalitäten zurück . Die Kochbrunnenanlagen boten nicht das
sonst gewohnte Bflb . Oed unb leer war es draußen . Nur in
der Halle saßen Kurgäste mit dem Glas in der Hand . Sie
leerten dasselbe in der sicheren Erwartung , daß sie seinem In¬
halt einst ihre Heilung wesentlich mit zir verdanken haben
werden und somit für sie die Stadt Witsbaden und der Zau¬
bertrank an 'dem Kockchruirnen zum Wohltäter der Mensch¬
heit geworden ist.

Und danp zogen auch sie sich in die Hotels öder sonstwo
in geschützte Räume zurück, bis cs dort an dem Brunnen nach
und nach so still wie draußen auf den Straßen wurde.

Wir statteten nach Verlassen des Kochbrunnens dem neu
eröffn eten CafäHabsburg  einen kurzen Besuch ah.
Zahlreiche Gäste , denen wir vorher begegneten , konnten wir
auch hier wieder begrüßen . Aber auch viele Familien mit
Prinzen - und Pcinzessinnen -Anhäng Würsten dort in den
anheimelnden Räumen neben der „Walhalla " ihr Schälchen
Diakka, wenn sie es nicht vorzogen , lieber Gambrinus ihrem
Tribut zu zollen . Habsburg scheint überhaupt für ein bes¬
seres bürgerliches Fanülienlotäl wie geschaffen zu sein. In
den weiß gehaltenen Parterre - und erftm Stock-Räumen sitzt
sich's so bequem und anregend , daß die Stunden nur so da¬
hinfliegen . Doch ewig kann man auch da iricht verbleiben.

Auf dem Ball  waren wir zwei Stunden später . Auf
dem Ball des „ Fidelio ", der im „Kaisersaal " sein Stiftungsfest
abhielt . Wie sich da bis heute Morgen die verliebten jungeir
Pärchen im luftigen Reigen herumdrehten . War das ein ge-
genseitig -es Liebesgeflüsterl Wohl mancher veilicbte Jüng¬
ling hat da söiner Angebeteten nochmals das heilige Gelüb¬
de gethan , daß er sie bald vom Altar weg als sein junges
Frauchen heiimführen wird.

Gott Amor arbeitet überhaupt zur Zeit bei uns mit Hoch¬
druck. Er sucht nicht nur die junge , noch freie Generation , die
er gar bald in seine Fesseln geschlagen hat , aus , sondern auch
die bereits schon lange das gvldene Ringlein Tragenden , wel-
che ein blühendes Familienglück um sich geschaart zu sehen die
Freude haben dürfen , lassen sick» von ihm betören . Ein
paar säpueichelhafte Worte in Verbindung mit verliebten
Blicken genügen da mitunter , der Mutter der Kinder den Er-
Nährer durchgehen zu lassen oder auch unigekchrt dem Ernäh¬
rer die Hausfrau . Meistens dauert ja das erträumte bessere
Glück nur ganz kurze Jciit . Denn „Glück und Mas , wie leicht
bricht das ." Dann kehrt der gesündigte Teil reumütig zuvück.
Ein neues Leben beginnt , ein Leben , in dem man diese Torheit
nicht wielder begeht.

Drum prüfe , wer sich ewig bindet,
Ob sich das Herz zuim Herzen findet.
Der Wahn ist kurz,
Die Reu ist lang!

singt Schiller so schön in seinem „Lied von der Glocke". Aber
der große Dichter stößt ,nicht überall auf Gegenliebe . In jdem
heutigen hiastenden Zeitalter fragen manche nicht nach der gut¬
gemeinten Mahnung . Man ist sich von der Bedeutung des
Lebens für die . Ehe sehr wenig bewußt . Einige
Momente , ein kurzes , kaum zweimaliges Zusammensein , al¬
lerhand verlockende Versprechungen des Erwählten genügen,
um innerhalb weniger Tage Mann und .Frau zu sein. Und
dann nach denn kurzen Flitterwochen -Dasein beginnt die Reue.
Da zeigt es sich, daß man doch eigentlich gar nicht zusammen
paßt . So nimmt es unter diesen Uinständen nicht im gering¬
sten Wunder , wenn cm einem Tage acht Ehejcheidungspro-



10. Oktober 1905. Nr. 237.

resse -vor iam Richter anstehen , wie dies ,vor einigen Tagen
hier bei uns Lex Fall war . So ist es aller überall . Und
gleichwohl sehnt sich alles rnit Macht i» den Hafen der Ehe.
Hatte .doch am Samstag das Srande -anit nicht mehr und
nicht Weniger -als 45 heiratslustige Paare für 's Loben mitein¬
ander zu verbinden.

Wer nicht nur der Standesbeamte hatte am Samstag
seinen harten Tag . Nein , auch die Feuer - und Sani-
t^ä t s wach  e war die ganze Woche stark beschäftigt.
Freilich , in ganz -anderem , weniger erfreulichem Sinne.
Denn die Elemente hassen das Gell-ild der Menschenhand . Was
menschlicher Fleiß in jahrelanger -mühsamer Arbeit « ufgebaut,
das wird von dem verheerenden Feuer erbarmungslos wie ei»
Wind .dahingefegt . Nicht weniger als acht Schadenfeuer
mußte dt « I -euerwebr in der abgllaufenen Woche bewältigen
und hatte dabei mitunter mit rocht erheblichen Anstrengungen
zu. kämpfen '.- Unsere Wöhr steht stber auf der Hohe der Zeit
und darum haben wir ihr nicht zuletzt ein großes Thoil ddfür
mitzüdanken , daß die Brände meist auf ihrem Herd beschränkt
bleiben . Nicht allein der Bekämpfung des Feuers widmen
die braven Feuerwehrmänner ihre Lebensaufgabe , auch
Verletzten leisten sie die erste ärztliche Hilfe . Und was in
dieser Bezichung die Saniitätswach -e schon Gutes geleistet hat,
das ist sattsam bekannt . ' Stöben Transporte gab es vom 1.
bis 7. ds . Mts . wieder zu bewältigen . Immer ist sie auf dem.
Posten , wenn es gilt , rettend zu helfen , getreu ihrem ! Wäh-r-
spruch : Gott zur Ehr ' , dem Nächsten zur Wehr ! B . K.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und Biebrich sind
vom 15. Oktober ob mehrere französische Orte zugel-assen, worüber
sich Interessenten beim Telegrophenamte nähere Erkundigungen
einholen können.

* Zerrissene Kassenscheine. In weiten Kreisen des Publi¬
kums ist die Meinung verbreitet , daß die Siaatstassen für zer-
rissene, verbrannte oder sonst beschädigte Reichstassenscheine Er.
soh leisten, wenn nur noch die Nummer des Scheins auf einem
Stücke ersichtlich ist. Diese Ansicht ist irrig . Die Reichsschul¬
denverwaltung hat über die staatliche Ersatzleistung für be¬
schädigte und für den Verkehr unbrauchbar geewordene Reichs-
kassenschüne und Banknoten neuerdings die Bestimmung getrof¬
fen, daß für solche Scheine nur dann Ersatz geleistet wird , wenn
das vorgelegte Stück zu einem echten Reichskassenscheinegehört
und mehr als d e Hälfte eines solchen beträgt . A.so nicht dem
Besitzer der Nummer , sondern dem Einreicher des größeren
Teiles des beschädigten Stückes wird Ersatz geleistet.

. * Großherzogin Melitta wird trotz aller Ableugnungen doch
wieder verheiratet sein. Indizienbeweis : Die Herzogin -Witwe
Marie von Sachsen-Koburg,Gotha , Großfürstin von Rußland,
welche mit ihren Töchtern , Großherzogin Melitta von Hessen
und Prinzessin Beatrice , einige Zeit in München weilte, ist mit
diesen und dem Großfürsten Kyrill nach ihrem Schloß in Te¬
gernsee zurückgekehrt.

* Der Wiesbadener Bürgerverein veranstaltet nächsten Frei-
tag, den 13. Oktober, abends 8Vi> 11hr, im Restaurant Friedrichs-
Hof eine Versammlung , in welcher Herr Stadtverordneter
Schröder einen Vortrag über S n bm i ss i o n s w ese n
halten wird. Die Versammlung ist auch für Nichtmitgliederzugänglich.

* Die Auflösung der Buchdrucker-Zwangsi,,innignicht ge.
neymigt ! Wie vor einiger Zeit mstgeteilt wurde , hatte eine in
Limburg abgehaltene Versammlung der nassauischen Buchdrucker
nahezu einstimmig die Auflösung der Buchdrucker-Zwangsinnung
beschlossen. , Der Regierungspräsident bat nunmehr aber diesem
Beschluß die Genehmigung versagt, weil er den Erfordernissen
des § 54 Absatz2 des Statuts und des § 100t Absatz2 der Ge¬
werbeordnung nicht entspreche.

WteSvavener Ve «eral-Anzeiger<
' RetigionswissenschaftkicherBortragscyklus . Wie nunmehr

feststeht, finden die bereits angekündigten Vorträge des Herrn
Professors Dr . D e i ß m a n n aus Heidelberg am 17., 18., 20.
und 21. Oktober d. I ., abends 8 Uhr , im großen Saale des
Ziviltasinos statt. Sie beschäftigen sich mit denjenigen Stücken
der -altchristlichen Ueberlieferung , die zweifellos den wichtigsten
Bestandteil des Neuen Testamenis bilden, den W o r t e -r I e su.
Am ersten Abend wird sich der Vortragende über archäologische
Entdeckungen aus jüngster Zeit verbreiten , die für die Evanae-
liensrage von großer Wichtigkeit sind. Bei den für die gesamte
klassische Altertumswissenschaft so erfolgreichen Grabungen nach
ägyptischen Papyri haben nämlich die englischen Gelehrten
Grenfell und Hunt zweimal je ein Paphrusblatt entdeckt, auf
den Aussprüche Jesu überliefert sind. Diese haben großes Aus¬
sehen in der wissenschaftlichen Welt hervorgerufen , da e:> sich zum
Teil um Worte handelte , die uich. im Neuen Testament stehen.
Es erheb: sich hier hauptsächlich die Frage nach dem Sinn und
der Echtheit der neuen Worte . Der Vortrag des zweiten Abends
wird einige mißverstandene Worte Jesu in der
ältesten Ueberlieferung  behandeln und zu. zeigen
suchen, wie uns die wissenschaftlicheForschung in nicht wenigen
Fällen in die Lage versetzt, den ursprünglichen Sinn bedeutsamer
Aussprüche Jesu , die uns jetzt in einem fremden Zusammenhang
überliefert sind, wiederherzustellen . ' Der dritte Vortrag greift
die religionsgefchichtlich sehr wertvolle Gruppe von Worten Jesu
über seine großen Vorläufer heraus und sucht sie zu einer
historischen Charakteristik Johannes des Täufers zu verwerten.
Am letzten Abend wiro ein noch spezielleres, aber sachlich nicht
weniger bedeutsames Einzelthema behandelt werden, das
Gleichnis vom verlorenen Sohn.  Die neuere
Forschung hat sich mit besonderem Erfolg der Erklärung der
Gleichnisse Jesu zugewandt . An einem der charakteristischsten
Beispiele soll gezeigt werden, daß die Vereinfachung der Methode
:n der Auslegung der Gleichnisse Hand in Hand geht mit einer
Vertiefung des Verständnisses . Durch Besprechung und Er-
klärung der jedem Zuhörer gedruckt eingehändigten Texte in
deutscher Uebersctzung beabsichtigt der Gksamtcyklus, einen Bei¬
trag zum Verständnis des historischen Jesus zu geben. In der
Diskussion soll wie im Vorjahre jeder sachliche Widerspruch
zu Wort kommen.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hält am Samstag
den 14. Onobcr , abends 8 Uhr, in dem vom Magistrat zur Ver-
fugung gestellten W.ahlsaale des Rathauses ihren 1. öffent¬
lichen Vortrag  ab . Der Redner ist der erste Vorsitzende
der Gesellschaft, Herr Hofrat Professor O . Beyer  von hier
und zwar wird er über Friedr . Rückert  sprechen . Hmrat
Beyer ist ein Schüler und Freund des großen Dichters , sein
Biograph und Interpret und somit wie kaum ein anderer dazu
berufen , über Rückert zu sprechen. Es bietet sich also den Zu-
Hörern die Gelegenheit , an der Quelle zu schöpfen. - Nach dem
Vortrag begeben sich die Gesellschaftsmitgliedr hinüber in den
Saal des Hotels „Grüner Wold", um dort den ersten Familien-
abend mit Deklamationen , Vorträgen , Berichten nsw. abzuhaltan

* Großer Wurstschwindel. Mit der „Wurstsabrik Krüger
lt\ beschäftigt sich, wie die „Allgemeine Flcischerzeitnng"
mitteilt , fetzt eingehend die Berliner Kriminalpolizei , lieber
das Geschäftsgebaren dieser „Firma ", die das reelle Fleischer¬
gewerbe auf das Schwerste schädigt, stellt die „Bcrl . Volksztg."
folgendes fest: Der .Kutscher Gustav Krüger und der frühere
Schiachlergesellc Hermann Schroller , beide in Berlin , machen
zusammen das Geschäft. Die „Firma " versendet an Interes¬
senten Rundschreiben , in denen sie prima halbharte Zervelat.
und S -alamiwurst per Pfund Mark 0,78, Mett - und "polnische
Bratwurst sin feinster Qualität ) per Piund Mark 0 55 anbietct
und versichert, daß sie durch die Handhabung ihres Geschäfts zu
billigen Preisen abgeben könne. Auf Verlangen wird den Käu¬
fern die Zusicherung erteilt , daß die Wurst nicht gaärbt ist daß
Ne aus Rind - und Schweinefleisch besteht und auf Finnen und
Trichinen untersucht ist. Die „Firma Krüger u. Co." ist aber
zunächst gar nicht Inhaberin einer Wurstsabrik ; Krüger ist viel¬
mehr in der Pferdewurstfabrik von Karl Richter , Neu-Weißen-
see, talig und bezieht aus dieser Fabrik seine Fabrikate - selbst¬
verständlich verschweigt er ihre Herkunst. Auf Anfragen , wo
sich seine Fabrik befinde, erklärt er, daß sie im Nordosten von
Berlin liege, alle Aufträge würden durch ihn erledigt , und auch
bei eventuellen Reklamationen solle man sich an ibn wenden An
einem Tage expedierte die „Firma Krüger u. Co." 26 Zentner
Wärst von Berlin nach auswärts . Dieser kolossale Absatz wird
durch Annoncen in den Provinzzeitungen und durch Zirkulare
erzielt . Den Postversand in kleineren Mengen besorgt Frau
Krüger . Hauptabnehmer sind Restaurateure und Delikatm-
bandler . So konnte das Blatt ermitteln , daß zum Beispiel nach
Mainz  in jeder Woche große Posten .Mettwurst und Zervelat¬
wurst zur Hälfte der Preise geliefert werden, die diese Würste

Sv. IahrganM«
in dortigen reellen Geschäften kosten. Ein Agent in Mainz
Nimmt die KrugcrZche» Wurstsendungen in Empfang und diri-
giert sie in die verschiedenen Orte an Wirte , Ko.oniaiwarm-
Händler usw. Aus die Einhüllungen hin hatte die Polizei in
Sta ft e T bet M ainz  einige Kisten der seinen Wnrstwaren
sofort beschlagnahmt. Es wäre im Interesse des reellen Ge¬
werbes zu wünschen, daß die Berliner Polizei nunmehr energisch
die Lache in die Hand nähme, um endlich Licht zu schassen über
den Schwindel , der von Weißensee aus mit der Pserdewnrst-
sabrikation getrieben wird . Nur der kleinste Teil gelangt mit
seiner richtigen Bezeichnung in den Verkehr, der größte Teil
unter falscher Flagge.

* lieber den Stand der Weinberge berichtet die „Rheing.
Weinztg ." aus dem Rheingau : Das nasse, kalte und stürmische
Wecker in der ersten Lktoberwoche, welches sogar noch einmal
zum starken Gewitter ansartete , hat das Aussehen der Weinberge
wesentlich verändert . Die Blätter werden blasser, sie nehmen
herbstliche Färbung an, und wo die Peronospora stärker ein¬
setzte, sind die einzelnen Rebstöcke schon recht kahl geworden. Er.
freulicherweise haben sich die Trauben bisher noch immer recht
gut gehalten , eigentliche Fäule ist nur in den tiefen Lagen, in
jungen , üppigen Oesterreicher Anlagen zu bemerken, wo dieselbe
Ichon im September einsctzle. In den eigentlichen Weinbergs,
msicn sind faule Beeren noch immer ziemlich feixen und auf der
Hohe sind sogar die Oesterreicher noch vollkommen gesund und
bezeugen ihre Reise durch ihr goldg.änzendes Aussehen. Die
Rievlingirauben sind noch durchweg gesund und hat es bei diesen
mit der Lest noch keine Eile . Das andauernde Regenwetter
wird nun aber doch einen frühen Herbst zur Folge haben. Wenn
in Rudesheim und Eibingen bereits Vorlesen festgesetzt wurden,
wird der Herbst wohl bald allgemein werden. Es wird denn
auch allerithaiben sehr für den Herbst vorbereitet , doch ist der
allgemeine Wunsch vorherrschend, die Lese möglichst hinans-
zuschieben. Noch immer folgen den Stürmen , welche den Herbst
emieiten , einige schöne sonnige Tage und diese werden den
Trauber , erst die rechte edle Hochreife bringen . So sind die
Herbstaussichten trotz der mißlichen Wittcrungöverhältnisse noch
immer günstig, die Trauben nehmen noch immer zu und so
durste strotz xes stellenweis lichten Behanges doch dassebe Quan¬
tum a -s auch im Vorjahre geerntet werden , und die Güte wird
vorausslchckich ebenfalls nicht zurückstehcn.

-g. xuaS Etablissement Thäatrc Elcctrique Kinemato-
graph L. Praist eröffnete gestern aus dom Platz vor tem
Oiowj-sü (am Käiesr Friedrich -Ring ) sein auf ca. 3 Wochen be-
leibnetes Gastspiel . Trotz des am Abend eingetretenen regne¬
rischen Wetters waren für einzelne Vorstellungen die Plätze
ansverkaust . Der Kinemätvgraph leistet aber auch, vorzüg-
lich-e^. Ans seinem 258 Nummern umfassenden Programin
bringt derselbe in jeder fast eine Stunlde dauernden Börstel-
t un rdjfüinitt {ich 10 Nummern . So salhwn totr gestern u.
n. prächtige Landscha stslbilder aus den Alpen , hochinteressante
»Senen aus dem Wintersport in der Schweiz ; eine kolorirte
LeriedLilder , betitelt „Sirene ", die Künste eines Zaub rers
darstellend ; sÄner Aufnahmen aus tont russisch-japanischen
kru 'g zu Wasser und zu Lande . Hochinteressant sind die
T-zenen aus den Seegefechtet, , das Auslaufen von Torpedo-
vooten auf Minen usw. Aber auch der humoristische Teil ist
^ ^ reten . Mel belacht wurden „Die Folgen einer interessan¬
ten Geschichte", fernereine Serie Bilder „Aus zur Sommer-
irische, „Ter Heiratskanldsdat " , „Beim Zahnarzt " u . a.
Großes Interesse brachte man auch den Aufnahmen „Ein eng-

- lischer Kunftpfeifer " entgegen . Während man im B ld die
Gesten des Kunstpfeifers beobachtet , überniittelt ein Phons-
PP « ™ 8>ut airgepaßter . Weise die vorzüglichen Leistungen
oepelb -en. Zum Schluß brachte der Kinematogr -aph noch eine
Blloersene „Der Ucberfall eines Crpreßzugcs der Nord-
Eastern -Rarllway in Nordamerika ". Auch diese Bilder sanid-u
wohlverdiente Anerkennung . -- Das Etablissement wechüÄ
alle zwei Tage das Programm ; wir können daher einen öfte¬
ren Besuch .der Vorstellungen unseren Lesern nur Wärmftws -empfM -en.

nr * ,®* r Mrlchkrieg in Frankfurt . Am Samstag hielt eine
Anzabl Franknrter Milchbändler eine Versammlung ab Na-
mentnch waren „kleine" Händler anwesend. Es wurde schließ ich

ausgegeben : Was Jene können, müssen wir auch
leisten, wenn auch der Verdienst kärglich ist." Das Fazit des

f/ Jv ^ Zeit andauernden „Krieges " ist also dem-
ffL ' daß die Milchverteuerer gründlich Fiasko gemacht haben,
-̂ lne Zwei >el werden b,- Id, da die Abbröckelung immer größere
ckortschritte macht, die alten Milchpreise wieder allgemein gültig

und ZU allen Reinignngsar-
beiten im Haushalte und laste

alle Zutaten fort. Sunligbt-
Seife allem genügt, um Ihrer

wasche vollständig zu reinigen. Sie.
mit dieser Seife Alles waschen, was zu waschen

- die feinsten Spitzen, die gröbsten Wäschestücke- '
Alles reinigen, was gereinigt werden muß:, bolz'

Dkelen. Gelanstriche,'Küchengeräte;c. Sie ist auraiebia
'Iede lMsfran ist über, den Erfolg entzüG'
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, ** Erschossen hat sich in der Nacht von Samstag auf Sonn
tag in seiner Wohnung , Schiersteinerstraße 6, das Vorstands
migtlied des Vorschußvereins , Herr Ernst Ga st eh er . Er
gehörte seit dem Jahre 1876 dem Vorschubverein an und zwar
erst als Buchhalter , dann als Kassierer und zuletzt als Vorstands-
Mitglied . Gasteyer war ein tüchtiger und hochgeschätzter Be¬
amter . Infolge eines im Frühjahr erlittenen Schlaganfalls
stellte sich bei G. große Nervosität ein, die dem bedauernswerten
Mann jetzt die Waffe in die Hand gedrückt hat . G. stand im
noch nicht vollendeten 56. Lebensjahre und war das zweite Mal
Witwer . Der Vorschutzverein widmet ihm im Inseratenteil
einen warm empfundenen Nachruf.

'** Todesfall . Samstag verstarb in seiner Wohnung, West¬
endstraße 10, der 73 Jahre alte Rentner Ludwig Schweitzer.
Mit ihm ist ein alter Wiesbadener dahingegangen.

** Von Krämpfen befallen wurde Samstag nachmittag
gegen 2 Uhr an der Bierstadrerstratzenecke ein lljähriger Knabe.
Die Sanitätswache brachte ihn nach seiner Wohnung in der
Wellritzstraße.

** Kleiner Brand . In einer Tapezierer -Werkstatt des
Hauses Friedrichstraße 19 war heute vormütag kurz nach 11 Uhr
eine neben dem brennenden Ofen stehende Kiste mit Pack
materialen in Brand geraten . Die mit der Gasspritze aus-
gerückte Feuerwehr lösche mittels Anlegen eines Schlauches
an der Gasspritze den Brand . Die Türe zu der Werkstatt mußte
erbrochen werten.

** -Btoci Kolli-Diebe . Ter Kriminalpolizei gelang es am
Samstag , die zwei Spitzbuben zu verhaften,  Weiche seit
einiger Zeit hier von Rollfuhrwagen Stoffe und Tabak ent-
haliende Kollis entwendeten . Der Haupttäter ist der 24 Jahre
alte Küfer Joseph Lausen  aus Thenis Mosel ). Er wurde
erst vor kurzem aus einer Strafanstalt entlassen, wo er 2l/>
Jahle wegen gleicher Delikte verbüßt hatte . Die Stoffe der
setze er auf den Pfandhäusern , während er den Tabak an Ar¬
beiter auf einem Neubau unterzubrngen suchte. Sein Complice
war ein bis Anfang dieses Monats hier in Stellung gewesener
Hausbursch aus Oberfranken , welcher, nach Lage der Sache zu
urteilen , von Sausen verführt worden ist.

t. Eine aufregende Szene ereignete sich am Samstag gegen
9Z4 vormittags am Eisenbahn-Nebergang in der Bahnhosttaße
in Biebrich. An der Ecke der Gaugasse und Bahnhofstraße stand
ein mit leeren Körben beladenes , mit einem P erd bespannics
Obftwägelchen. Die beiden Barrieren an oben erwähntem lieber,
gang waren geschlossen, da ein von Wiesbaden kommender Per.
sonenzug erwartet wurde und ein Güterzug nach Mainz gerade
objahren wollte. Plötzlich wur :>e das P >erd unruhig und ging
durch. Mit einem kühnen Sprung nahm cs die erste
Barriere , welche durch die Wucht des Anpralls umfiel,
raste rann mit dem anhängenden Wagen knapp an dem
gerade ein ährenden Zug voüber  über den Uebergang und setzte
mit einem eleganten Sprung auch über die zweite Barriere wel-
che ebenfalls umfiel. An der Ecke der Kirchgasse rannte das
s an^ ier  ^ em ^6en gegen die Schloßparkmauer , sodaß
der Wagen in Trümmer ging, sowie auch ein Korb mit Trauben
eine Strecke weit geschleudert wurde . Dem Pferd passirte bei
diesem Hindernißrennen nich-.s . Ein bitteres Gesicht machte aber
der Casieler Obsthändler , dem las Geährt gehörlc. Außer dem
zerbrochenen Magen hat er auch noch die beiden Barrieren re-
parieren zu lassen.

k Städtischer Fischmarkt in Biebrich . Der Samstag statt¬
gefundene v- i s chm a r t t der Stadt Biebrich zeitigte ein so
günstiges E gebnis , daß für nächsten Freitag eine größere
Quantität bei der betr . Gcestemünder Firma in Bestellung ge-
geben worden ist. u

Wiesbadener Gcncrai -A nzclgcr.

terung eintrat , verließ er diese Stätte und drang nun gewalt¬
sam in das Gemeindehaus ein, wo er heute noch wvhnt. Für
-diese Tat war obiges Urteil ergangen . Die Berufung wird in
zweiter Instanz verworfen , mit der Begründung , der Angeklagte
hätte die Neu-Mühle beziehen können.

w . Jahrgang

»

M

Heuer Roman.
In der heutigen Rümmer beginnen wir

mit dem flbdrudt des Romans

«Flüchtiges Glück»,
von eiariifa üohde.

Redaction des
„Wiesbadener 6eneral«Hnzeiger“,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

kstzts Telegramme
®er Kampf in der Berliner ElektrizitätÄndustrie.

Berlin , 9. Oktöbar . In dom Vschältniß zwischen Unter,
nchmevn und Arbeitern in der Elektrizitätsintdusti 'ie ist noch
keine Aenderung zu verzeichnen . Bis zur Stunde sind weder
von der einen noch von der anderen Seite Annähepungsver-
suche gomlacht worden . Auch die Einigungsverhandlungen,
die vom Magistratsrat Von Schulz geführt wurden , sind nicht
wieder ausgenommen worden . Bei dieser Sachlage werden
die Metall -Jnvustrielleir ihren Beschluß, die gesammten Ar¬
beiter der Verbandsbetriebe auszusperren , am 14. ds . durch-
führe .n, falls es nicht noch in letzter Stunde zwischen den Elek¬
trizitätsfirmen und ihren Arbeitnehmern zu einer Einigung
kommt . Diese Aussperrung durch die Mitglieder des Ver¬
bandes Berliner Metall -Jndustrieller geschieht übrigens sei-
tens vieler Firmen keineswegs freudigen Herzens . Von
manchen Unternchmern sind die Arbeiter dahin verständigt
worden , daß sie zroar dem Beschluß bei  Verbandes zufolge
die Arbeiter entlassen nrüßten , aber durchaus Milde walten
lassen wollten . Die Aussperrung ist von manchen Fabriken
offenbar sehr ungern verfügt worden.

Berlin , 9. Oktober . Das B . T . berichtet, es sei Aussicht
aus einen Friedens  f ch I u ß in der Berliner Cllktri.
zitätsindulstrie . Die Modalitäten , unter denen die Wieder¬

au -XS °?" °" b«-rg. 8. Oktober . Bei der am 22. Oktober zu
Alresbad en  slattfindenderi Firmung  werden auch die
Kinder der hiesigen katholischen Pfarrei gefirmt werden. Zur
dirmung haben zu erscheinen die beiden oberen Jahrgänge der
-Lowschulc. Der Firmungsunterricht wird am nächsten Sonntag
wahrend des Hochamtcs in der Pfarrkirche Hierselbst ertheilt . -
Das Wintersemester  in unserer Völlsschule beginntMontag , 16. Oktober . y

rn f nJ- eit̂ 8' Oktober . Trotz des anhaltenden Regen-
w^ s.nddie Trauben  noch vollständig gesund und haben
frfm '̂ eit flelltten - In einer heute abgehalicnen gemein-
a a,t .ichen Sitzung der Gemeindevertretung und des Feldgerichts

wurde desha b beschlossen, den Termin zur allgemeinen Trau-
oeniese noch auf unbestimmte Zeit zu v e r s chi e b e n Den Be.
Ntzern von iung n Oesterreichcrweinbergen , in welchen etwas
Fan e emgetreten ist, soll die polizeiliche Erlaubniß erteilt wer-
°en, die faulen Trauben auszulcsen. Diese Erlaubniß soll nur

Freitag und Samstag dieser Woche erteilt
^ Grund der am 5. Oktober stattgehabten Auf¬

nahme des zuchitanglichen Rindviehes sind im hiesigen Orte in
bl rlndviehbesitzendcn Haushaltungen 185 Kühe, 10 deckfähige
™mber und 7 Zuchtbullen vorhanden.

Strarkammer-Sifjung vorn Y. Oktober?
Beleidigung.

©diS in  Wistprethändler aus Wiesbaden  war vom hiesiaen
LL kngerrcht wegen Beleidigung zu 50 Mark Gelostra -e vei.
frajji ^r legte dagegen Berufung ein, da er an dem
S t ' niemand ein Rencontre gehabt habe Es
der »ur Last gelegt, einen Lieferanten auf
fet ? ^ öffentlich beleidigt zu haben. Der Angeklagte sührte

daß die Anzeige ein Racheakt sei, weil er dem an
Simir ciner Hasenlieferung 100  Mark Abzug für
gr ,? te  gemacht habe. Das Gericht kann den Aussagen des
vÄ 'S wirdE ^ ben schenken, weshalb die Lfung

- Folgenschwerer Wohnungswechsel.
Schöffengericht zu Wiesbaden hatte den Taglöhner

zu i Eisighofen wegen Hausfriedensbruch
ruinn . ? ®eĴ yafe  verur eilt , wogegen der Angeklagte Be-

? e| Angeklagten Wohnhaus war nieder-
Niii, das Gemeindehaus zur vorläufigen Be-
ihm" db »ut ' Bersügling gestellt worden war . Später wurde
ji, b ! e ? ? Wohnort angewiesen. Da diese
bebann ^ .Stunden von seinem Ort gelegen ist, konnte er. wie
eyauptet, mit einer so linderreichen Familie dort nicht wohnen

Stn n,,? “6 &? *" Ut^ 1̂ ÖerIicfe  der Angeklagte die Wohnung
imnil e °rm 'ttiert werden. Nun ging D . in seinen noch

Rohbau liegenden Neubau . Als aber erst ungünstige Wit-

ausnahme der Arbeit aus der ganzen Linie vor öc'm 14. Okto¬
ber nicht unwahrscheinlich sei, entzögen sich alleridings zur Zeit
noch, der Oeffentlichkeit . — Dasselbe Blatt meldet : Eine Ver¬
sammlung der Arbeiter der Firma A. Borsig in Tegel erklärte
sich gestern mit den streikenden Elebtrizitätsavbeitern s 0 l i
b ar isch und verpflichtete sich, sofort in den Streik ein
zntreten , sobald das Streikkomitee sie dazu auffordere.

Berlin und Karlsruhe.
Karlsruhe , 9. Oktober . Gegenüber einer von Berlin ans

verbreiteten Zeitungsmeldung , daß das Fernbleiben des Erb
großhcrzogs von Baden bei den diesjährigen Kaisermanövern
auf Meinungsverschiedenheiten zwischen Berlin und Karls
ruhe zurückzuführen sei, kann die Bäd Pr . aus Grund zuver
lässiger Erkundigungen erklären , daß der Erbgroßherzog le
diglich ans dringenden ärztlichen Rat wegen seines Gesund
heitszustanldes an der Teilnahme bei den Manövern verzichtet
habe , da die Folgen eines Bronchial -Katarchs und Muskel-
Rheumatismus , von welchem der Erbgroßherzog im August
in Vulpera befallen worden war , damals noch nicht verschwurt-
den waren.

Kriegsgericht.
Liegnitz , 9 . Oktober . Das schwere Schießunglück beim

König Grenadier -Regiment , das sich am 1. September nach
einem Offiziers -PreiSschießen ereignete und dom zwei Grena.
diere zuni Opfer fielen , beschäftigte das Kriegsgericht der
9. Division , weil die Befehle in Dienstsachen nicht befolgt und
Waffen und Munition vorschristwidrig behandelt worden wa^
ren . Leutnant Kurt von Schweinitz wurde zu 2 Monaten
Gefängniß , ein Sergeant und ein Grenadier zu je 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt.

Die antimilitärische Bewegung in Paris.
Paris , 9 . Ott . Boi den von antimilitärischer Seite ge¬

stern am Ostbahnhof versuchten armeefeindlichen Straßen-
knndgebungen wurden von der Polizei gegen 30 Leute wegen
Widerstandes und aufrührerischer Rufe ftstgenommen . darun.
ter mehrere Ausländer . M » wmdc die Hälfte der Vechaf-
teten nbch Aufnahme eines Protokolls wieder freigelassen . Die
Demonstration , an der sich übrigens nur wenige Menschen
beteiligten , gab zu patriotischen Kundgebungen seitens der
Rekruten und ihrer sie begleitenden Angehörigen und Frertn-
de Anlaß.

Der Vesuv.
ytcapel , 9. Oktober . Der Vesuv legt wieder eine große

Thätigkeit an den Tag . Die Eruptionen nchmen zu und
auch die Lavaftröme werden stärker.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakreur Moritz Schäfer -, für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röüel,  beide zu

Wiesbaden.

400  Warb
foftet sie nicht , sondern umsonst bekommt jeder ejne gutgehende
Herren - und Damen -Romentoir -Uhr , welcher 400 Gutscheine
von Giobh 's gemahlener Kernseife an den Fabrikanten I.
Gioth , Hanau , franko einsendet.

Hauptniederlagen bei Ferd . A l e x i, MichelAberg;
Carl Fetz , Wellritzstraße 5 ; Gg . Fuchs , Moritzstraße 46;
Ernst G 0 s s e r , Herderstraße 23 ; Ehr . K e i p e r , We-
berstr . ; W . K I i u g e lh ö f e r, Seerobenstr . 16 ; ^Carl
Krieger,  Frankenstr . 22.

\hvm  Winterbedarf

Trioot Hemden,
Unterjacken,
Unterhosen,

Arbeitshemdeu,
©amen -Weste « , Tricottaillen,

Schulterkragen,
Reformbeiiikleider

decken Sie am vorteilhaftesten in dem
Strumpfwaren - und Tricotagenhaus

9423 von

L. Scbwöiick,
Wiesbaden,

Mühlgasse 11-13
gegr . 1873.

fälMiN

feinst« Pflanzenbottei'
gwm Ko eben, Braten—aämtk

Bteiniscfc-Westt. «ÄRÄ.
Wiesbaden,

jctzt: 38 Ntzcinstraße 38, Ecke Moritzsiraße.
Grosse helle

Uutcrrichts -Näume
für

/paiimi!üii>Herren
getrennt.

Buttifiihrung, Rcckncn, HandelSkorrespondcn,.
Stenographie , Maschinen- »nd Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse . 8498

Jodella9?
jetzt der pat Ntamtlich geschützte Name

für den weit und breit bekannten, bei Arzt und
Publikum gleich beliebten

l-atmen* Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirk-

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Konkurrenz-Präpa
raten an Geschmack. BekölnmUchkeit. Wirksamkeitu
Gute vorzuzirben . Wirkt blutbildend , blut-
reinig -nd, säftteriieuernd apvcritaiircgeiid.
— Hebt die Körpcrkräfte in kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung und
Kräftig»! g blutarmer, schwächlicher, blass-
auSschender Personen (Erwachsener wie Kin«
d-r). Alz allg meines Haus - und Vor-
cugungSmittcl gegen Krankheiten. Im Winter
nd Sommer zu nehnien, da immer frisch zu haben

Jahrerverbrauch von Jahr zu Jahr steigend, bester Beweis für die Gut: '
Preis t 31. 2 .30 und4 00 . Alleiniger Fabrikant Apotheker
Lalmsen in liremen . Da Nachahmungen, kaufe man von jctzt
ab nur noch unter dem Namen „Jodella ", welcher sich von außen
auf jedem Kasten befinden muß.

Zn haben in allen Apotheken.
Hanptniedcrtage i» Wiesbaden:

Tannns -Apotheke von Dp . Jos . itlnycr , Taunusstraße
l,bwen -Apotheke , Canqnafft 37, Tiktoria -Apotheke,
Rbeinstraße 41, Hof -Apotheke , Langgaffe 15, Kronen-
Apotheke , Gerichtstr. 8. Tlieeesien -Apotheke , Emserlir
94, Wllheims -Apotheke , Luisenstr. 2 und Oranien-
Apotheke , Taunnsstr. 57. 1435

Naurod.
Jemand gesucht, der von Wiesbaden nach

Naurod täglich ein Zeitnngspacket mitnimmt.
Expedition des „WieSb . Gen .-Anz "
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DI
Wohnungen etc.

S

oritzür. 64, Hth., 1. 4t ., 2 Z.

q » t !eorid)itr, 45, zwei a=̂ un..
ly  Wohnungen im Hth so-, zu
Dm» Näh. ' in der Bäckerei. 9998
Dachwohnung auf 1. Januar

zu verinieten 97
V Rödersiraße 27.
;aaU|afic 8, 1 sch. möbl. tjitn.

zu verm._ _ _ 31
^iülowftr , 4, 1. I., Mansorde
^  zu vermieien. 99
Ij '. lfonortnftr. 6, Heine Fromsp.»
VV Wohnung, 2 Zun. und Küche,
16 Blk. pro Monat, an ruh. Leute
per sof. od. 1. Nov. zu vm. 84
^jeere deizv. Man?, an nil. anst.
^ Person gcg. Trcppenputzen un¬
entgeltlich avzugcven ä

Bertraniftraße II . P.
q > aucnlyaierstr. 5, M:lo., ein-
i/V Wohn., 1 Zim. u. Küche, aus
1 Nov. zu vermierhen. Näheres
Bäh, Part_ 2
|t »in Frontspitzziin. z. »in 'Nah.

Bleich ür. 7, 1, 1. 1
«judwigsir, 8, ein großes tyront*

spitzzimuier aus 1. SUoo. zu
vermieten_ 48
iftint große >tiiaii(acDD ist s. vill

zu verm. . Ludmigstraße 10,
Bäckerladen. 41
'») >vei schöne Laden»nt Wohnung
^ von 2 Zimmer u. Küche per
sofort billig zu vermiethcn.
38_ Bli'icheritrnfte Lz .
iMchöne Wcrlnatt lim An»' i<
w Znnmer-Wohnung per sofort
zu aermiethen. auch sür Flaschen-
biergcschästgeeignet.
87 Bliichcrstr 23

ArbeiUninrlit.

SchuLjnnge
sucht für Nachmittags nach der
Schule AuSgängc zu besorgen.

Näheres Mocitzstraße 60, Hth.,
1. recht». 11004

Diener
ges., gewesener OffizierSbursche be¬
vorzugt. q. Zeugn. ersorderl. Näh.
in der Expcd. d. Bl. - 22
Zuverlässiger fleißiger Mann
>0 wird als Diener in dauernde
Stellung gesucht.

Meldungen find zu machen bei
dem Hausinci'ier 32

Kapellciisirage 13.
Imistei .es

Lttttsmädcherr
aus ehrt. Familie sof. ges. 10

Langgassr 10, link».

Putzfrau sos ges.
II_ Langgane 10. links.
^^ ^ anaiSsrau f. 2 Skd. Borin
25

u. 1 Std. Nachm. gesucht
Vertranistr. >, 3. r.

Si:l gebrauchter
Landauer

billig zu verkaufen 26
Sedanstraße 11.

Lange Militärstiefel
billig zu verkaufen 1i002

Locbenstr 15, Mtlb., 1. r

nSZ 'S ; luljrmatiu
gesucht. "0

Horiiultft . Kl. Webergaffe9
' lio T7 f  'Mm
gesucht, die selbständigg. bürgerl.
kocht und etwas Hausarbeit über¬
nimmt 12
_ Viktoriastraße 13, 1.
Wtf* ttit* »’• Karloff -tausmach-n
^► « 14 gesucht Schiersteiner-
str aßc 50, bei lll. K «t « i> _7
/Cm brav. DienstiuftdcUeh
'S gesucht 4
_ Bertramstraße 11, Part.
I  zuvcrl., stadtkundiger Fuhrkuecht gesucht 2
_ Schwalbocherstr. 47, 1. •
(Zauche sür meine Schwiegcr-
4«^ tockter »ach Saarburg bei
Straßburg eine zuverlässige, im
Kochen gründl. erfahrene Köchin.
Meldungen Vormittags bis 2 Ubr,
Abends von 6 Uhr an. 17
Frau Oberstleutnant Sombart,

Blumenstraße4, Part.
An » and Vaekäiife

Colomoiioartu=
oder

feiltet’ und Gier-
GksMst

tn guter Lage gesucht.
Offerten u. LI. I ' . 866 » an

die Erved. d. Bl. 899!)

W zu verkauscn Philippsbcrg-
straße 14, 2. r _ 9997
/ftitt guter Heerd, 1 Reguli»
Vc) süstosen, säst neu, Osenschirm.
Billig. ^ 47

lö Mllüttt 19.

/ÄtaDt . Garienzaun(Bretterwand)
zu verkaufen 9964

Adclbeidstraße 70, Bark.
mehrere hundert isentner

l-U.
zu verlausen, auch in einzelnen
Fuhren bei 1771/304

Chr. Baltzcr II.,
_ Laiigenschw.uvach
|r,in gut erh. neues Touren«
'2 ' rad (Viktoria) mit Freilauf
zu verkaufe». Näh. Neugasse 17,
im La en. 11001

/Iwci gute Kanapee, 1 Ladenihele.
«O 1 u. 2 schlüfr. Betten, vollst.
oder getheilt, einzl. Bettstellen lack
u. eiserne, zwcischl. Strohsäcke, fast
neu 3 Mk., cinzi. Diatratze5 Mk.
Stühle, Küchenvretrer, gute Deck¬
betten, 8 Kissen 2 Mk Küchen¬
schrank u.it Glasaussatz, Spiegel,
Gallcrie und dergl. in. billig zu
verkaufen. 45

19 g «l!>Mr 19.
C'rne Bettstelle

billig zu verknusen Uorkstraße 9,
4. Stock bei Jung._21
^ « ui erd.. 2tur. Kleiderschrank
VS? 20 M., fast neue Bettstelle
mit Sprungr , Matr. und Keil,
polierte Kinderbetlstclle mit Matr.
10.50 M., Ehaiselongue, fast neu,
15 M., Küche,tichtauk, gut erhall.,
16 50 M , Anrichte m. Eichenpl.
»nd Schiedelbüre» 12 M.» sowie
Sonstigesb. weg. Platzmangels ab«
zuzebcu 49

Rödersiraße 28,
_ Hth., 1. 1.

Verseiiledene «.
HIcrheirateter Manu , ansgs.
’V 30, sucht Stellung a'S Kas¬
sierer oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution von 5000 Mark
tann gestellt werden. Offert, unt.
V Al. » 902 a. d. Exv. d BI. 9992

Tie vcrttlimte
Wahrsagerin

wohut nur
JMraisijh'. 4, 3. Si.

(nahe der Bleichste,) 8
Zu sprechcm für Herren und
Damen zu jeder Tageckzeit.

(»ein Hih Eingang ungcnirl.)

Herren-Wäsche
wird z. Waschen il. Bügeln ange¬
nommenu. bestens besorgt 18

Zielennna 8, Stb„ P. l.
Sichere Existenz

Ein Tabak- und Eigarrengeschäft
in einer Hauptverkehrsstraße W,es-
bad., we ch. seit Jadr . i». gut. Erfolg
betricv. wurde, ist mit sämmti. Jnv.
sür 1500M. z. vk., Ladenmiethe incl.
Wobn. 800 M. pr. Jahr . Oss. »nt.
A . E. 112 a. b.Erp.d. Bl. 9945
4HtestclluNgen sür Krautschnciden
ZD  werden angen. Eltvillerstr. 14.
Litlb.. 2 Tr. l„ bei Btrun 30

GiiiqeAUrnDcltirrlstr
abzug. Ohr . Ualtücr II .,
Langenschwalbaä!. _ 177o/304

JaHnstratze 7.
Prima Mainzer Sauerkraut

Psd 10 Pfg,
Salzgurken , Stück 4 Pfg.

Ferner cmpsehle prima stthcin
gairer Obst und täglich iriiches
Eemiisc zu billigsten Preisen.

Erich Remrner,
Jahmtr . 7 . 6

<?» unge, feite Bratgäuse.
XI Hokermaü, sauber gerupft,
k Psd. 4 -1—46 Pfg., ausg., diat-
f-riig 54—56 Pfg., fetie Enten
52—54 Psg. und vom Hose vers.
Besitzer E. Klapschnweil, Gr.<
Frieorichsdorf(Ostpr.l 1510

.Barren - Trage
verloren .^Äkgeit Belohnung ab.
zugeoen bei Brcch » Schlachlhaus-
Ur aßc 13._24

Ö Jtrrill in ut Darleveu von• ZU !» 200- 300 Mk sos.
Nuckzahinng»ach Uebereinkuiift.

Offenen unter I , 705  haupt-
pollagernd. _33

Pers . Büglerin
sucht Beschäftigung sür ansauas der
Woche Schachtstr, 5. Vdb, D. 56

Geld aus Üiiiiirl,
in Beträgen von ca. 100 SW., giebt
sos. siiadolph , Dresden-A.. Ztzast-
»vitzstr. 13. Ausl. frei. 846<103

Tanksagnng.
Für chie vielen Beweise ininger Teilnahme bei dem

uns betroffenen schweren Verlust, tur die schönen Blumen
spenden, den erbebenden Gradgesang des Gesangvereins
„Hilda", lagen wir allerbesten Lank. 54

Im -kamen der trauernden Hinteiblicbcncn:
Henriette Oberliinber Wtw.

neost Kinder .«.

^iterarischc Gcsclislhstft Wicsvaden
(Wiesbadrurr Kiumk « or - rn)

OFeilMer Dottmg;
Samstag , Den 14, Oktober , abends 8 Uhr , im Wahlsaale

des Rathauses: *
Hofrat Professor Dr. C. lieyer -Boppard,

Friedrich Rückert,
der letzte Klassiker des 19. Jahrhunderts.

Für Mitglieder frei. Preise der Plätze für Nichtmitglieder: Rcser«
vir.er Platz 3 Äk. ; 1 Platz 2 M. ; 2 . Platz 1 M ; Schülerkarten
50 Pfg. — Karten sind in den Buchhandlungen: Jurany & /pciticl
Moritz &  Miinzel . Noertershänscr , Normer und Staadt,
sowie an der Abendkasic zu haben.

Im Anschlnst an de» Vortrag:

L. Familirn-Abend
(nur für Mitglieder und Angehörige) im Hotel „Grüner Wald ".
15 Der Vorstand.

llrltnüratum pispliimjfE Hos.
Heule Dienstag : Istrosse » 8 «hiaei »t1'e8t,
ivozu freundlichst einladet 57
__ Besitzer: Slug Nndrii.

kekanntmaciiung.
Dienftasi , den iv . Oktober cr -, nachmittags

8 ' / , Uhr , werden auf einem Lagerplatze a » der
Fischerstrasre rechts , hierselbst:

ein Haufe » neue und gebrauchte Backsteine,
ei » Haufe » Hebel und Boizeu , ein Teil
einer Bretterbude

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 9 . Oktober 1905 . 55

_ Gerichtsvollzieh ."-__

" Bekanntmachung
DieuKag, de» 10 Oktober er , vormittag«

ULVa UKr , versteigere ich im Pfandlokale Kirchgasse 23 hier:
I Paneelsofa , Taschendivan und 2 Sessel , 1 Damen¬
schreibtisch, 1 Eisschrank , 1 Banerntisch , 1 Blumentisch,
1 Klavicrstuhl , 1 Paar Pliischportieren , 1 Badewanne
u . dergl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 23
Uerfteigeruug bestimmt.
Galonske, (ikriiiitstiollsirlifr kt A

Zahnbürsten
mit Garantie t’iir Haltbarkeit.

Tn jeder Grösse , Ausstattung 1 und Preis¬
lage vorrätig

Die Borsten sämtlicher von mir in den Rondel se-
hraehten Zahnbürsten sind aus atisgesncllt bestem
Material , nach einem besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , wodurch in hygieniseh »sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten wird 9985

Hassovia-Brogerie Cfir. Tauber,
Kirchgasse 6 , Telefon 717.

misset » A | » fV ! im » st 9
täglich frisch von der Kelter, liefert frei Haus 9240

IVilz Henrich«

_ Blücheritrasre 24. __

Tel egra ph ischer Con rsbericht
der Frankfurtap und Beplinep Börse,

mitgerheilt von der
WIESBAOENEE BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actlen .
Disconto-Commiiudit-Anth
Beniner Hunilelsgesellbchaft .
Dresdner Bank . . . . >
Deutsche Bank . , ,
Darmstädter Bmk . . . ,
Oesterr Staatsbahn . . .
Lombarden
Harpeno .
Hiberma . . . . . . . .
Gelsenkirehener . . . . .
Bouhutner . . . .
Laurnhiitte . . . . . . .

Türkenlose . . . *

Frankfurter| Herllner
Aufangs -Cuise:

Vom 9. Okt. 1905.

193.40
175.30
167.50

15L20
145 80
22.70

221.60

255.—

267 5̂0

Ausgabestellen
de»

„Mks !>lidk!lkiGki!ttls!-AnjtlSkr"
Amtsblatt drr Stadt Miesbasr «.

Mosstlicher AborrnNmenLspreks 50 Pf^
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenuinmevn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgtl
- - », -

Adclhcidstrahc — Ecke Moritzstraße bei F . A. Mülle  r , Colo-
nialwaaren - und Telikatesfenhandlung.

Sldlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colnnuis»
waarenhandlung.

Adlerstratze 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstrasze 55 — bei M ü l l e r , Colonialwaareuhandlung.
Albrrchtstraßc 3, bei K r i e ßiug, Kolonialwaarenhandlung.
Aibrechjstraße 25. bei Roth  Koionialwaarenhandlung.
Bismarknng 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . T
Blcichstraße — Ecke HeÜmundstraße bei I . Hube  r , Colonial»

waarenhandlung.
Bleichstratzc 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillcrstraße 12, Lei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erdachcrstraße 2. Ecke JLalluserstraße — I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung.
Goldgassc — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethestratze Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren»

Handlung.
Hasengarten , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hcienensiraßc 16 — bei M . R v u n e n m a che r , Colonial¬

waarenhandlung . .
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabeu — Ecke Adlerstraß -.: bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmrr,  Kolonialwaren - und Gemüsehand¬

lung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial»

waarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Ctzlonral-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaarerk-

handlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hiasengartens bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Mäinzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrcngardt

Col onialwaarenhandluna.
Metzgcrgasie — Ecke Eoldgasse lei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Mülle  r , Colonial-

waaren - und Delikalessenhandlung.
Moritzstraße 48 — F u chs, Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oramenstraßc — Ecke Göthestraße , Lies er,  Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße 11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Nauenthalcrstratze 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rhcinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W ü r tz Coloniai-

waarcn » und Drogcnhandlung.
Röderstraße 3, bei B e s i e r , Kolonialwaarenhandlung.
Rödcrstraßc 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßle — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld . Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgastc — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. S cho t t, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalback)>erstrabe 77 — bei Irl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wolramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rbeinstraße , Herm. Würtz Colonialwaarea-

und Drogenhandlung.
Aorkstraße 6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertf - zstrahe bei I . P . Bausch,

Coloniolwaorenhandlung.
Zietenring 6, bei L. S e l Kolonia lwaarenhandlung ._

Stnblfleriftcr Karl Kraft
empsielt sich dem geryrken Pnblikui»
im Rvbr- ». Strobstustlflechirn jeder
Art, Schreibftsselu. s. w. Wenn auch
erblindet, sichere nur gute Arbeit
zu. war 8 Jahre Zöqliuq der dies.
Blindenanstalt. Bitte meiner zu
gedenken. Best, au-li per Postkarte
an Dari Kraft , Gneisenau-
straße 14, 1. Sl . l. . 53
Slüblc w abaebolt und aebrachl,

^kch dmacher, welcher Sohlen U.
^ Fleck iiiitinachen kann gesucht.
39 Kl. « irckaasse 8 , p
Selten » Gelrjenheiti

Nähmaschine w. neu. mit Siick>.
Stopseinr. Hand»u. Fußbctrieb bist,
j . verk. Oranicnstr 45 v. I„ 53

Uhrmnchee
mit vollst. Werkzeugu. größeren
Fourniturenlazer, wünscht unter
soliden Preisen von Goldarbenern
und Uhrmachern Repaü'agen und
Rcparriiireii zu übernebnie». Ar
beit unter Garantie laubcr ausae»
führt. Adr. u V. D . 648 in
der Erprd. d. Bl. -8

Leiche Herrschast giebt einem
Arbciler ein gebrauchtes

Fahrrad geg. Bedienung der Tampf-
heiznng, oder Reparaturen von Licht-
und kügclleiluiigen.
36 Offert » . » 5.

Kartofse. ausmachen
Hos Clarental . 35

w

«jeiue zum
^ gesucht.
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Freiwillige Feuerwehr
Die Mannschaften der Sauzfpritzeu - Ab-

telluug des II. Zuges werden zu einer Uebuug
an der Remise ans

Mittwoch , den 18 . Oktober er. ,
g  1 Abends «V, Uhr.

eingeladen.
Unter Bezugnahme aus die Dienstordnung wird pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

13_ _ Die B randdir ektion.
Freiwillige Feuerwehr I Zug.

(Poinpier -Corps )'
Die Mannschaften des I. Zuges werden

Montag » de» 16. Oktober er.,
Abends 6 '/-- Uhr.

zn einer Zugübung au die Remisen geladen.
Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird

pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

14 Die Brauddkrektio «.

aus

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Oktober . Vormittags 11

Uhr , versteigere ich im Bcrsteigerungslokale Kirchgafse
23 , aus Grund dessen, den es angeht, öffentlich freiwillig
gegen Barzahlung:

84 halbe und 8 ganze Kisten Cigarren (Flott) ;
hieran anschließend um 12 Uhr öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung:

1 Piauiuo, 3 Buffets, 1 Sekretär, 3 Bertikows, 2
Spiegelschränke, 1 Schrank, 1 Spiegel, 2 Sofas, 1
Schreibtisch, 2 Teppiche, 1 Hobelbank, 1 FederroUe, 1
Scheerbaum, 1 Pferd.

Wiesbaden, den 9 Oktober 1905. 51

_ feifcvt GttMsvMjkljtt.
Bekanntmachung.

Dienstag , den IO. Oktober er , Mittags
12 Uhr , werden im Versteigernngslokal Kirchgafse 23 dahier:

2 Betten, L Schrank, 1 Tisch, 1 Stuhl, 1 Schreibtisch,
1 Kassenschrank, 1 Dezimalwaage, 17 Holzriemciischciben,
14500 Zigarren und dcrgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Versteilerung voraugsichtliil ) bestimmt.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905. 40

& <8lir « d © r,
Gerichtsvollzieher kr. 21.

__ _ _ Gödcnftraße 15.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 10 . Oktober 1002 , Mittags

12, Uhr , versteigere ich im Vcrfteigerungslokale Bleich¬strabe5 hier:
1 Billard, 1 Klavier, 1 amerik. Kasse mit Tisch,
1 Warenschrank 3teil., 1 Warenreal 3teil., 2 Laden-
tische, 2 Spiegel, 3 kompl. Betten, 1 Kleiderschrank
mit Spiegel, 2 Waschkommoden, 1 Schreibtisch,
1 Chaiselongue mit Umbau, 1 Sofa, 2 Spidaelschränke,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
46

1

Bienenhonig;
pet  Pfund ohne Glas garautirt rein.

Bestellung per Kart- wird sofort erledigt. Die Besichtigung meiner
Standes, über 90 Böller, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

L-stattrt. £ Jarl IVaetoriiiüi , 7859
Telephon 3205 nur Walkmühlstrabe 46 Telephon 3205

)S
r
>
5
>r

in Führer zun* Wohlstand für Jedermann
ist

Das Büch der praktisch,Erwerhslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von iteinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk' 50 Pfg.
Die Wiener , ,Presse “ urteilt über das Werk:

»Das Frttbel ’sche lluch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Ee zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 1600

c
i
c
c
c

<
c
(

U Leipzig- FröbePsche Yeriagshandlung. ^

Grotzev Schuljvertmrf
Neugasse 22 , 1 Stiege hoch.

Di« Griifl . v . Ba.udissin’ hehe * eiHftül Ti'ff -1n g
Nierstein a. Rh ., 730

bringt zum Versand
ihre hervorragend preisw. Marke:

1903 e- P ier5teiner  ^ oiuthal
Probekiste von 12 Fl . Mk. 15.—
frachtfrei jeder deutsch . Eisenb.-
Station geg. Nachnahme oder Vor¬

einsendung des Betrages.
In Fass von 30 Liter an be¬

zogen per Liter Mk. I —.
Fracht ab Nierstein zu Lasten des

Empfängers . 1494

gj Vornehmes Institut iS
für

Tanz-Unterricht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

im Hotel „Westfälischer Hof “ ,Schütz ,enhof-
strasse und .. Hotel Vogel ‘‘, Kheiustrasse.

Finzel - Unterricht erteilen wir nach
Wunsch * u jeder Zeit.

Itn Interesse einer rechtzeitigen Zusammenstellung
passender Zirkel bi ten wir , Anmeldungen baldgefl. in
unserer Wohnung Umserstr . 47 und Michelsberg
4 (Ladtn) bewirken zu wollen. 8100

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellscbafts - und Kunsttänze

Balldirigent ins Kurhaus zu Bad Kreuznach

Tanz-Unterricht.
(Erstklassiges Tanzinstitut.)

Gefall. Anmeldungen zu meinen Anfang
Oktober d. J. beginnenden

Tanzkursus
nehme in meiner Wohnung Gustav - Adolf.
Strasse 6 p. gerne entgegen.

Adolf Doneeker,
Lehrer der Tanzkunst,

ausgebildet durch die Hochschule in Berlin.
NB. Da ich in einem Ppivatlok « ! unter¬

richte , bleiben den w. Schülerinen u. Schülern
grössere Kosten erspart . 8133

Meine diesjährigen

Haupt-,Extra,- u.Privat-

9914

s« J

beginnen Mitte Oktober«
Einzel - und Privat -Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,

Hellmundstrasse 4 , 3 , frdl. entgegen.
Hochachtungsvoll

Anton Deller.
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Ein¬

studieren von Kostüm- und National-Tänzen
bei Festlichkeiten und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden Andern im Prome¬
nade - Hotel statt. 9983

mm

8038

Meine
= Tanz -Kurse

beginnen Mitte Oktober.
Bitte gefl. um rechtzeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mauritiusstrasse 10.

mmmmm

Kmlchch
Rlöflche » p. Ztr. l » O M.
Auzündeh . „ „ 8 20 „

franko Haus, liefert
H . Carsten », Ziimnermstr.

Säge- u. Hobclwerk, 6039
Lahnstrastc 12 und 14.

R . Jahrgang.

finiiüiißjeH
3. Vorstellung. 216. Vorstellung. Abonn.ment D.

DienStag . den 10 . Oktober 1905.
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung).
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Ottokar, böhmischer Fürst . Herr Geige-Winkel
Cuno, fürstlicher Erbförster . Herr Engelmann.
Agathe, seine Tochter . Frl. Müller.
Aennchen, eine junge Anverwandte . . . Frl. HanS.
Kaspar, erster Jäqcrbursche . . . . . Herr Schwegler.
Max, zweiter Jägerbursche . . . . . Herr Sommer.
Samiel, der schwarze Jäger . . . . . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher Bauer . . . . , Herr Henke.
Ein Eremit . Herr Adam.
Brautjungfern . Frl . Cordes.

Jäger . Brautjungfern Bergknappen. Bauern Jagdgefokge
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach9‘/s Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprcch-Ani'ckilutz 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Dienstag , de» 10 . Oktober 1905.

39. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.
Reu e i n st ii d i r t.

Auf der Sonnenseite.
Lustspiel in 3 Auszügen von Oskar Bluinciithal u Gustav Kadelburg

Regie: Gustav Schnitze.
Botho , Freiherr von Sandorf . . . Rudolf Bartak.
Tcssa , seine Schwester . Else Novrman.
Richard von Brick . Heinz Hctebrügge.
Heinrich Wulckow . . . . . . . Gustav Schultze.
Caroline , seine Frau . . Sofie Schenk.
Käthe , deren Tochter . . . . . . Elly Arndt.
Heinitz, Kunsthändler . Max Ludwig.
Franz , Diester bei Botho . Franz Queiß.
Jean , Diener bei Wulckow . . . . Friedrich Degener.
Kasscnöffniing6 ‘jg Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orchcstera

Dienstag , den 10 . Oktober 1905.
. Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
1. Ouvertüre zu „Astorga “ . . J . Abert.
2. Grosse Fantasie über Meyerbeer’sche

Themen . A. Seidel,
3. a) Stück im Volkston . . . . A. Schumann-Urban,

b) Soldatenlied . , . . . 8. Moninzko.
4. Danse macabre . . . . ; C. Sai'nt-Sagns.
5. Ouvertüre zu „Coriolan “ . . i L. v. Beethoven.
6. Abendmusik für Streichorchester . . 0 Dorn.
7. Balletmusik aus „Die Camisarden “ . O. Langert.

(Violin-Solo : Herr Kapellmeister H. Irmer.)
(Violoncello Solo : Herr M. Schildbach.)

Abends 8 Uhr!
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu „Die Vestalin “ . . . A. Spontini.
2. Arie und Chor aus „Die Zauberflöte* . W. A. Mozart.
8. Polonaise . . . . . . . E . Lassen.
4. Mailied für Violin -Solo . . . . J . Hubay.

(Herr Konzertmeister A. v. d. Voort.)
6. Fost -Ouverture . A. Lortzing.
6. Gavotte . . . R. Niemann.
7. Zweites Finale aus „Die weisse Dame* . A Boildieu.

ICyrhaus zu Wiesbaden*
Wintcrsaison 1905/06.

Abonnements -Einladung*
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten
Dirigent:  Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Gastdirigent:  Herr Königl . Hofkapellm Felix Weingartner.
Orchester!  Verstärktes städtisches Kur-Orchester.

Solisten (alphabetisch ): Gesang:  Damen : Katharina
Fleischer Edel , Maikki Jiirnetelt , Ottilie Metzger Froitzheim,
Erika Wedellind . Herren : Carl Burrian , Ernest van Dyk, Baptist
Hoffman. Klavier:  Teresa Carrenjo, Ossip Gabriiowitsch.
Violine:  Fritz Kreisler , Pablo de Sarasate, Jacques Tbibaud.

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der
Mitwirkenden wird die Kurverwaltung für geeigneten Ersatz sorgen.

Für den orehestralenTeil  siud von grösseren Werken
in Aussicht genommen : Bach : Suite in H-rnoll tür Streichorchester
mit obligater Flöte . — Berlioz : Fantastische Symphonie. —
Bruckner : Symphonie No. 4 (Romantische) in Es-dur. — Char-
pentier : Impressions d’Italie , Symphonische Suite. — Dvor&k:
Symphonie No. 5 „Aus meiner Welt “. — Goldmark: Ouvertüre
zu „Sapplio “. — Kienzl : Don Quixotes phantastischer Ausritt
und traurige Heimkehr . — Mozart : Symphonie No, 23. — Reger:
Symphonietta op. 90. — Schillings : Vorspiel zum 3 Akt aus „Der
Pfeifertag “. —Sibelius : Symphonie in D-dnr. —Richard Strauss :
„Also sprach Zarathustra “, Tondichtung und Serenade für Blas¬
instrumente . — Tschaikowsky t Symphonie No. 5 in E-moll.

Ausserdem werden die klassischen Symphonien von Haydn,
Beethoven , Schumann , Mendelssohn, Brahms u. s. w. Berück¬
sichtigung finden.

Abonnements preis:  1 . numerierter Platz 42 Mk.,
2. numerirter Platz 30 Mk.

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten werden ihre Plätze,
soweit möglich , bis Samstag , den 14. Oktober, abends 6 Uhr,
reserviert . — Die Abonnements -Karten können von verschiedenen
Familienmitgliedern benutzt werden. — Anmeldungen nimmt die
Kurkasse entgegen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Das neue I . Oktober - Programm hatte einen

RiesensMolg.
Das Theater ist täglich

ausverkauft.
Anfang 8 Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig, 9613
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kann di- Hausfrau — ohne erst lange Fleisch kochen zu müssen- mit

MAGGI' mit dem

Kreuzstsrn

JWttn_wrlauaejni8brgrf (icf> MACrGI * Suppen mit  den, „Kreu,»crn". 96n|356
d°ch Wohlschmeckende nahrhaft - Suppen auf den Tisch bringen. Ein Würfel

zn 10 Pf. gibt in kürzester Zeit — nur mit Wasser — 2 gut- Teller.

Ueberziehen u. Repa
raturen billig'injeder
gewünschten Zeit.

♦♦ Telef. 2201.
Zur Ben. empf,

t  ßegenschir , Langgasse 3.'

Stepp-Decken,
1 Nestposten,
Bügel -Decken farbig,
Pferde -Deck-
Tisch- und Kommodc-Deckcn,

In

Stück 3 75 Mk
Stück M>0 Mk

3 00 Mk
letztere daS Stück 50 Pf.

!! Fertigen Schürzen!J
unterhalten wir

bekanntlich stets «If groües Lager.

Preise enorm billig!
Finder -Schurze » 3V Pf ., Eckwl-Schürzen SO Pf .. HanA-
Schurzen «O Pf ., Träger -Schürz -n « 5 Pf ., Knabe».
Schürzen , Leder und Stoff . 50 Pf ., Zier Schürzen 25 Pf .,
schwarze Sturze » 120 Mk . Reform -Schürzen 1.50 Mk
Kleiderrirzell  2 25 9)lk, lvei>,e Träger Schnr-e» mit
reicher Stickerei Stück 1,20 . bl ne Rüchcn-Schnrzen m 50.

Ferner empsehien wir als anftergewöhnlich bill g:

Schwarze Kleiderstoffe
per Meter 05 Pf.

Farbige D »me» Tuche, schiine Qualität. Meter 75 Nk-
Bluien -Stoffe zu g<» .
Loden, doppelte Brette . 50 « )■
1 Posten reinwollene Flanell -Lama Meter 85 Pf'Seiderr-Sammete
zu Blusen, neue Sendungen Meter 185 Mk

StrickWolle,
beste« Fabrikat.  _ 10 Loth 50 Pf.

Mein 9987
Haupt -Tanzknrfiinfii

beginnt Di- vt - a. den I« . Ohlobrr . astend « 8'/»Uhr,
im neuen Saale zum Rheinischen Hof , Ecke der
Mauer- und Neugasse (Eing. Mauergasse). Anmeldung
daselbst sowie in meiner Wohnung erbeten.
. ‘ H. Schwab , Tanzlehrer , Oranienstr. 27.

Allgemeiner Krankenverein
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können.

Wochenbeitrag 45 Psq .,
werktägliche Kraukeureute Mk . 1,6« .

«680 Meldestelle: W - llritzstr .16, 2. Etg.

Billige Woche!
bl

Guggenhei
in {Wiesbaden,

WlirMkaße 14— an Schlntzlnh.

NieiEag u. Mittwoch
C ŜT Extra-Preise! !

! ! Unerhört billig ! !

Gratis-Zugaben!
Zum Barkauf kommen:

Je 1 Posten Unter -Taille » für Frauen . P . 'zfnttcr,
ohne Aermel Siück I 00 Mk.

. mit Aermel Slück 1.40 Mk
Untcriacken enorm billig . Stück von « 5 Pfa . an.
Hcrreu -Uutcr -Hofkn, Pclzfuttcr , Stück 80 Pf .. 1.50 Mk
S.ormal -He,ndeu Stück 1 .00
©c, triefte Hcrren -Westeu , 5 grösste 1 -
Gestrickte Tamen -Westcn, / Auswahl ! ) 'atua  2 00 Mk
SboUeuc Kopftücher Stück 70 Pf.
Umschlag Tützcr Stück 1.50 Mk.

Fertige Herrenkleider!
z» staunend billigen Preisen!

Anzüge 12 Mk . Hosen 3 75 Mk., Loden-Joppen 4 Mk
Knaben -Loden-Jopp n 3 .75 Mk., Uebcrzieher 10 Mk'

Knaben -HöSchcu 80 Pf ., Knaben-Auzüae 2 .50 Mk cual
Leder Hosen 2.25 Mk. " '

Farbige Mäniier -Hcmdeu 140 MkFarbige Fra :en-Heiudcn , nii
Farbige Mädchen Hemden 5 - 'm .-.
Farbige Mädchen-Hosen g0 Pf
Farbige Knabcn -Heniden , alle Gefisten, von « 0 Pf . an
Unter - Anzüge für Kinder Non 4z ni*
Farbige Nachtjackc« ü i Mark
Wollene Kinder Strümpfe 4 -;

u»d farbig . Stück von 1 Mk. an
Betttnch -Biber , an, Ä„nck, weist und farbig.

I “U Meter 1.10 Mk.Bett-Coltcrn,
Stück 2 SO, 2.70 . 3.20 , 4 .00 , 4 .80 Mk.

^ Nur eigenes Fabrikat
® Nur neueste Muster

und
erprobte Qualitäten
in allen Preislagen.

Nachdem er io Folge eines Schlaganfalles bereits seit Früh¬
jahr schwer leidend war, verschied gestern plötzlich das Vorstands¬
mitglied unseres Vereins,

her, Ernst Gasteyer,
im noch nicht vollendeten 56. Lebensjahre.

Er bat unserem Verein seit 1876 als Buchhalter, Kassierer
und zuletzt als Vorstandsmitglied mit unermüdlichem Fleiss und
peinlichster Gewissenhaftigkeit seine ganze reiche Arbeitskraft ge¬
widmet und in treuester Pflichterfüllung seine einzige Befriedigung'
gesucht und gefunden.

Wir er lullen eine Pflicht der Dankbarkeit , indem wir dem

Ein tzuwel

warmem
43

Schmerz über den Verlust des treuen, braven Kollegen hiermit
öffentlich Ausdruck geben.

Air werden dem Dahingegangenen stets in treuem,Andenken behalten.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

Vorstand und Aufsichtsrat
des Vorschuss -Vereins zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ist ein zarr-S, reines Gesicht,
rosiges, jugcndfrifchcr AuSfehsn,
weiße, sammetwciche Haut und
blendend schöner Teint . Allez
dicS wird erreicht durch: 576

«stcckeavferd-Lilienmilch-
Seife

v. Bergmann &  Eo ., Rade¬
beul mir Schutzmarke; Stecken¬
pferd. ä St. t 0 Pf. bei: A. Ber¬
lins, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzehl, Robert
Sanier, Otto Sldandua, .Otto
Sieberl, Chr. Tauber, Drogerie
Orto Lilie. Wilh. Machendeimcr,
Apotheker Nestel. Drog. MoebuS,
TaunuSstr. 25, BackeLLsllony.

Dis Unterzeichneten Beamten des Vorschuss-Vereins zu Wies¬
baden E. G. m. b. H. geben hiermit ihrer tiefen Trauer über das
Hinscheiden des Vorstand-Mitgliedes des Vereins,

Herrn Ernst Gasteyer,
schmerzlich bewegt Ausdruck.

Der zu früh Entschlafene war uns allen ein leuchtendes Vor¬
bild treuer Pflichtenüllung und sein Wohlwollen als Vorgesetzter,
sichert ihm unsere Dankbarkeit über das Grab hinaus zu.

Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren fortleben.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

Die Beamten des Vorschuss-Vereins zu Wiesbaden
E. G. m. b. H. 44

806t Mtritzkil,
Wolle, Seegras, Capok, Roßhaar,

Mstlohmtrchii,
jede Breite a. 6 Mk. 9046

VI». hendäe , Möbelhaus
9 Ellenbogengasse 9._

Puppen-
Perücken
werden in jeder Au- iührung

von 1 Mk . an gefertigt.Haarzöpfr
in allen Längen und Farben von
8 Mk. an Anfertigung sämmt-
licher Haararbeiten billigst bei 9837

K. löbig, Irifrur,
Blechstraße, Ecke Helenenstraße.

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem Hause
billigst an efertigt. 64öS

V. & Ai Grats,
Tapezierrrmeister, Kirchgaffe 33.

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Kolonien,
p-r Pfund M. 1.4» und 1 .50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein. 4830

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke WalluferNr.

fttplS  aus Ratenrückzahlung
qiebt itohlmtmn,

Berlin 136 . Piagerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

Ksuyodsusr ' ,
Telephon 4LI 8 Manritinsstraste 8.

SSroßeS Lager in allen Arten vo Hol, und Metall-
Särgen . sowie eomplette Ausstattungen zu reell
völligen Preisen . Transporte Mit privatem Leichen-

HoscNfrii 'UT
Ai ’gosy -, Esmarcli -,

F.ndwell -, Gniot -,
2 Ceruwker - Träger.
51' Hosenträger als Ge¬

radehalter eingerichtet,
sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen.
Langgassc 17, Gg. Sehmitt, Langgasse 17.

Der
Wiesbadener

Bürgerverein
veranstaltet am nächsten

Freitag , den 13 . Oktober, abends 8 '/, Uhr,
im Restaurant „Fr i ed ri chs h o f", Friedrichstraßc, eine

Versammlung
in welcher Herr Stadtverordneter Schröder einen

Vortrag^
halten wird über „ Bubmissionsw - sen" . 42

Nichtuiitglieder sind freundlichst eingcladen.
Der Vorstand.

Ocffciitlichc Vcrdilignilg.
Die Anfertigung, Lieferung und Aufstellung der Bahn¬

steighallen auf Bahnhof Bingen soll in zwei Losen ge¬
trennt vergeben werden.

Los I:
ca. 99 t Eiscnkonstruktion,
„ 320 qm Glaseindeckung.

Los II:
ca. 1990 qm Fachcindeckung.

Die Verdingungsunterlagen liegen aus Zimmer 99
unseres Verwaltungsgebäudes, Nhabanusstraßc1, an Werk¬
tagen während der Dicnüstunden von L Uhr vormittags bis
3 Uhr nachmittags zur Ansicht aus, können auch gegen porto¬
freie Einsendung von 80 Pfg. für die Verdingungsunterlagen

für jedes Los,
Mark 1.60 für die Zeichnungen durch unser Zentralbureau
hier bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum Eröffnungstermin am

Dienstag , den 7. November d. IS,
vormittags ll Ui,r,

postgeldfrci an uns einzusenden. Die Oeffnung der An»
geböte erfolgt in Gegenwart etwa erschienener Bieter im
Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes.

Zuschlagsfrist4 Wochen.
Mainz, den 6. Oktober 1905. 5091

Königlich Preuft . Grotzherzogl . Hess.
Ei <eubahndirektion. _

„Zum Bl Heb er “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u.heimisches
Germania -Bbr . Bierlokal , Germania -Bier.

Zu fleissigem Besuch ladet hiifi. eia 6321
Carl Trost.
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Grundstück ^„nd Hypotheken »Markt
- Verkehr.

A .mgebote.

Zu mieten«. zu kaufen gef. aus1. Januar 1906
ein Anwesen i» zentraler Lage der Stadt mit Gastwirtschaft, ev.
Saal u>r Abhaltung von Festlichkeitenund Versammlungen.

Off. mit Preisangabe, event. Rentabilitätsberechnung unter Cbiffre
JE. V . G-. 75Ö an die Exped. d. Bl. 9358

" . .2 . ..A- .—..

Zu verkaufen
durch die Immobilien - mHiipotheiren - Azentltr

von

Wilhelm ScIiUsiis>r.; Inljitür. 36
Schöne Villa , Schöne Aussicht, . 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und alleni Comfort der Neuzeit eingerichte
durch

Will ?« Schiisilcr , Jabnstraße 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 flkutcn Obst, und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,600 Mk. durch
Will, . Schiisrlcr, Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waldes, zuin Preise von
56,000 Mt ‘ durch

Willi . Schristlcr, Jahnstr. 38.
Nentables Etagenhaus , 6. Zim.-Woh»„ mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichrmo, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schiisiler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus » 6-Zimmerwohnung., an der AdolfS-

allce unter sehr günst. Beding, zuii, billigen Preise durch
Wilh . Schiisilcr , Jahnstr. 35.

HochfrineS Etagenhaus , 3- und 4-Zlmmer-W,bnungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueherfchug von
‘„000 Mark durch

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adclhcidstraßc, 5-Zimmerwobnungen, Vor.

und Hiiucrzartcn zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schüstler. Jahnstrage 36.

Hochfeines Etagenhaus , atu neuen Zentral-Bahnho', für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schäffler , Jaünstr. 35.
Nentables Etagenhaltö , doppelte3»Zimmerwohn, Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3- Zintmcrmohnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr,, rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schüstler. Jahnstr. 36.
Eckhaus , lehr rentabel, in welchem ein flortgehendcs Colonial-

wareugeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh , Schüstler , Jabnstraße 36.
Eckhaus , nahe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Hypotheken , Kapitalien , auch anss Land, werden stets zum

billigen Zinssuß nachgewiesen durch
7- 64 Will » Schüstler . Jabnstraste 36. K

Das lmmobilien=Geschärt vonJ.Ohr. Glücklich
Wilbelrnstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Verkauf von Sliinseril und
Villen , sowie zur Mietliu und Vermiethunjj ; von
Fiidenlokalen . Merrsclaafts -Wolmimsen unter coni.
Bedingungen . —Alleinige llan ;»: -Agentur des ,,Aordd.
JLloyd “ , Billet « y.si Originalere ! sen , jede Auskunft
gratis . — -Ikuust - und Aiitikenhdlnauiig . — Tel. 2380

»•Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Hanges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regiepungsbezirk Wiesbaden,

für alle 'l 'ransactionen bestens empfohlen.
- -- Adolfstrasne 3 . - 6495

I m ,

Gsferten-Vermittelung.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Immobilien Agenten maohtm wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine behinderen Offerfcn-Gebflhren,
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
Weitergabe derselben, auch nicht bei Aus-
kunftertlieilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbad ener General-Anzeiger“,
Amtsblatt dor Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.

pic Imlißbiliktt- Mid
LjWthkken-Agkutur

vonZ.L6.FiFmenich
Hcllinnndstr . 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u, Berkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypoiheke»
u, s. w.

Eine neue, sehr schön aurgest.
Villa zum Allcinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Z'inmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
85 Rlb. für 52000 Mark, ebenso
eine Billa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C . Firmenicli,
HeUninndstr, 53

Ein seines, gntgebendeS Hotcl-
Nestaurant in einer sehr be¬
lebten UniversilätS- u Garnisons¬
stadt ist sofort zu verkaufen oder
auf ein hiesiges Etagenhaus zu
verrauschen durch

J . &  C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein renkavl. Hans (Iüdv criel)
mit 3- und 2-Ziur -Wohn., jede
Etage, Hrh. mir gr. Werkst, und
3- und 2-Zini»Wohn., f. 145 000
Mk. z» verk,; ferner ein rentabl.
Haus (Südvvicrtci) mit im Part.
Laden u. Wohn., sonst jede Etage
mit 3- und 2»Zim.-Wodn, Hib.,
Werkst., Flaschcnbicrleller, Stall,
Futtcrrauni u. 2>Zu».-Woh für
125 000 Mk. zi, verk. durch

J . & € . Firmenicli,
Hellmundstraße 53.

Ein Hans, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge iquct, da ca. 32
Zivuster vorh. Verhältnissehalber f.
160000 Akk. zu verk. durch

J . & C. Firiueuicli,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Hans an>Ring,
wo Laden gebrochen werde» können
mit 4 n. 5 Zimmerwohn. Garten,
Bleichplatz usw, für 145000 Mk.
mit liebetfd». von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

di, & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues rentabl, Haus,
Nähe Ring m. dopp. 3-Zim,»Wohn,
Thors., Werkstatt für 104 000 Pik.
zu verk,, sowie ein rentabl. Haus
mir *3 ; und 2-Zimmer-Wohnung,
Tborf.. Werkstatt, kl. Garten für
86 000 Mk, zu verk. durch

J . & C,  Firmenicli,
Hellmundstr, 53.

Ein rentbl, Haus, süd! .Itadtth.
wo vetsch, Läden gebrochen werden
Ivnnen, für 130 000 Mt,, sowie
vcrjch, große Terrains u. Bülen-
banplätze. d. Rih, für 650 Mk,,
850 Akk,, je nach Lage zu verk. d.

J . JtC . Firmenicli,
5725 Hellmundstr, 53,

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn, v, je 3 Zini, u. Küche usw,
2 Frontsv.' Zim,, Trockenspeichcr,
Waichk., Kellern u. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. d.4,000 M.
mit II, Anzahl, zu verk Ferner in
Schierstem ein neues Hans in, 2
Wohn. i). je 3 Zim., 1 Küche usw,.
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbänmen bepsi., Preis 22,000
Ml,, zu verk durch

Ji. A ü Firmenicli,
Hellmundstr, 53.

Ein Hans, südl. Siadtth , mit
glitgeh. Bäckerei, nt. 3- n, 2-Zim.»
Wohnmrg, Himerh. . WerM. und
2 Zimnicr.-Woh», ist krankheitsh.
mit Inventar und Gcschäsr für
188 000 Mk bei einem Uebcrschuß
vo» 1700 Mk, zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neuer mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais, Friedrich-Ring
mir 3° und 4-Zimmer-Wohnung
für 127000 Sütt. mit einem lleber-
schuß von 1160 Mk, zu vk, durch

J, & € . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Vorzügliches
Werschaus

am Rhein mit -Inventar , wegen
besonderen, Familienverhällnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk, zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl. Branntwein
25 Hkl., Wen» 3—3' /, Stück odnc
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk, Logireimu>h»icn,20 Zim.
mit 25 Betten inet. Gcfl, Offerten
mir von Sclbstrcflektantcn sub.
II . 8 . II . I postlagernd Verl,
Hof. 1318

Prima
Gastwirtschaft

mit Haus in Frankfurt a, M., an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
-Bark 15,000.—. Mwlherirag Akk
60 )0.—. „Sichere Existenz".

Off erb. sub II . 8 . 8 . postl,
Berlin r Hof._ 1367

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Wer' stätte,
für alle Zivccke geeignet, zu ver¬
kaufen, Näheres zu erfragen in
dem Bcrlag d. Bl, 4135

"KrlüS in gohlnim
beste Lage, 31 ßsJ-R, gr,, mit
Stallungen, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Woh»., bei, Verh, halb,
sof, unter orlsger. Taxe zu verk,
auch zu vcrmiethen. Näh. Karl-
siraßc 15, 2. 8773

Itme im Curviertel — nahe
dem Curhause und dem

König!, Theater mit allein Com¬
fort der Neuzeit auögestatt.

15 hochelegante bewohnbare Zim,
C niralhciznng, elektr, und Gas-
Bclenchtung, Kalt- u. Warmwasser-
lettungsanlage, mehrere Badezim,,
schön gepfl, Garten, Stallungen
und Wagenremiseetc, etc. will
ich preisw. u, günst, Zahlungsbe-
dingunzeil verlausen. Ich ertheile
nur Scldstreflelianlen weitere Ans
tuutt n. Cbiffre II . K . 4144
an di- Expedition des General¬
anzeigers, , 41 t4

Malstvrs Dans.
15 Zimmer, großer Garten, 280
Q , R., viel Obstbäuinr, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzucht, od Ruhe¬
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bill. Preis von M. 20,ODO
zu verk. durch U . Scheurer,
Biebrich a.  Nh . , Wilhelm-
straße 24. 1504

Einm\MIfö Kims
mit grossem Hofraum n. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet für große,
ren Schreiner, Schlosserei oder
bergt., — auch fyabrifbetrieb, für
56,000 M. zu verkaufen durch

II . Schenrcr , 1505
Biebrich a Rh . Wilb<ckmnr.24 2.

Nentavics Hans " "
mit M. 3000 Ucberschuß bei 21c.
!2,000 Änzahlnng, Haus, für
3iestauration geeignet, im neuen
Bahnh.ossviertel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6353

Sensal P . A . Herman,
Sedanviatz7._ T -l. 2314.

Zu vrriiaufr«
Villa SchützenstraßeI , mit
10—13 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbc, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Centra.-
hcizung, Marmortreppe, bc.
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederwit.
fliäbereS daselbst 2268

Max Hartmaiui.

Ein Gnrfkntzrluldßnck,
2 Morgen mit kl. Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Lauterrain
geeignet, Pläne vorhanden,

Offert, u. E , 18 5H9S an
die Exped, d. Bl._ 6002

Gülmtiial
ist dcr geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 1H
Morgen großes Terrain , am
Walde gelegen » an eine»
solvente » Herr .i und gebe
das nötige 5!apital zum
Ban und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter v.
II , 4330 nur von Selbst«
rrffektaine » an die Exp ds.
Bl _ 4229
tfVI , flottes »leltauranr, nach
®» weis!, hob. Umlatz, bill. Pacht,
gute Exist., auchs. Anfänger pass,,
sof. od. spät. bill. zu verk. Zur
llcbcrti. genüg. 1500—2000 Mk.
Paul Stivmann , Halle a./S .,
Lands bcrgerstr. 55. 140

AbbliiltzÄrmLstiilk
im Innern dcr Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Situations¬
planes und geuanester Preis.
Tir .' ltc Offerte vom Besitzer unter'
Chiffre O ö . ,!52i >erbeten an
die Expzd. d. Bl. 3530

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Hcrdcrstraße
gelegenes, vollvcrinietctcs, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß, Selbstkäuier «vollen
ihre Offert, gefl. sub Ctiiffrc W.
W. 3528 bei der Exped. dS. Bl.
einreichen. 3529

(Kroges
Hangrundstück,
untere Totzheimerstr. 28 mit
Baugenehmigung » alter
Bauordnung , ca, 69 Meter
lief, 191/, Dieter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
zu verk. 2täh beim Bcsipcr
Karlslraßc 39, P. l, 9534

Kr Hotel, pmH"?'
LkiLros-tüschfftgrem
verkaufe ich mein im 3 *" 7̂ ,
Wiesbadens , nahe dem . 1
Hanse gelegenes fdjtilbciifrc '’'

Grundstück
für 420 000 Mark — Änzahlung
50,000 Diark — Rest bleibt ">>t
4°/0 fest sieben. Nur Selbstkäuier
erhalten Ausknnst nnrcr II.
4142 an den Generatanz. 4142

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um-
gebnng, geeignet zum geschlossenen
Ban bezw. Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gefl.
Offert, von Sclbstreflcktanten̂ u.
Eh,ff. 8 . W 3531 * an die

Exped. d. Bl. erbeten. 3527

Wfi»Ilii!itz!ern
bietet sich durch Llbgabe eines be¬
deutenden tpostens Wein Eelegen-
hcit zu rreiswertem Erwerb emes
im Innern dcr Stadt gelegenen,
gutgc anten Grundstückes mir fest.
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
gelbftrefle'tmdcn erb. sub Cbiffre
II H 3537 an die Exped.
ds. Blattes. 3523

Ättszilikilbu
6.50000  Mit.
auf 1. Hyvotbck , schon in Bo-
trägc « von 30 000 Mk. und
höher . Offerte » unter W.
0S33 an dieExpcdilio » dieser
Zeitung. _ 9339

Huf 2. IgpotHfli
n« s ;n !eiljen

sind 90 000 Mark , auch in
B trägen von 10 000 Akk, an.
Offerte » unter II . O. 9833
an die Expedit , dieser Zeitung
erdeten._ 9341

Mk, 12,090.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1366
H, Tchcnrer , Biebricha. 8kh„
_ Wilhetmstr. 24, 2.  _

al . ljt llts JUdOODt. dlsk.lt, prompt
dito gegen rstenweise Rückzahl.
^Sc.b î ĉber3rlltlcr̂̂3erlîl,fJitfcf)iltcr«
straße 92 Anerkennung, 1240/261
L<rel » big zu 300 Mk. g, diskr.

n. schn llstcus, bei ratenweise»
RückzahlitNgcn, Selbstgeb, Jrmler,
Berlin, Gitjchinerstraße 92. Biele
Dankiclircibcii._1275/330

gic BiuMeu- und
Mpstijk!rkn-Hkn!nr

von h.  Winkler , 1557
Bahuliofstraste 4,

empfiehlt:
20,000 Vik., auch getbeilt,
18 000 Mk , 15,000 Mk,
gegen2. Stelle auf 4u, pCk.
M Ib ^Darlehen gibt Selvsigebcr
v" iv " reellen Leinen. Raten-
rück ahlung, Rotilmann, Berlin.136
Pragcrstr. 29, Rückp. 250/118

Kkldßklikr
erh. jeder Zeit kostenfreie»
NacliwciS , nur girier 1.
« 3 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Webcrg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschäftsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3328

25,000 Mk.
auch gecheckt, zum 1. Jan . auszu-
leihcn durch

J . & C Firmenicli,
_ Hellmundstr, 53,_

9- 11,000 Mk.
zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuleihen durch

4 . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

3)1. (»ono .—,
„ 8000 .— ,
„ 10 ,000 .- ,
„ 20 000 - ,

25,000 . - ,
„ » 0,000  —

auf Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16. 1. Fern pr, 2188
Geschäftsstunden von 9—1 und

3- 6 Uhr.

^Atclb bis zu Akk, 300 — gib
diskret u. schnellstens, raten

weise Rückzahl. Selbstgeb. Jrmler
Berlin, Gitschinerstr 92. Breil
Dankschreiben, 1270/33(

M 7—8000 auf prima Objekt a>- 2. Hyptb. v. Selbstgeber gef,
Offert, u. 11. 0 . 6847 an die
Exped. d. Bl. 6849

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Webcrg. 16. 1. Frnspr. 2188.

Geschästsstündcn von 9—1
und 3—6 Uhr.

$Kler leiht einem Herrn 100 M.
Rückzahlung n. Uebercink

Off, n W . W 6851 an die
Exped d. Bl._ 6855

8000 Mk. SS ÄS !:
laxe zu 5", pCt. gesucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Exped. d. Bl. 8656

INVus ein gntgebendeS, in beste
^»4 Lage v. Wiesbaden gelegenet
Hotel -Restaurant , i» ladelloi
banl. Zustand, wird eine 1, Hypo
thek von ca. 60,000 Mk. und ein
2. Hypotbekcv. ag. 35- 40000 M
aufznnehme» gesucht. SelDsioar
leiher, ivelchc dem Gesuch nähe
treten wolle», belieben ihre Adressl
unter A . 100 in dcr Exped. d
Bl, niedttzulegen. l -J7i

Kaufe jederzeit prima 9977

KMMWiilgt.
Pff-u, O .W .99 77 a. d Exp.d.Bl.

Auf1.Kypujhklr
werden 55 - 60,000 Mk . per
gleich ob. 1, Jan zu leihen
gesucht. Prima hies. Hans,
k/fferte » bitte unter C. O.
0834 an die Exped d. Bl.
ju richten. 9340
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des ,»

Wiesbadener General ' Hnzelgers.

o

3MC -M-LM

Unler Wohnungs-Einzeiger erfcheint3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreichlfe Gelegenheit zur Permiefhung von Gelchärts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. rsasjcssjcs*«

X

Wolimmsirnchmis-Siinini Lion& Cie.,
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art.
Hl

Zu vrrmielhen
die iirnttbaute LUn ßobcnötit

Ecke Bicrstadter - u. Bodcnffcdtsträtzc . 5  Miu . vom
Kurhauö und i-königl . Theater , »nt grasten Veranden
u. Balkonen, in vornehinster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die Billa enth. 3 liochherrschast
lilhe Etagen -Wohnunge» , bestehend aus ,e 8 protzen
Lalouö «. Zimmern , gr . prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer. Toüelteu- ii, Llofeträumen, groß. Heller Küche, Speise
kumiuer, mehrere,i Biausarden. drei Keltern re., Alles itt
hochelegantcsterAAssiatkuua u. neuzeitlichem Com¬
fort . Elektrischen Perionen-Äufz., einen reich mit Pjarmor
ausgestalieieuHauvlaufgang, Lieferautenireppe, Nicderdruck-
dampf- u. Gaslainiu-Heizung. Eiekir. Licht, und Gas in all.
Raumen. Eigene Kalt» und Warin-Wasser-Anlage. Die obere
Eiage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgröstert werden.
Remise und Stallung für 4  Pferde - Garage für
Automobile . — Eingebaute Rohrleitungen für
Baccnum -Reiniguug re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Heckul , Bureau : „Hotel Metropole". 668 fij|

aifer-Friedrich-Riug 67 ist die
« »- 3. Etage, >estehend aus acht
Zimmern, großen Balkons. Erker
u. reicht. Zubehör per iof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem EigeMfüisier
W. Kiinmel. < 2198
SjCclir geräumige «-Zim.-Wodn.

mit vielen Mans., geeignet f.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt re.,
zu verm. Lauggasse 10, 2. Näh.
in, Schirnigeschäkt.  645 8

^ITeamter in. 2 größeren Kind.
suchtz L Jan . 06 3 Ziiu.

u. K. in. Zub., Pr . 450—500 Hl.
Off. u. St . 101 bis Samstag
Bin. an die Expcd. d. Bl. 1498

_n Räume, für Coutor ge-
o  eignet , in der Nähe der

Luisen- oder Friedrichstraße per
I . Jan . 1906 oder k. April 1906
g-s. Off. erb. u. M . W . 0710
an die Exv. d. Bl. 9765

Großer Keller
zum Lagern von Kartoffeln, Zwie¬
beln, Aepfeln per sof. zu niiethen gef.
Wellritz- u. Südviericl bevorzugt.
J .Hornunan. Co.. Häfnerg3. 9882

Vermietungen

Hotel

Hcllemiß,
Wiihclmstr. 26, Markiplatz 5,

ftt ttevmutlfcn:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Souslol
auf l . Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m,
Ladcnzimmer und Keller per
sofort oder später, f. Bureau
geeignet.

Marktplatz5, 1. Et., 6 große
Zimmer und reicht. Zubeh..
für einen Arzt geeignet, auf
1. April. 9959
Näh. Marktplatz5, 3, Ei.

7 /immer.

Wegzuges HM,er
ist die herrschaftliche2. Etage

AdolfsaUeeÄ,
7 Zim. mit reich!. Zubeh. und
allem Coinf. der Neuzeit aus¬
gestaltet, per fofort od. später
zu veruiicthen. Näh. daselbst

oder Banbur ea», Part . 3280

^HReuerb., cleg. eiliger. Billa zinii
*9*  Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Ceniralhciz., in ges. Luge, preisw.
z» verm., cventst zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab._ 9506
^ -annusstraß', 1. und 2. Stock,

zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reicht, Zubeh., pass,
für Arzt oder beff. Pension, per
Oft. zu verm. Näh. b. Eigeuht.
Wilh Schwenck, karlstr. 31. 1514

H /iiNiiier.

sfßß dolssailec 33, hochherrschaitl.
2. Etage, 8 Zimmer, 2 Auf¬

gänge, Badezimmer, 2 Tloscts, 2
Kaiiiiuern, 2 Keller und Milbe-
nvtzung der Waschküchea. I . Okt.
zu verm. Näh. 1. Et, 7975

FLlisabethcnstr 19, 2, 7 Zim.,
Küche, Bad, gr. Balkon,

Kohleuaufzug, Garten zu verm
Näh. 2. Et._ 727

65 sind
w» hochhcrrschaftt. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
Heizungu. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst U Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3._ 6631
Vjllattcrftr . 23b, 7 Zim., Küche,

2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 ^Jan . 1906,
cvent. späler zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elellr. Bahn
„linier den Eichen"._ 8085

71m Rcub . . Elke Rhemstr.
F u . Kirchgafse , auf sofort
event. später, zu verin.

» herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reicht, Znbehör, mit
Personellauszug. Centralheiz.,
clektr. Lichi und all. sonstigen
Comfort, in cleg, mod. Aus¬
stattung. Näher, das. und bei
A. Müller , Kaiser Friedrich.
Nii,g 59. 4104

kki »illieltuitr. 5, jeur sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr

BallouS u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näb. zu erfr. Kreidelstr. 5. 4698

MlhkstllSrO 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zudeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

6 /immer.

LNarchgaffe 47 ist im 1. und 2.
vV Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer. Küche mit Speisekammer,
2 Mans . u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung . 8298

Friedrichstr. 31,
3 . Etage , 6  Zim ., Bad,
Balkons u. Zubeh . zum
1. Okt . zu verm . Näh . b.

Friedr Marburg,
Neugassc 1.

Weinhaudluug . 9172

5R üvesliei ui erstr^ 20 ^ ^ 2
und 3. St ., 6 Zimmer-Woh-

nilng mit reich!. Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser-
beizung, Erker, grotzer Beranda,
Bad, Gas, elektr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Raiien-
halerstr. 15 I. 5430

An lritmes ßlmdhiUls,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh. bei Petri , Nero-
straffe.28. 3381

ötzttegzuges halber ist die Woh-
*615 nling Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermielhen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm 5- 7 Uhr 4871

Pnuhtvode
S Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per I. Oktober s
billig zu verm. Näh. Körner«
straße 1, Part . 8978
^DNdciheidiir, 84, 3., 5 Zunuier,

elektr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per I. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7. 2. 2190
^ ^Zimmer-Wohnung (Blsmarck-
**  ring 3), Hochpart., tu. reichst
Zubeh. per 1. Okt. zu vin. Näh.
das., 1 St . hoch, rcchl?. 6579
>,ISi«liiarckrlNg 25, 5-Zi
^9  Wohn. m. Zub., 2. o

immer»
. . , . oder 3.

Et., sof. zu verm. 4195

Bismarck
^Ring 30 ,1 .

seiir schöne 9911

5 -Mmmrr Kg
Wohnung &§

mit Nachlaß sof. od. spät,
zu vermiethen. Statt Hä
1200, jetzt 800 Mark. sW

^Licichstr. 2, 2. Sr ., 5 gr. Zim.
'V mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. St . 6851
ĉ >ainbausthal 12, Geh., Part,
(■w 5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philipp !,
4171_ Dambachthal12, 1.
Ft ^ mserstr. 36 (Landhaus) freie
«2^ gesunde Lage, b-Zim.-Wohn.
in. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142
tftrölhcstr . 23, 2. m,d 3. Etage,
V” 5 Zimmer, 1—2 Maus. sof.
oder späler zu verm _8028
»tEcUmundstr. 58, Neubau, Ecke
c*/  Emserstr., 5-Zim,-Wohnung,

Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22. Part . '_ 1571
^ahnnraße 6, 1. St ., 5 Zimmer
**  Badelabinct, mit allein Zubeh.
per 1. Okt, er. eveuil. auch früher,
zu verm. Näh. Lauggasse 16, bei
Pfeffer & Eo. 4025

BInter diefer Rubrh?
k * wöchentlichem Erscheinen mit nur

werden ünierate bis zu 4 Zeilen bei 3-ma!
mark 1.— pro Monat

beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne V,ermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

Suiseusiraße 20, 5-Zim.-Wohn.,Küche, Keller, Maus, zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Jusiizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Januar
od. 1. April zu bcz. Näh. Aug.
Botz , Luisenstr. 20. 5731
«»HH^ oritzstr. 4s, 5 Zim., Küche,
♦^ 4 Baffon, 2 Keller, 2 Mans.,
neu hergcrichier, sofort oder später
zu verm. Näh. Bdh., Part . Be¬
sichtigung jederzeit,  _ 117
HHAiederwaldstr. 10, Ecke Kleiststr

sind Wohn. o. 4, 3. 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
siraße 10, Be! Etage u. Kaiser-
Friedrich-Rinq 71, 3. Et. 4443

Große
5-ZillN!lkr-Wo!i!Ul!!g

mit Znbehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermietcil.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten-
bau._ 4702
$uübe £t)emthmjiv. 8, Par :., ist

sof. eine Wohn.. 5 Zim. in.
Zubeh., zu vm. Näh. 2. St . 9076

Seerobenstrasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zim.-Wobn.
mit reich. Zub. auf Okt. zu. vm.
Anzus. v. 11—4 Ubr. N. Part.

j ^ ranienstr. 52, 1. Etage,
^ per sofort 5»Ziminer»
Wohuuiig, 2 Äians , 2 Keller,
zu verm. Näh. Part., rechis»
oder bei Klees , Moritz¬
straße 37, Laden. 8864

^Ĥ h-ingauerstr. 10, u. Ecke Elt-
*91  Bitte eilt, sind herrschaftliche
b-Zmmerw., der Neuzeit enlspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechlsir. 22._ 5909
^Hlrachto. 5»Ziiniiier.Wohn mit,
^ reichst Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Seerobeu-
»raße 32, Part._ 6720

Schlichter straffe 15
sind 2. Etage, 5 Zimmer Mit
Bad, 2 Maus., 2 Keller, Milbe¬
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder späler zu verniielheii. Näh.
in Hause, Hochpart. 7984

4 / immer.

»HHlücherstr. 17, Neuoau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeh., der Neuz. cntspr. einger-,
sof. o. sp. Näheres dortselbs!

Part ., r._ 8672
«ascubau , Ecke Blücher- und
V * Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit eutspr. 4-Zimnier-Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part . 9300
g > >otzdclmerstr. 51, m allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimnier-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
<V>otzyeimerst., in nächster Nähe

des Rings, sehr sch. 4-Zim.,
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preiSw. zu verm. Näh. Rauentaler»
straße 6. im Laden. 410

Friedrichstr. 31,
2 . Et , 4  Zimmer , Bad u.
Zubeh . zum 1. Okt. zu
verm . Näh . bei Friedr.
Marburg . Neugaffc 1 ,
Wcinhandluug 917

dSövenstrb 16 N̂eubau), eicg.
4»Ziin.-Wobii. m. allem Zu

behör, der Neuz. entfpr, Preis
700 Mk., zu verm. 4481
ĉ ah uitratzc 34 , 3. St . rechts
X) 4 Zimmer nebst Zubebär auf
1. Oktober au ruhige Familiez. v.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l.
_ 5246 •_
(jAlchöne Wobuuilg von 4 Zim.,

Balkon. Mans., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. z» verm. Näh.
Hcrmannstr. 23, 2. r. 8492

4-Zimmerwohnung, neu herge¬
richtet, aut gleich oder später

zu verm. Nähere» Karlstraße 8,
Part , l._ 8584
VJ15oritjftr . r-9 ist eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichst Zubeh. zu
verm. 4V . Kiiumel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67._ 2458

J °nttf!taEc 37, 3., 4-Zimm -
'♦^ 8' Wohnung in. Zubeh. zu
verm. Näh, bei K>ees im Laden.
/ZLchöne 4-Zimmer-Wodn. (von
v 1 jetzt bis Jan . zum ermüßigien
Preise) zu verm. Näheres Mühl-
gassc 15, im Laden._ 9484
/Line 4»Zimmer-Wohnung, der
^2 - Neuzeit eingerichtet, sehr bist.
zu vm. stiäh. Riehlstr, 22. 49.
0 eerobe»lir. 31, mod.4-Zim.-Wohnung, 2. St ., geräumig
und frei, zum 1. Okt. od. späler
zu verm._ 3027
(Acharnhorststratze 20,
w 2. Eiage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näb. Laden. 5128

^Leerodenstraße 31, mod. 4 Zim.°
Wohnung, 2. St ., geräumig,

und frei, zum 1. Okt. zu vm. u.
ann bereits am 1. Sept. ohne
des. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmiltags von 3
bis 7 Übr. 3027

^̂ chwalbacherstr. 30, Garleniene,
schöne4-Zimmer-Wohnungen

zu vermieten,_ 4927
/t  Ziinmer » Küche und Kellerm
^ Koch- u. Leuchtgas, vollst. neu
hergcrichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35, a. d. Emserstr. 6608
^DLrönhstr. 13, 3. Et. r.. 4 Z.

u. Zubeh. auf 1. Okt. an
ruh. Miether zu vin. Pr . 600 M.
Näh, daselbst. 8170
Adortstr . 1, am BiSmarckring, 4

Zim., Küche, Keller, Mans.
Näh. 1. St . ’_3983

Uorkstratze 4,
schöne 4-Zimmer-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. »., p. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. St . l. 8415
dLorlstr . 14, 4 Zimmer, Küche,
ix/ Badekanimer, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8449

Zimmer.

arstraße 15 (Landhaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh,
daselbst und RüdeShcimerstraße 1t,
Baubureau. 6827
fjDll arstr. 18, 1. St ., Wohnung v.

3 Zim., Balk.. Küche, 2 Stell.,
Mans., neu einger., ans sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034
/Jrchöne 3-Zimmer-Wohuung ni.
v 3 Ballons , Bad, Mansarde-
Speicherkaiiimer, 2 Keller» Pr. sof,
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage. 4825

3 Helle, sreundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Oar!
Claes . Babnhofstr. 10. 43n8
Vietnam,lt . 20, 3. r., Pracht»,
'■ü 3»Zimmer-Wohnung verände-
rungsh. sof. bill. z. verm. 9696
<N̂ lücherplatz5, Htu. , 3 Zimmer

n. Küche p, 1. Okt. zu Bin.
Näh. Blücherptatz4, Hp. 9245
OJcnUai ., Ecke Blücher und

Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. 3-Ziiiimer»Wohn.'
zu verm. Näh. Frankenstraße7,
Part._ 9301
d’̂ TIamittialerftr. 4, sch. 3-Ziiii.»
^2 - Wohnung m. Bad, Kohlen¬
aufzug» vor» u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit cntspr. cinger,,
^̂ veriiî ^ äd̂ m̂ Ladeî 8144
iQcke Dotzheimer» u. Kicdricher-
12- straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen per sofort zu verm.
Näh. das. 1. Et. links. 1513

G
M

^otzheimerstraße 94, 1, Sot
&  sch. ö-Zimmer-Wohliung au

1. Oft, zu verm._ 9235
euüau Clivillerstr. 7, BühS.,
3-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entspr. Ausst., p. sofort od. sväter
ui vm. Näd. daselbst.  8858
/Qltviuerstr . 8, mehr. 3-Zimmer-
^2 ^ wohnuiigeli nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
,trage 9, Milli.. P._4261
«Hmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
^ Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. _'
Ervacherstr. 4, sch. 3-Zimmer.
^2 - Wohnung, Bad, 2 Balkons
und Zubehör zms gleich od. später
zu vermiethen 9276
SLrbacher. aße 4 , Hinterhaus,
92 - Mansmociuvohuung, 3 Zim-
mer und Küche im Abschluß, auf
gleich oder spätei) zu verm. 9645
LLmserstr. 25/ Htb., 2 Zirnrne

und Küche auf gleich od.»jp
zu vm. f. 24 Mk. moiiail. 9915
S^eckhaus, gr. 3-Z,ni.-Wohiiimg,

de: Neuzeit entspr., pi. allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethrn
Bneiienaustr 12._ ■ 57 14
iAchönc 3-Ziiiimer-Wohnung, im
'«r 1. Stock gelegen, der Neuzeit
„ltsprechend, sof. zu veimiethen
Gneisenaustr. 20, Laden. 1315
^ellmuiidslraße 5, schöne3- u.

4-Zilumerwohn, auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh., I .,. I, 4631
O -iaristt. 28, Mkld., 3 Z , Mans.-
«?»- Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part.  _ 6573
L^iiedriwerstiaßc6, u. der Dotz-
«d - heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, bist,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Aauibrunneustraße5, S -itenb. bei
Fr. Weingärliier. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
Ljchrsträße 16, eine gr. u. klein.
^ 3-Zimmerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrst: . 14,
1. St ., l. 6264

Sumeineiuêbau Bjucher-str. 84 sind Wohnungen Von
2, 3 und 4 Zimmern mil" Zulieh.,
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Rückert , Moritzstr. 41, 5tz41

etteibecksir. 7, Ecke'Aorkstraße
<* '»■ich. 3 Zim,-Wohnungen mit
reichst Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425C:anieniita§e60,isti Hinterhaus,1 Wohnung von 3 Zimmern
und Küche per sofort od. z. l . Jan.
zu verm. G. Pesch. 9693

htt̂ hilippSbergstü. 4V, - 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ziuuiier-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof: zu verm.
Näh. bei A. Oberheim,
Lahustr. 4, oderC . Schätzlcr,
Philippsbergstr, 53. 4024

«»HIauenthaierstr. 8 3-Zuumer-
Wohnungen im Gartenhaus,

mit Gas, Bad und Speiset., auf
sos. od. späler zu verm. 9821

Näh, das. Part._
83 , Hinlerh. Part .,

3 Zimmer init u. ohne Werk¬
statt zu vermiktheil. llläh. Border»
haus, 1. St._ 9707
SlJieWttajjc 25, schöne3-Zim -
*9*  Wohnung per 1. Oktober zu
veruiitheu ._ 6631
VijSiiictbetg 13, 2 Ziinmer und
*91  Küche jp, 1. Nov. z. vm. 9880
^l ^ öuierberg 37, 3 Zim., Küche

und Keller auf 1. Januar
1906 zu verm. - ' 9822
^» chariihorststraße 18, 2. Si „ sch.
W 3-Zimnierwohn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten._ 3856
^Achi-lsteinerstr. 60 (Geniarkuiig
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm, Näh
Neuaas,'e 3, Part. 1800

/
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^chwalbacherstr. 41, Hth., drei
'  Zim . u. Zubeh. gleich zu um.

I. Etage? 8847

WteSdadcaer General -Anzelger-

SiJitJbiir . 90, 3-Zlm.-L8obli. m
'* ■*2  Küche zu verm Näh, das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139
HTLlalkmühlstr. 24, kl. O-Zumner-
99*  wohnung für 300 Mark an
ruhige Lewe zu veruüelhen. 9579
t̂ chöne2- und 3-Zimiiienvobn-

mit Zubehör i. Neubau Weri
derstraße4 per gleich od 1. Jul,
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb.
Part 1808

Norkstraße4 ,
Vdh., 2. St ., L-Zimnierwohnung
mit Balkon u. Zubed. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock.
links._ 5014
rAchöne 3-Zlmmer-Wohnung per

1. Noo. oder später zu vm
Aorkstraße 31, 1. I,_9804
k̂ chöne 3-Zün.-Wohnung mit
^ reich!. B »bchör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7._ « 507

Rheinstr. 53, 3 Min.
v. Bahnhof, find 2 gr . Zim.

u. Küche, Keller, Holzstall für
monatl. 15 M. zu verm. Wasser-
Icitung im Hause,_ 8973
ê chönc3-Zin,merwohn, Front»
V»r spitze, Zubehör, Gartenbenutz»
ung, Bleiche, per 1. Oktober zn
vermieten. M. 8.50. Näh. Grenz¬
straße 2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550. 3670

tXtScnfiflr 17, 2 Zim. u. Küche
« •* (Dar. w -hl!.), im Stb ., an

tut). Miclher auf 1. Okt. zu vm.
Nä!>. Bdh., I. St . 8763
L^ ochstalic2, Ncuvail, 1- und

2»Zimmcr.Wohnungen per
1. November zn verm. 9007
^ » errnmühlgasse3, Hth., ,st ein
9?  Dachlogis v. 2. Zim., Küche

li. Keller auf 1. Okl. zu verm.
Näh Part . 8099

SsOSttel
Ptubau , 1» und 2-Zimmer-Woh-
nungen per 1. November zu ver-
micthen. 9007

3freund!.2-u. 3-Ziui.Wobn.,1 mit Zubcb. fof. zu vm. Näh
Waldstr., Ecke Jägerür .. P . 4605
§ ^ ,ch. 2-Z„„ -Wohn. m. Glas»
w  abschl. i. Hht. zu verm. Näh.
Ialinstraße 20,  Vdh. Part . 7177

Mansardwohnnng auf gl.
v od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32. Vdb.. 1. 3390
«leudau Kicnlnraße, Ecke Nieder.

waldstraße, 2-Zimmer»Wohn-
und 1-Zimmer-Wöhn. auf I. Novi
zu verm.  Näh . daselbst. 9741

teingaffe 16, Dachwohn., 2 Z
v u. Küche, zu verm. H988
îAchachistr. 29, 2 Mans.-Zim. u.
^ Küchep. 1. Nov. zu verm.
Näh. daselbst. 9913

sch. Mans.-Wohn.
9390^chachlstr.zu vermietben.

Sdiiuflllrndjerilrnfie 53,
kleine Dachwohnung an ruh. Leine
zu vermieihen.  7941
^Lchöne frcundl. Wohnung, 2
^ Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteincrstraße,
links._ 4.357

Mansarden mit Giasauschtuu
zu vermieten. Schenkendors-

straste 1._ 2692
(Irchwalbacherstr. 14, Manlarden-
9*  stock, 2 Zim., Küche, Keller,
ans 1. Okt,, außerdem auch zwei
Zimmer zu verm. Näh. Part , bei
Ilcutlliaiin . 8429
Adchiersteinerstr. 16 (Neuv.) sind
9^  im Mittilb. sch. 2-Zimmer-
Wohn. an ruh. . Leute zu verm.
Näh. Vdh., 1. St . 6 !19

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
O p, sofort od. ipäler zu verm.
n Dotzheim. Rheinstr. 49. 1718

2 Z initiier.

Albrechtstratze 41,
eine Mans.-Wohnuiig v. 2 Zim,
Kücheu. Zlibeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie aus sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Vdh., 2. St._ 9163
SAZan.-Wohn. (Ltd.), u Zimmer,

Kücheu. Keller, p. 1. Okt.
zu verm. Preis 360 Mk. Näh.
Albrechtstraße 44, Vdh., 1.. oder
Bureau Hth._ 8779
t>Dlf dlerstraße3, 2 Zimmer und
^»4 Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömerbcrg 2,
Eckladen. 24

^chrstr . 14, 2 Zimmenvohnang
^  an ruh. Familie per sofort
zu vm. Näh, da,'.. I. St ., l. 6ii65
S^ /auiard -Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, zn veriiiicteii
Moritzstraße  42 . 4393
>Htẑ °r>tzstr. 70, Elb., 2 Zimmer
Z *' * und Küche zu vcrmietheii.
Näh. Bdh. 1. 897Z
SZÄFichelsverg 16, bei Wiemer,

Wohnung, 2 Zimmer, zu
vermietben 975g
SgJJuUerfn-, 10  ist die Mamardw.
4ß*r * auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Nöderstr. 34. v. 9—3 Uhr. 9784

Neugasse la,
1- Etage , a Zimmer , für
nnrcan -Zwecke , ans
1 . Okt- zn verm . Näh . b.

Friedr . Marburg,
Nciigaffe 1,

Wcinhandlung . 9173

HKLleichstr. 23, Hth., 2 Maus.
Küche und Keller an eine

kl. Familie zu verm. 8031
Bck>lücherstr. i7 , 2 Zimmer und

Küche sof. zu verm.  9885
HHHluchcrslr. 23, lchüne, große 2»
9J-  Zim.-Wohiiungen in. Balkon
per I. Okt. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Uhr Nachm. -7980
^HLlüchcrstr. 23, Hlh., schöne 2-

Zim.,Wohnungcn p. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags,_ 7981
t̂ >vtzheiinerstr. 72, sch. 2- und 3»

Zimmerwohn. im Aktlb. per
Oktober zu vermiethen. Näheres
Vorderp. Part . 8074
4F »ülowstr. 9, Mild, 3. St ., 2
~rO  Zim , Küche u. Keller per
1. Okl, zu vm. Preis 252 Akk
Dieselben Näumc im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchman»
das, od Bärenstr. 4, Laden. 8254
^ > otzheimerstr. 88, Mtiv., 2 Zim.,
‘̂ »' 2 Kammern, Küchen. Keller
per sogleich zu verm. Näh. Vdh»,
1. Stock. 8-49

Neugaffe IE,
Scitciibali, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh, im Laden. 4717
^H- erostr. 1U, Hth., 2 sch. große

Zim., Küchem Abschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Vdh.,
2. St . l. od. Moritzstr. 50. 5995
>H» crosir. 38, 2 Zim., Küche

Zubehör (Dachst.) ans gleich
oder später an ruhige Familie zu
vrrniieteii.  6587
VlSknelbectftr. 1, Poh. (Neubau),
**  2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrcchtstr. 7,
Laden. 74^7

^^ achwohn., zwei Ziimner, Küche,
Keller, zu vermieten. Stciu-

gasse 23. _2944
Zimmer Küche und Keller,
Hth., Gas vorhanden, Per 1.

Okl. zu verm. Walramstr. 35, an
der Emserstr. _6609

Pßtfrlooliralje3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Ziiiimer-Wohnung nn Hinlcrh.
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh daselbst.
SKi aibiir. 90, dirclt a. d. Kaserne,
9 ** 2 Zimmer-Wohnung in.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5 - 7
Ubr oder Dotzheimerstraßc 118,
8396 P . Lerch.
>Vk̂ aldstraße 44, Ecke Jägerslraße

schöne2- und 3-Ziilinier-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605

Dotzheimerstr . 10, sch. Wobn.,
^  1 Zimmer u. Küche zu ver>
mietben.  7977
cktẑotzbeimcrstraße 16, Wohnung
^  von 1 Zimmer, Küchen. Keller
zu verm Näh Adelhcidstr9. 5542
^ >o,>heiinerstr. 105. Hth., seh.

sch. Z. li. Küchez. vm. 9868
Dotzheimerstr. 88, Mild., Part,,
^  1 gr. sch. Zim. ni. Balk. sogt.,
einer daselbst1 Zim ., 1 Kabinet,

1 Kammer, ferner Hin'., 1 Zim.,
1 Küche zu verm. Das. Vdh., 1 gr.
Mans.-Zimmer zu verm. Näh.
Vdh. 1. St.  _ 8250
i'TYuöeiijtr . 7, Vdh., Part ., 1
^  ich. Zim. mit od. ohne Küch-
zuin 1. Okt. zu verm. 8852
^ Zimmer in. Küche, Druden

straße 7, Part ., zu vm. Näh.
Drudenstr 7, Part._ 9530
CVrnnfenitr, ld , Hrh., l . St .,
ö 1 Zim., Küche ii. Keller aus
Avril zu vm. Näh. Vdh., P . 6258
<̂ raiikenstr. 21, Hiiitcrd., 2. St. ,
M 1 Zimmer, Küche, Keller auf
Okt. zu verm. Näh. Vordcrbau,
1. St . rechts. 6777

l ^ alramstr. 20, große, heizbareMan arde ;u ncrr,. 9785
kliioibftr . 90, l'.Zl,u. " ,ii TiT

Küche zu verm. Näh dal.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141
HkH4-Uriyitr. 33, belle -cizb.

Maus. in. kl Nebenranm
nur an kl. Familie zu  vm . 8875
«ll ^estendstr. 20, hcizb.ire Lstan-
'* **’ färbe zn vermieihen. 9787

^Näheres Vordcrbaiis, vart
l̂ korknr. 19 1 Zminier u. Küche
T'J (Frontsv .) per 1. Oktober zu
verm sstäh. gaben. 8455
«̂ » übiche Mani»r-e ». Lüche so-

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Jkähercs General»
Anzeiger. ggoi

•Zimmer etc . I

l Zimmer und Küche
verm 1. Oktober zu vem. Feld»
straße 1, 2 St.  _ 4922
H Zimmer, Kücheu. Keller ans

1. November zu vermietben.
Näheres Feldstraße 17 bei Fr.

Born  W we. 96 70
^L»neiscnauslr. 20, l ., aiißergew.'

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit Herr!. Fernsicht, pr. sof.
zu verm  _ 2629
ck̂ elencnstr. 12, Bdh., Mansard-

stube an einz Pcrs. zu vm.
Näh. Part . 6304

^elencnstr . 13, Hth., l. Zimmer

HßLHellritzstraße 23. Hinterhaus,
2 Zimmer, Kücheu. Keller

p. 1.  Rovvr . zu verm 9812
tAl^ eUritzttr. 45. Llv., 2 Zun.

u. Küche zu verm. 608
2.i-ansarde„zün., 1 eniz . Zim.
(Hth.), 1 großer Keller, als

Flaschenbierkellcr geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr. 45. 9342
Hß» eiteubuv. 8, Hlh , sh. Wohn.,

2 Zim u. Küche, gl. od. sp.
zu verm. Näh. Bdh.  P . 9303

Nlansarden mit Küche z. vm.
Näheres Wörlhstraße 11, im

Laden. 9421
^»korlstr. 14, Srb,, 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. Näh,
Vdh.. 1, St ., links. 3315

Zimmer und Küche zu verm.
™  Uorlstr. 31, 1,  l . 9801

^zranienstr . 62, Mlld., 3. St .,
^ 2 Zimmer und Küche zum
1. Okl. zu verm. Näh. Mittelb.,
P. r., od. Römerberg 30, Lad. 8526

Zimmer gegen Hausarbeit au
^  ruhige Leute abzugcbcn. Näh.
Platterstiaße 12 93302
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12. 8614

^ » -ubau Dotzheimerstraßc103
(Gürtler), gegenüber Güter¬

bahnhof, sch. 2>Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zn  verm. 3345
*>  Zktniner, utligcvrauch d. Küche,

Drudenstr, 9, 3. St , zu verm.
Näh. Drudenstr. 7, Part . 9530
^L -rbacherstr. 4, Hlh., 2 Zimmer
^2 - u. Küche im Abschluß mit
Keller auf gleich oder später zu
vermietheii. 8466
/Lvbacherstr. 6. Hlh,, 2-Zimmer-
>2 SLohniiiig zu nenn. Näheres
Vdh., Part , r. 9012
FSttvilterstr . 16, sch. ^-̂ ..-Äoh„.

mit od. ohne Werkst, zu vm
Näh. B»h., Höchst, v. 8574
2 Zimmer und 51 üche

zum I. Oclobcr zu verm. Feld-
straßc 1, 2. S ' . 4,921
ck̂ eldstr. 3, 2 Zim , Küche, Keller
+ J  aus gleich oder späler zu
vcriiiicthen._ 9080
ik̂ ranlenstraßelO, schöne Froutsp.«

Wohnung, für sich allein tut
Stock, 2 Zim ., Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu hergerichlet,
an kleine Familte ans gleich oder
später z» vermiethen, Näheres
Vorderhaus, vart._ 9955
l ^ tocbniur . 16 sind sch. 1- und

2-Ziiuüierwohn. P. sof. oder
1. Okt. zu verm. ._ 6934

licisenanstr. 6, Neubau, nur
Vdh., sch. 2-Zi»i.»Wohnui!g

zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. bei Jt'b . Meier . 3888

G

2 grotze Jimmer
Per 1. Ott. zu vertu. 8924

Plattcrstraße -16, Part.
hH»latlcrstr. 36, 1- 2.Z -Wohn,
^ -7 z.i vermiethen. Näh. Ludwig.
straöe 1. 946g

kicinc Wohnungen au, ,ofon,
rv. 1. Olt . zu verm. 6583

Platterstraße 46.
hiHrhilippsbcrgstr. 36, sch. 2-Zi,,, ..
’J*  Wohl!, in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh, das, im Baubureau. 6339
HUauenlhalerstraße 5, Stb ., eine
’ ** schöne Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, auf sofort od. 1. Nov.
zu vermietbeil. 9386

»iaueuthalerstr . 18,
2 Zimmer mit Zubehör zn ver>
inietheii.  _ 5792
ÄkRaueiilhalerstr. 18, 2 Näumi,
** * für Lagerraum oder Möbel-
einsiellen, zu verm. 4990
%5>uiuevUcrg 35, 2 Z. u. K. auf

1. Nov. zn um. 18 M. 3858
öderlir. 19, 2.Ziin.-Wohii. p.
Okt. zn verm. 8080

cZLedllnstr. I, 2 Ziimnerm. Küche
v ' zn veriiiielhen. 9006

>) icteliri »g 14 , Mittelbau,
O sch. 2.Z,iNii,er-Wohii. zu
verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645

H

zu vm. Näh. Bdh. P . 8049
zt̂ cleneniir 1k. 1 Himu,er mit

Herd u. Wassereinrichtung a.
einz. ältere Pers. auf gl. zu verm
Näh Vdh., 1. Sk. 8764
L^ cUmundstr. 13, Zim. n. Küche

zu vermiethen. Näh. Hinicr-
liaus, 1. _9729

ellliiundstr. 27, 1 Zim., Küche
u. Keller zu verm. 2397

^ ^ ellliiundstr. 33 ist 1 Ziinmer
und Küche (M. 16 ) per

1. Okt. zu verm._ 7043
H ^ erderstr. 3 2 sch. Monsaroen-

Wohnungen auf gleich zu vm.
am liebst, an kl. ruh Familie. Näh.
Part.  _ 9581
^2cUn,undstr. 41, Vdh. u. Hih.
t*,’ sind 4 einz. Zim. zu verm.

Näh. bei Hornung 8S  Co
Hüfnergassc 3._7j83
(Kch . gr- Zimmer, event. auch

LLohn» u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.

bHFlbrechlstraße 42, 1 leere saub
Mans. an weibl. Person zu

vermiellien._ 9660
LchöneS Zimmer (leer) zu verm,
gf Bleichstr, 4, 2. St . r. 8181

Äine , h. leere Mans. ist aus den
1. Äug. an einz. Pers. (Pr.

8 Mk .) zu verm. Bleichstraße8,
Dach._ 4477
4'mecbcrftr̂ 3, 2 leere Zimmer
«r (2. St .) sofort zu verm.

Näh. Part  _ 9582
Mliuritiilsglllhe8

ist ein leeres Zimmer tut 3. Stock
zu vermieihen._
HHIoritz ir. 64, 1. Si ., 2 leere

Zimmer aus 1. Oklober zu
vcrmiethe». _ 6933
VJF.atterrtraße 68, 1., ein schönes
" Balkonzimmer, uninöbiirt,
billig zu verm._ 9682
>k3tiembaim a . 2, 2 ich. 1. Mans.
^ » (ailcheiiit.) z. vm Näh.Pt . 9669

üllusernr. 5, gr. leeres Pan .»
** **  Zimmer billig zu verm. bei
Lenz, Bord rb. 3._ 8163
l»| b! eucnbftr. 1, 2 leere Zimmer

mir prachtv. Aussicht nach
dem Sedänplatz, p. 1. Nov., event.
früher zu vm. Näh. 2. St . l. 9286
iiHkortstraße 17, 2 leere Manl.

(Frontsp.). Vdh., sof. zu vm.
Näh, I. rechts. 9770

§Ĥ 3öbl. Mansarde mit Kaffee
billig z» vermiethen. Näh.

Dreiweidenstr. 5, 2. l 9767
>>wei reinliche Arbener erhalten
-O schöne« Logis 9721

Dreiweidenstr. 6. Hth. 2.
z«7.lroiaerstr. 3, Hip., 3., neu cin-

gerichtetes Zimmer billig zu
vermietben. _ ' 997g
z) wei anständigej Leut" erhatl

O sch- Logis mit oder vbiie Kost.
Elivillerüraste 14, Mtlb., 2. l. 9954

.mserstr. 25, erb. Leute Schlaf».
v. 30 Pfg. an u höher. 9916

fmserstr . 25, sch. mobl. Zinn
3 - zu verm,, auch mit mehreren
B-tten,_ __ 9917

wöbt Zimmer zu ver-
mieihen 6940

__ Friedrichstr. 12, Vdh. 3.
Aro. finden Schläfst. Fnedrich-

™ llraße 44,  H ., 4. St . 4541
SlJeml . Arbeiter crh. schönes

LogiS Feldstraße 22, Hth„
2. St . reqts 9654
^ . rantewir. 15,111 , . schön mödl.
ö Zimmer mit 1 oder 2 Betten
»u vermietben. 1.95g
4^ u,iav.Aooltstia6e 10, 1., gut

ntöbi, Zimmer, sehr rulilg,
lofort b. zu verm. 3601
^artingsir . 7, Vdh., 2 St ., l.

kann ein reinl. Arb. schönes
Zimincr haben, pro Woche4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
Mk. 3.50. 357g

mstUlbst^ Näns'^ m^ ^ ^ einü
'W Man» zu vcriiiieth.n 8765

Hcleiienilr. 17. I. St.
Hskeie,.cnstraße 24, Vdh., 1 , er.
«V ballen anst. Leute Kost und

44 0
fcVelenenftr. 29, i ., Eck- W-llritz.
9s  Üvaße, best. möbl. Zimmer

zu verm. 6620
4 ^ >eg. inöoi. Zim., cv. Wohn»u.
^ Schlaszim. prcisw. zu verm.
bei Ne„.r, Helcnenstr. 30, 3., Ecke
Wellritzsiraßc. 8h84
jl ^ eumunoitr. 4, Hlh.
&  möbl . Zim. (Mt.

io’ort zn vermietben.

Z tuet reliiliche Arbeiter
Logis

Hellmundstr. 39.

1., schön
16 Wart)

9988
erhaiten

9472
1. Sk.

4^ eUnillnd!,raße 44,
9r »iöbl . Zimmer in.

zu vermi tbeu.

-*/  Zim . mit 1 od . 2
vermietben.

^jiidwlgilr . 15, 1 Zim. u. Küche
^  im 1. St . u. 1 gr. Dachzim.
zu verm. 9933

/Line Wohnung v. 2 Zimmer,
^ Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm»
straße 23._ 1022
e %m Neubau Dotzheim, Eck-
\J Nbein- n, Wilhclmstr, 6 Min-
vom Bahnhof, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim ., Küche, Speisezim. u.
allem Zubeh. aus 1. Okl., auch
früher billig zu verm, Näh. bei
Adolf Nossrl._ 4742
£{jS 04 ijeim , Wiesbadener,kr. 41,
^  nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.»
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bist. z. verm.
Näh, das. Part , lks. _1459

Bierstadt.
In meinem neuerbauten Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zimmcr.Wohn.,
der Neuzeit entsprechend cinger.,
mit Wasser- u. Gasleitung, event.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okl.
zu verm. Näh. bei Wilh.' Stiehl^
Sattler und Tapezierer, Ervcu-
heimerstraße. 124g

Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 20, Haltest, d. clektr.
Bahn, ist e. Froutsvitzwohii. mit
Balk., 2 Zim., 2 Kamniern, Küche,
Speisekammeru. Zubeh. (Abschl.),
Gas und Wasserleitung an ruhige
Leute zu vermiethen. 9125

1 Zimmer.

(Aeerobeustv. r8. Hth., 2 Zimmer
Küche und Keller zu verm

Näh. Bdh., 3. St . 6895
Lcerobenstr. 31, Frontsp., 2 Z .,
<* Küche, pp. zum 1. Oll. an

ruhige kiiidcr!. Leute, evcntl. auch
tilit 1 Werkstatt zu verm 4895
(^ teuigape 2o, ist eine Wohnung,
^ Hth. 1. St , hoch, v. 2 Ziim,
1 Küche und Zubeh. aus 1. Okt.
zu verm. 7971

E

«̂ « dlerstr. 40, Dachw., Zimmer,
Kücheu. Keller, ans sof. od

spät, zu vm. Nab. Part . 6836
Zimmer. Küche und Keller

ni verni. Adlerstr. 63.  767
doljsallee6, Hlh., 1 Ziinmer
mit 2 Belten, separ. Einq.,

mit Kaffee7 jit, die Wockc. 9790
^HSl-iinsardc mit Herd an solide

Frau zu verm.
Näh Bicbricherslr. 4a, 3., nur

bis Mittags._ 2287
fruftcilftv . 1, 1 Zimmeru. Küche
^ aus 1. Okt. N. 1. St . 5873

^juiseiistr . 27. 3. i|t ein' gut mbl.
^ Zimmer au solid. Herrn oder
Dame zu vermiethen. Näheres da»
selbst von 12—3 Uhr._ 9938

Wohnung, Zimmer, Küche
3 - ^ und Keller, zu verm. 6163
__
«3etteibccfftr. 1, Vdh. (Neubau),

1 Zimmer u. Zukeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrccht.ir. 7,
Ladeiv_ ■ 7188
^U ld,elätlcl8 Zimmer und

Küche zu verm. 9039

fsH> hllippsbergstr. 28, Frontffitz-
^ ziinmer mit Küche an ruhi,e
Person zu verm._8928
§U3auenihalerstr. 9, Mansarden

zimmer mit Küche, alles neu
hergcnchtek, an sol„ saubere Frau
ohne Kinder zu verm._3498

Rauenthalerstr . 12 ,
1 Zimmer mit Zubehör zu ver)
mi -Heu._ 5793
g ^ cDanftr, i , 1 Zimmerm. Küche
^ zu vermiethen._ 9005

immer und Küchea. Okiober
und 1 großes Zimmer auf

Oktober zu verm. Näh. Schacht»
tzraße6. Part.  _ 8595

30, Mansarde, aus
1. Okiober zu vermiethen.

Näh, Part.  _ 6309
(Achlvalbacherstr. 63, 1 Dachstube

mit Küche per 1. Oklober zu
vcriiiictheu._ 7150
tfSil. Schwalvacherstr. 8, 1 Dach»

logis zu vermiethen. Näh.
von 9- 11  Uhr._ 8970
C> t. Schwalvacherstr. 8, 1 Zim.
«54- mit Kücheu. Keller zu verm.
Nerothal 45._ 8712
(A^chlersteiuerstr. 18, 1. Zimmer
v" '  ti . Küche zum 1. Oktober zu

A

stüdcheu kann Schläfst, erb.
ÜKcrktr. 19, 3. 9539

HIeint .che solide Arbener können
Sch afst. erh, Adlerstr. 35, p.

9671.
lfstdlcrslr. 41, 3., sch möbl. Zim.
^ mit 1 od . 2 Betten zu vm.
Anzuf. bis 3 Uhr oder Abends
»ach8 Uür._ 9991

chlafnetle tret Aoleriiratze ou.
W Hth., 2. St ., b. Lüell. 9642

Nst. saubere Arbeiter lönnen
sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlcrstraße 63, Hth. Part
ckLin schön niöol. Zim. m. Kaffee
>2- für 15 Mk. zu verm. Nah.
Bertramstr. 9, Hth.. 2. St . r. 9764
~pn mövl. Zim. mit Äf. ohne

s Pens , an einen ruh. Hrn. zu
sof. vin. Bleichstr. 18, Lad. 3844
tdjlLleichstraße 20, 2. l., ein sch.

großes möbl. Zim. sof. an
1 od. 2 nur anst. Geschäftsfrl. in.
od. ohne Pens, zu verm. 9333
>ßh1tcichstr. 20, 2., r., ein gut

möbl. Zim. an beff. Herrn
zu vermieihen._ 5070
SS-Süioiuflr. 12, P r., cleg. möbl.,

gcs. Ziiuii er, bei gut. Leuicn,
per 15. Ott . mit od. ohne Pension
scbr billig zu verni. 8584

-övl Zimmer frei,mitu. ohne
Pension. Gr. Bnrgstr. 9.

8063

1. Stock,
Pension

9635.
r.. möbl!
Belt, zu

9710
aiiiländige Arbeiter erhalten

. Logis. Näheres Hellmund-
ßraße 54, Hth.. 1. gt. 9943

E

m

^h | >öb!. Mails, mit 2 Betten a.
sofort zu verm. Hermann»

sir aße 17. 2., l. - 5266
ober 2 bessere Arbeiter crh.
sch. Schläfst. Hermannstr. 23,

Et.. Ecke Bismarckring. 865
(Ath . Zimmer, gemüthl. Heiin,
TZ.  trh . ein auch zwei Front,
billig Hermaniistraße 26. Hinlerh,,
2. Ät. rechts.  _ 6727
H -2erderstraße2, Hth.. 3 Tr . r.,

9s  erhalten reinliche Arbeiter
"oglZ. 3222
JJtcm möbl. Zimmer zu verm.
13  Herder,Ir. 15. 3., l. Anzuf.
Don 1—3 Uhr Nackm._ 3895
Herderstv. 10,

dort ., links cleg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch Ivoch cnwcii,- 4^9

^^ boße heizb. Mails, an einzelne
Pers. mit ob. ohne Möbel

zu vermiethen, Näheres Herder-
>ua«e 16, 2. l._ 6722
>| | | öbl. Zim. . 1, a„chZ Bett.
z . btll . zu verm. Näh. Herder-
^ °ve 26, Hth., 1. Stock, bei
Schuster. gggg

ASul möbl. Zimmer frei, mit u.
ohne Peiisioii, auch s. Dauer»

Mieter.  G . Koste,  Burgstr . 8063
c?Laubercr Logis mit und ohne
^ Kost zu haben 2511

Dotzheimerllraßtz  30.

deizv. Dachzima. gl. zu vm.
’ H°ch>raß- 6. 9726

VJflrteiter crh. LogiS Dotzheimcr-
straffe 30 bei Köhler, 4729

Ein möbl . Zimmer
sof. z>l verm. Dotzheimerslraße46,
Glh., 1. rechts, 9069
ck̂ otzheimerslr. 60, heizv. Mans.

an all-stiist. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vcrmielhen.
Näh. Part . 3852

vermiethen, 5977
^̂ chenckeiidorfstr. 4, am Kajser-
^ Friedrich-Ning, kl. Wolinung,
gerade Zlminer, im Dachstock, au
linder!, r. Leine zu veun. 9439
dHalramstr . 18. Bdh., D-, 1 Zim.

11. Küchev 1. Olt . zu Denn,
Näh GttItter, Vdh,, 2, r. 5662

ldstr. 90, direli a. d. Kaserne,
•'Ufi  1 Ziinmcr-Wohnnilgm.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8397 P . Lerch.

AHlst schön möbl. Zimmer mit 1
>2- oder 2 Pctten dis 1. Juli zu
verm. Dotzheimerstraßc 85, Vdh.,
2. St . , l. -_ 3284
ck!̂ nnger Mann erhält Kost und

Logis. Näheres Dotzhcimer-
straße 38, Laden_ 9807
Dotzheimerstr. 94, 3., bei Müller,
^  sch. mbl. Zim., auch für zwei
Herrn vast-, iof- d z. um. 9348
Sil ein1. Arbeiter et palt Kost und

Logis Dotzheimerstraßc 98,
Vdh., 2. 1._ 1801
1 06 er2 reinl. Ard. erh. billigLogis. Släh. Drudenstraße8,
Mtlll., 2. St ., l. 6754

E _
gut möbl. Zimmer mir od.

Vl oftne Pens, zu verm. 4792
_ Kaiser.Friedrich-Ning 33, P.
U» .a»or-Fr,cdrich-Ring 43, 1. l.,

, -*,ueLv-eIc3» möbl. Zimmer,
auc» als Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermiethen. 3746

ntöbi. Mausarde sofort zu
vm. Kellerstr. 6, P. 6649

erirchgassc ^ 5 «, 1 Zimmer
und Küche ans gleich zu ver-

nnetben. 9499
Mrchgaffe .̂ v, 2 Zimmer
.. ... bnd Küche auf gleich oder
spater zu vermiethen._ 9500
Wupimftratje 17, Stb. , 1. red)t£,
^  möbl. l« undl. Zimmer sofort
zuvenmetden̂ ^ ^ ^ ^ 9652
^Leiu mülli. Zunmer tu. Frühst.
f.3 ab 1. Okt. zu verm. Lureui-, - —- zu verm
burpplatz2. 3. „„sz.

luxem-
8789

schlaf,lelle frei Mauritius
^ Platz3. P^ . Är.u4512

inövlirl. Balkonzimmer zu
O vm Mauriliusstr. 8, 2. l. 9788
N - Mtzlir 38, 2, schön möbl.

geräum. Zim. auf dauernd
°- 1' r- kürz.  Zeit zu verm. 7120
>» roritzstraßc 43. Mtlb., 1. St.
TaZ n,8ül- Zim. mit Kaffee,
* Mk. pro Woche. 9354



möbl. Zimmer
zu vermietlicn 7069

Michetbcrg 26, 1. St.
nft. Man» finoct [aub, Lchlas

stelle Nctteldeckslr. 19, 2. Htl,^
Part., r_ 40 73
r
rt S-cttelbediiraßc5, Souterrain
V . raume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles tu. Ga
und Wasser, fof. bist zu mit. 963c
^lSerottrafe
v . Zimmer
vermielhen

9, I
mit 2

lt„ schöne
Betten zu

9805
^» «tt.oerwatdstr. 11, p.
V . Zimmer zu vertu.

l-,

L̂ ranictistr. 3, Hth., zu
■2 etttf . lttöbl. Parker

mit Wassert, u. Kochgeieg>
Näheres Vorderhaus, t art.

O
zu

rantentir 2ö, 1.
ntöbL Zimmer

1. Jtltu vertu.

LI.,
sofort

E
in reinlicher Arbeiter e

schöne Schlafstelle. 1
Oraniennr. 31. H . D.

mövt. Zu», an ctnz.
zu

./^»mf.
XL-' od. Frl . billig

, . Or anienstraß
J^ raiilenÜrT

vertu, t
34,

ireundl,
vermtethen.

35, ititlb., 3.
möbl. Zimmer

^«»yutpp-vergstr. 7, Hochp, »
Zunmer mit Kaffee(18

ittonat..) zu vertu. £
rtlttit . lieute tbiinen Slott n

Logis crh. Raucnlhalerstr.
8. St ., r. 27
^HIaUlNtaterftr. 7 i,t 1 gut möv

Zimmer coeiit. sofort z
vermielhen. Bequeme Bahnvet
vntdnngn. all, Richtun gen. 132
^UXdeingauerstr. 9, 1, 2 gut möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Belten
zu vermteten. 6582
Ĉ -. romi. it} immer billig zu t
■Jj miethen Nhcingauerstraße
stronw, links. 9'

uivvt
Ahetnnr. 43, >yth. pt. t.

»ui tt., ireundl. möbl,
billig zu vertu eiheu.

straße6, Hip., pari, r.
(T

Sl | rbeiter crt). Ich. Logis
straße7, Hlh., P . I.

Ni. bt-

ariehlstr.8, 3. l.,
Zimmer zu  vertu.

ein

>V̂ ichtslr . 4Ä. Mio. P .,
^ * möbl. Zimmer an aust. 1
oder Herrn zu vermieten.
( £ tn mövl. Zun. zu
XD uraßc 20, 1. El.

vertu. Roon-

^Lchlaiiteue an retnltchc Ärvei
zu vertu. Näh. Rödcrstr.

tm Laden -j2
3

O SchlafsleUen
1 gut mövl.

an 2 Arbeiter u
Zimmer z. vm.

Nömerberg 28.  5758
>H» ödcrallee 22, pan. links.
** * Zimmer z , vermieth.
0 Mark pro Monat.

Mövt
Pr is
9575

vttlziße W
möbl. Zim.  mit u. o. Pens. 7077

9Jjj4cjü;cici, (ytauiem |moei gute
Schlasstelle nebst Frühst, gcg.

«was HauSarb. Skäh. Sedanstr. 1.
St . li,  fg. 4005

t. mövl.
9681

Aieerovennr 5, Hlh., a.
Zimmer zu Beritt.

Acdanilrage 6, Bdh.. 2. 6 t. I.,
W  cm mövl, Zim. z. ' vm. 9958
junger Mann kann

Logis erhalten
Sevanstr. 7. Sib , 2.

g £ ei>an|tr. 11,
ein oideml.

stelle.

Stoit und
8096

St .. I.
vth ., 1.
Arbeiter

1., erh.
Schlaf-

5228
tfif ' ii ordentlicher Arbeiter
X- ' Schlafstelle
__ Sedanstr. 11, Hth
fjßin de ff. Herr findet
^ auf gleich

Seerobensir. 2

erhalt
9-50

1. l.
gute Pens.

9661
. 1. Et

Aeerobcnstr . 7. Hth., 3. rechts.
„ erhalten reinl. Leute schön-S
8.°gts. 8796
F^itne mövl. Akans. Vill. zu um.
v -' Seerobenstraße 16, Gartenh.,
1- links. 8772

/Ftchtvalbacherstr. 49, 2 sch möbt.
v ' Zim, mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., h 45 Mk.
motiatt., auch aus Woche. Näh.
bei Patily, Parst 4811

.ut möbl. Zim. in. 1 oder 2
Bell, zu vm. Niehlstr. 17, 2.

Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ring. 8562

Ätch. mv01 . Zimmer
M verunethen-LeerovenilrajzL 27,

“ ' 9634garten!) , 2. rechts.
ĵ echachtstraße4, 1. 6t . ei» sch.
d 1 freunbt. mövl. Zimmer an
best. Herrn od. Dante zu ver-
Mtetctr 5386

cm
sep.

gut möbl.
Eing. bill.

2070

(afcelmit,ti,r. 7,
^ Zimmer mit
3U v ermictheii.
9tjjrbenet erb Schläfst, Scharn-

*• borststraße2, Part., r., bei
1«' °rtst 800
1 sreundt. möbl. Zimmer, 1 vto.

mit 2 Betten (sep. (Sitiij.) fof.
»U vcritiiethen ' 9467
^_ Schwalbacherstr. 6, 2,
^chwaibacherstr, 30, 2. r. (AUee-

feite), möbl, Zimmer; auf
Wu nsch Pension,_ 9711
sAchön möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Schwalbacherstraße 34,
^starren-Spezta!.Geschäft. 5099

F*ini. Arbeiter erhält Kost n.
Logis. Näh. Schwalbacher-

straße 59, 2. r. 4613

TItchutverg 6, 2 St . hoch, rl. Ar».
^ Kostu. Logis.  4629

z»
Möbl . Zimmer

Perm. Stetngasse 6. 9733

FjÄneisenanüraße 9, schöne Auto
X—P Lager- und ellerräume zu
Vermiethen.
H vertchließvarer Lagerraum aus
^ I. Oktober zu verm. Geis-
berqstr. 9._
i4töpciti ;raße 16, sch. Tapezterer-
X—P Werkst, ne Vst Wohnung fof.
ober Oktober zu verm. Näh. das.
Part . I. . _ 4483

ITCO^ ahnstraße 44,
XD zierwcrkstait

(̂ ldingaffe 16 erh. reinl. Arbeit.
1 W Logts. 4498
t. (̂ aunuSiir. 23., 3. 1., mövl.
n. ^ Zimmer ans dauernd zu ver-
t. miethen.' 2814
— tr. 90, Lade» nt. oD. ohne
u Wohn, zu verm. Näh. das.
w Nachm, v. 5—7 Uhr, od. P . Lerch.
7 Dcpveimerür. 1181  7140
U ^141alr ‘aiuerftV. 29, 1. r„ schön
9 ntbl. Zim. a. allst. H. z, v.9788

^Hkllrttzstr . 19, 1. St ., erhalten
n 2 Mann Kost und Logis,
2 p r Woche 10 Mk. 98:18

Vjljeitii, Arbeiter erhält gut.Logis,
«4' ».L>ellrttzstr.47 Htv..2.r.A. i894

n Zunmer zu verm.
0 »Vl Wellrttznr. 47, 3. 1. 9708
!' t»)»tẑ ellrttznr. 51, 3 l„ ,ein möbl.
• Zimmer au vcss. Herrn zu

» vermieten. 7079
■v ^tHestcndstr . 20, Hth, möbliert.
's Ztmuter sofort zu verutteiveti
- mit Frühstück. 8627
; ^ Jetiti . Mann ob. Mävchen erb.
u «P *- Sogt« 9782

Westendstr. 28, 1. r.
■Räubere SirDntcr tönnen Schlat-

■ ^ stelle erhalten. 5263
, Wörtbstraße 16, 2. l.
- ^Dhorttiraize9, 1. St ., l., erhalten

5iP reinl Leute aut. Log. 4060
^ immer mit 2 Betten für vess.

>0 Handwerker zu vcrm.
^ 89i0 ' Dorksiraße 11, 2. r.

^d^ortstr. 19, mövt. Ztmuter und
'Zs  Mansarde zu verm. Näv.
Laden. 8454
k̂ . rcundltch möbliertes Zimmer

! mit Mar entaffee zu verm.
Wöchetttl. 4.50 M. Ztetenring 12.
Hth.. P.
Ointmkrmaiiiistr. 3, H., 2. Stock,
V & Zimmer u;it zwei Betten zu
umnietbeit 9380
O iittiiitrtitanntlr. 3, Vdh, 2. St.

'O r., sch. möbl. Zim. mit oder
ohne Pension zu verm. 9/32
(ZLch. mövl. Zimmer zu verm
v Dotz eint, Wellritzstraße1, 2,
am Babnhof. 9904

Fräul . erh. sch. .mb!. Zim. in.
**  Pens .. Man 45 bl. (S ' önc

Paar .) Näv i d Exv 0 Bl 9610
Wohn 11. ein Lchtatzimmer,

Xi sehr fein eingerichtet, an zwei
Herren in der Nähe des Gerichts
zu vermtethen. Zu erfragen in
der Exved. b. Bl. 9573

B ü Werkstätten etc . 1

jtjlüdjetftr . 17 gr. Wetnk. f. 0. sp. ^
* ■* N. dorts. P . r. 4793 ^
>| | dlernr. 56, Kohtenrenuse mit
■*» Wvhntmg u. Stallung (das.
wurde 17 I . lang Holz-, Kohlen-
und ilrartoffelhandlniigbetrieben)
aui qleidt zu verm. 9280

WklWieA
fnaerraitm

und 3- oder 4-Z!mmer-Wodn-
ung zu vermieten Dreimeiden
straße 5. Näheres Bismarck- $
Ring 6, Hochp. 6939 in

«» Ittcherplatz3. tt. Weinkellera. n
Hy  sof. 0. später z» verm. N. i. g
Paviergesch. 0. Blücherstr. 17, P. r.

4794 §
, «» lucherplatz4, 1 groß. u. 1 kl. g
"O Staunt, gceign. f. Bureau vd.
Laden, auch Kellerraum vorhanden, R
ver 1. Okt zu verm. 8252 —
^Mluchernr. 17, klein. Wcrtstatt,

ev. f. Wasserfabrik, ans sos. ar
oder später zu vermtethen. 9!äb. ra
das. Part . r. 3884 ne
^sotzhetttterpr . 88, ü Werkstätten —

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerrättme per 1. Okt. „1
zu verm. Näv. Bdh., I. St . 6747 „

‘“ ÄS . ,1,  Keller
zu vermiethen. 8979 ,,1
-| schöner Flaschenvterkeller mit S
4 - Wohnung per 1. Okt. zu vm. S
Näh. Eltvillerstr. 18, Bordcrhaus, A>
Part , links. 6699 1.

1 Werkstätte
st zu verm.st-eldstr.I. 4924
«^Lueisenaustraße6, Neubau, im
>̂ -P Souterrain Helle Lagerräume
jtt vermieten. Näheres daselbst od' äl
Luisenstraße 12, PH. Weier. 3568 v
| 4tnci etiaustr. 6, Neuva», im v"
^2P Ssouterrai», Helle Lagerräume
zu vcrm. Nah. das. oder Luisen- L-
straße 12. PH. Meier. 3568 ^

tur
unietver
Park.

istc. Tape-
16 Mark

Näheres
9291

Lagerplatz,
inzcrstrage, ca. 60 Ruthen, zu

sttäb. Lanqaaffe 19. 9332
Droste

fagerruumc it. Keller
Stere ca. 215Q Mir . groß , Gas-
d eleklr. Licht, Kraftaufzng vor-
»den, eventl. m. Bureau äumen
Stallung für 2—3 Pferde auf

ott zu vermieten.
Näheres Moritzstr. 28,

l8 Comptoir._
großer Heuer HvskeUcr , für
* Destillationsgeschäst od. zum

nkellern von Obst. Kartoffeln,
t Gas und Wasser, sofort billig
vm, Pettelveckstr, 5,  9684

Keller
□ 'Dieter groß, Asphalt¬

las- ober auch eleftr. Be¬
Zi Krastaufzug vorh. sehr

zum Ueverwintern von

Näh. Ploritzstraße2
6046

Keller, 50 qm, per fof.
zu verm. Näb.

23, Part . 6635
tterkelicc . groß, hell, kühl
' m. oder ohne Wohn, s. bill,

1. Okt. z. v. N Nettelbeckstr. 13.
., obere Westendstr 448«

zu vermielhen
Näh. Platterstraße

1946
12.

uerfe.vstr. 7, großer lltaum
nevst Comptoir aus sof. zu

vermieten. 6852
»hetngauerstr. 7, gr. Helle Werk-
i statte od. Lagerraum, Wasser
d̂ Eas vorh., zu verm. Näheres
St . bei Carl Wiemer. 5119
lüdeSheimerstr. 23 ('Neubau)

größer Wein- u. Lagerkeller,
sofort.zu

2415
90 Quadratmeter,

ist, Hvf. U.
Wohnung zu

' 6.

Keller,
verm.

ev. mit
Noon-
7795

tcerovettur. 31, große freisteh.
’ Werkstatt für geräuichl. Betrieb,
h als Lagerraum zu vm. 4899

Trockene

Fsgkrränme
Werkilütte

Burcauräums wie 1
etter und Hofkcllkr zu

äraste 18. 3393

ahuhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
3 Etagen, ganz oder geth.,

: jed. Betrieb gccigit. (Gas-
sührung), in äußerst be
tttter Berbind. zu einander,

sof. od. spät, zu vm. Näh.
Ban oder Baubnrcau,

biNstr. 14.

^attmühtstr.
* Stallung

zu

32,
und
(auch

vermiethen.

Wohnung.
Liemtse für
für 1 Pferd

6755
|ortftrajje 14,

auch geteilt,
3., 1. St.

Kctterräuuie,
verm. Nah.

9125
fcurffliaße 17, Werkstatte, Lager¬

raum tt. gr. Kell. sof. zu vm.
1. rechts. 9740

ÄötknrmL 10,
h. Werkstätte, auch als Lager¬

auf gleich oder später zu
Näh, das., Part.  5681

Äeller
in d r
Exped.

T?J*
Stadt zu vm. Näh
d. Bl. 3442

Stallung
Pferde, mit Zubehör, jeder
für 3 Pferde Raum, ev. k.
ne und Remise veigegcbcn w.

Wunsch auch Wohnung ans
zu vepmieteu Näh. Exped.

7961

Liidmi.

nwnun — iii  i—■MBMiqmJ
Laden, sowie2- u. 3-Zim.-

Wobnttngen und Dachlvohn.
Z Okt. zu vcrm. Näh. Jäger-

12. Biebrich, Waldstr. 7979
od. oh. Wohn, zu vm.

tt. 19. 4432

AblPch 7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
nick anschl. Bureau, gerünnt.
Magazin und Wohnutlg, per
sot'drt zu »trm. »55

' Bi itiit Wohnung.
^  Bnreaur . ume geeignet,
großem Keller auf gleich
später zu vertu.
Erbacherstraße 4.

(Preis 2)1. 5C

^ ' cubatt, Ecke Blnäter- und
■*' *' Scharnbvrststr., (Srflnbeu
zu vermiethen. Näh. Franken-
straße J,  Par !. 9299

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit onstoß,
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
tt. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei J.  Morimng «StCo -,
Hätnerqasse 3. _4457
schöner Laden, Herderstraße 12,
^ in. gr. Schaufenster tt. Wobn
per sofort zu vermiethen. 5788
X̂ n- e». D(aumiu§ftr. 1, nahe
^  Rtrchgaffc, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
Handlung  daselvff. 8067

Laden,
ca. 65 Q .-Dttr. groß, mit schönem
Ladenzimmer, ca. 41 Q .-D!tr. groß,
auch int ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort
päter zu verm. Näh. Moritzstr. 28,
Comptoir. 6047

Laden zu verm.
Nerostraße 6.4638

OranienstrSL,
Laden , cvent. mit Zubehör, sehr
billig zu vermiethen. 4874

ilDfuipirrKnilic5
ist ein Laden mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eigu. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Steiper, Rauentaler-
straße 9. 4339

ImKkNli.EckkRhem-
stcatzk ll-KWajse

ans sofott zu verm. : Eck¬
laden mit Souterrain u.
Vntresol , zuiaminen circa
560 Q .-Mlk. Bodenflächc, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. u. bet A. Müller , Kaiser
Friedrtchrtng 59. 4105

Schwalbacherstr . 55,
großer Laden, pass, für Mövel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. § t. 2948

Wktnzise 38
ist ein K̂ aüchi » mit Neben-
raum zu vermtethen. 6076

Näh. bei 1

stok. Adolf W8y| antü,

ttLZellrttzstraße 33,
Laden,

sch. Heller
86 □SÜJeter

mit großen ,Kellern, Nevcti.
zttnmer und Lagerraum, per
sofort oder später zu verm.

Näh. Bdh. 1. 5078

SPllkc tddaDeii
mit sollst. Ladeneinrichtung per sof
zu vm. Westendstr. 1, Ecke Scdan-
Pla!-. Näh 2. links. 9719

Wellritzstr . 10,
schöner Lade» mit kl. Sintern,n.
zu verm.

kl. Hintcrzitn.
3998

^ 'Korkstraße 11. Ladenu. Wohn
5 / a. 1. Oktober billig zu verm.
Näh, das. Kiirziv.-Meschäst 5465

Dotzheim, Ecke Schicr-
steiner- und

Biebrichcrstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft paff., b.>zn
verm. Näv. da'. 8345

1 großer
sucht,

d. Bl.

charscr Äa
Näheres

und ge-
in der Exped.

8746

Kakstr Ktliitikiki,
u. Zuchtweibchen zu verkausei,
9925 Bleichstraße 4,
_Uhrenladen.

L80Pf.,
»1  zu verk.

!»926 Hcltmund raße 32, 1.
Kanar.-WeM.
P etroleum-Lüstcr, runder Tisch

billig zu verkaitfen 9812
Btsmarck-Ring 19, 2. r.

Lagerhalle
mit Falzziegel» gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, dtlltgst zu verk.
Näh. Dotzhetmerstr. 26. 5937

teuer Schneppkarren zu »er-
kaufen Hellmundstraje 29

^chmiedcwerkstätt 5871
jÄelcnenitr . 18, 1 Fcderrosie u

1 t »br. Schneppkarren billig
31t «erkaufen. 8494

Ptoliftfetsrrl ! , ic;
wie die Uebcrnahme der KnudsÄ'
zu verkaufen. Näh. in der Gxp.
d. Bl. 3126
sAme gebrauchte HaushauNnP

NLbüiäschine, eine gebraucht«
Schuhmacher-Näbiuaidiine tt. eine
Spindelstaiize mit Bock billig zuv:rk.
Hermannstr. 15. Werk'iätte. 3279
~ä W .-Ueberzieher, 1 dunkler Anz.,

1 $ . Paletot, 1 Abendmantel,
b. abzug Borzu pr. v. 8—10 Ubr
Varm. Kirchqasse 25, 2. 9387

Neue Federrolle,
33—40 Ctr. Tragkr., bill. zu verk.
Sedanstraße 11. 9445Badewanne
billig zu verkaufen 9195

Ritzel, Orantenstr. 51.
ALin re alon-Gasofen bist, z, verk.

9798 Karlstraße 9, park.

Restaurations-

heed,
gut erhalten, billig zu verk. 9673

Morinsir . 7,  Scikenbatt.

lOpferdiger
Elektro - Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mtr.
Wellen, 50 mr » Durchm., sof. zu
verkaufen. Släh. Bleichstr, 2, bet
W . Hanson sen . 8193
W Dampfmaschine(’/8 Pfecvekr.)

1 Grammophon, 1 gr Vogel»
decke,blll. zu verk. 2842
Donveimerstr. 98. Bdh., 2, l.
M feuersichereGcldkassete. 1 Ftur-

-E- lampe m. Arm, dtv. Gallericn
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
dule-Uhr billig abzugcben 8233

Sevanplatz 6, Htb, 2, r.

Hf Sklöstsskäaüt
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.

jlknrr S - rnngltthnlkn
17 M., WoUi'iatr. 18 2)1.', zu vk.
Rauenthalerstr. 6, Part . 7125
«kararnitnr Sopha u. 2 Sessel,
^2P Berlikow pol., Sophaspiegel,
Ottomane, Kanapees, Sessel (ein¬
zeln), Galerleschrünkchen, Kleider»
und Küchenschränke, 1- u. 2thür.,
Muschelbett (complet) , Bettstellen
mit Rahmen, Waschkommoden,
Siachttische, Federzeug, Zimmer-,
Schneider- u. Gcschäfistische(große
und kleine), Stühle, Besenschrank,
Küchenbretter, Anrichten, Stehpult,
Drchstühlc. spanische Wand, Spül-
Ichrauk, Bilder (altertümlich), ree
billig zn verkattfcn Schwalbacher-
straße 30, Alleesette, linkes Hintr-
bans, Eingang großes Thor. 9591

Weg . Aufgabe
meines Hobclwerks ist bill. zu ver- !
kaufen°. Bandtäge, 0,80 etn Rollen-
dutchtitkffer, Abrichtmaschine 40 ein
breit, Diktcnhobelmaschine 40 am
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapxarat, sowie die nölhigen
Borgeiege. Transmissionen,Siiemen-
scheibcn und Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße 76. im
Eckiaden. 9657 \

Umbau.

Wila , Gurtende . 24,
sind Thüren, Vlasab 'chlusse, Holz- I
ncbenireppe, eis. Hauptireppe mit I
Marmorbel., Porzellanosen. Wand- I
platten, Erkerfenster, alles gut er- I
halten, bill. zu verk. Näh. daselbst
durch den Gärtner. 9943 I

Mehrere

gebraiiAe Heriie
billig zu verkaufen 7011

J . Holilwein,
Heienenstr. 23. I

#S£ ut erh. Herrenkleiderpreis - I
^2 P würdig abzugeben 9149 I

Blücherstr. 16, Hth., 1. r.
/Line gebr. Doppel,p .-Wagen
sD billig zu verkaufen.

Näh. Schicrstcin , Rathhaus-
siraße 4. 9646 j

ISiercanx.
Sck)öncS Nußb.-Doppel-Schreib« I

Putt billig zu verkaufen. 9739 I
Hervcrstraße 11, Werkst.

WRerschließvarerHanvivagen für I
*43 Bäcker oder Eelonialwaaren- I
geschäst geeignet, zu verkaufen. I
a769 Mühlgaffe 15, i Laden. |

Spezeeei-

Eitteichiungen,
L«denthekeit mit u. ohne Akarmor»
»l»tt«i sehr billig 9889
Marktstratzc lS bei 8pLtI »,

Anerkinnl nur gute Arbeit.

FLtne gut gezunmerte Halle m.
^2 - doppelter Verschalung, 7 auf 9
Meter, billig zu vctkaufen.

Näh. bei Datz , Kaiiline Neu-
bahnhos(Sud). 9839

.ut er). Möbel, wie Berten,
rSa'ch- u. and. Kommoden,

Nachttische,Tische, Stühle,Schränke,
Tsiha . Oiloni, Sessel, Trumeaux,
Spiegel, Bilder, Sekretär u. s. w.
billig zu verkaufen 9870
_ Adolisallee6, Hth.
VJlet Ph. Gros im Neuhof ist
^ eine trachte Fahxk,h *«Verkaufen. 9900

4irr Srautieute.
Gut acarbeitcte ülöbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparuitz der hohen Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70M ., Spiegel
schränke 80- 90 M-, BertikowS
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr, 18- 25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12—30 M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 2ch
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
«0 M.. Eopha- und Auszugtischc
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10M., Stühle 3—8 M
Sopha- und Pfeilersstiegel5- 50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
straßc 4L. Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
lungs -Erlcichteruna. 4860

Spreu, Stroh uni
Dickwnrz

billigst za haben 9869
Dotzbeimerstraße105.

Anzündeholz,
gespalten k  Ctr . Ä 10 Mk.

Brennholz
ü. Ctr 1 .20 Mk. 9093

J. C. liissling,
Tel. 488._ Kapellenstr. 5/1.

Abbruch.
Friedrichstr.

sind Fenster, Thuren, Treppen,
gut erh. Dachziegel, Bretter. Bau-
und Brennholzu. dergl zu haben.
Näh. Adam n. Adolf Tröster»
Feldstraße 25 und Kellerstr. 18 od.
an der Banßelle.  _ 9993Iinofeum»

um zn räumen, zu sehr billigen
Preise ». 8382

Mus Bernstein,
54 Kirchqaffe 54.

Jagdwe sten
Ifür Knaben u. Herren.

Gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
9418

Süßrahmbutter, lO-Psd.-ColliM. 6.80, BlumcnbonigM. 4.40.
Zur Probe ein Colli 10-Psd.-GuUer
u Honig M. 5.40. Frau Rosina»
Versandhaus in Tluste 320, via
Oteröerg._1755/3394

WWDMlM
icDldioften

kauft und erbitte Testa-
nicutsabschrift 8024
Ll. Tobias,

Friedrichstraste 8 , 1.
a - 5 Uhr.

^4tcbr . niiitelgr. Schraubstock
zu kausen gesucht 8987

Göbcustr. II , ^ rontsp.

Sdiudtnecß etc.
kaust und veparirt 9744

P. Schneider, «*&
Michclsberg 26, gegenüb. d. Lynag.

I

■
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llrbettrnacWM
büv

Wiesbadener

„General-AMiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Don 4 '/, Uh
Nachmittags an wird der Arbeils
markt k o st t  ii I o 8 in unserer
sikrpedition verabiolqt.

SfellengeSudie
Grfaiircuer

Kaufmann
sucht Engagementi. Baumaterialien
oder Kohlen. Ofs unter «I . H.
r»7 « 3 an di- Exv. d. Bl. 3780
o ureri.. sleiß., lunger Bia NN
Al bisher nur in feinsten Ge¬
schälten thätig gewesen, sucht, g
stützt auf prima Zeugnisse und
Referenzen Stellung als Bureau¬
diener öd. gleichen Pollen. Gest
Offert, u, A N . 10 « an die
Exped. d. Bl. erdeten,  9730
E^Ledilü Norddeutsche, 22 I . alt'

gestützt auf gute Zeugn., s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Speyer a. Nh., Hauptftr, 86. 1416
ckLm anst. sol. lillleinmädchen, das

auch etwas kochen kann, lucht
Stellung bei kl. bürgerl. Familie
bis 1. Okt. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 9141

{r.'iit Fräulein , 2t̂ J ., u. Lande.
evangcl., sucht Stell, in guter

Familie, zwecks Ausbildung. Berg,
kann gewährt werden.

Offerten u. R . K. Hüttengeiätz
bei Hanau. '_ 1479

Gebildet«, Mlgcre Witwe sucht
Stellung als 9930

Hausdame
oder Reiicbegl. Offert, erbet, unt.

8 . » 930 an die Exp, d. Bl.
taucht Mädch . sucht MonatS-
^  stelle . 8—13, d. R. vom
Bahnhof. Gefl. Off. unt. A - B.
9926 an die Exp, d. Bl. 9927

vllene Stellen
AUimIicliol-si-sviisii.

Arlliijjltklllk
und stille Vermittler für die
Feuer -, Einbruchdiebstahl-
und WasserlcittingSschäd -n-
Versicherung gegen Fixum,
eventj. hohe Prpviston 844/103

gesucht.
General - Agentur

der Norddeutschen Feuer-
Versicherungs -Gesellschaft,

Frvukfurt a M ., Kaiierstr. 2.

2 Mmimlk!,klingt
ges. Bureau Just >zrat Dr.Rvmeiß u.
Kühne, Siicolasstr. 12. 9791

Ci«Ming
aus guter Familie und mit
guter Schulbildung kann bei
mir eintreten. Näheres

Crntral-Drogkkie,
Fricdrichstr. 16. 9334

tAtUchc bei reeller Bermilltuug:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs,Diener, Hausburschcii.Kupser-
putzer, Tellerspüter u. j. w. Bern¬
hard Karl, Slcllenverniittl. @dml*
gaffe?, 1 . Et. Tel. 2086. 8044
HUAravcr Junge kann die Buch

bindere! erl. unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolfstraße 5.
Buchbinderei. 9507

Gut empf. KausburDe
für Apotheke gesucht. Adresse in
der Exved. d. Bl._ 8449

Em zuverlässiger 9893

Fuhvmanrt
sofort gesucht.
^W ^ ^ bon^ Dotzheimerstr. 18.
tf & iu Bursche znm Alilchtragen

u. z.Landwirthsch. sof. gesucht.
Näheres Wirthschajr zur Sonne,
Mauritiusvlatz._ 990],
(F ĉhubniachergehülfe crh. Arbeit
^ bei M . Frcymaun , Jäger
straße 7 (Walbstr.)._9686

in stadtkundigerFuhr « an»
gesucht 9888

Scdanstraßc 3.

3—ll/flr Id8l-f-Personen«uU XilliLi jed. Stand, vcrd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäuSl. Thätigkeit, Vertretung ic.
Näheres ErwerbScentralc in
Frankfurt a . M . 1157 j2S

Verein
kür un6nt§ 6ltiloh6u

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchdrucker
Küfer
Maurer
Sattler
Maschincn-Schlosser.
Schmied
Schneibera. Woche
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
2. B. fseiier
tziftjungen
Herrschafts-Kutscher
Fuhrkneast
Landwinhschaftl. Arbeiter
Badmeister

Arbeit «neben:
Kaufmann
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfr
Bnreauoiener
Einkanierer
Herrschastsdiener
Hausdiener
Krankenwärter
Masieur_

Weibliche Personen.
tfßinc perfekte Büglerin auf einige
»2 ' Tage in der Woche gesucht.

Lohn 2,50 M. Näheres in der
Exp-d. d. Bl._ 9748

Nonaisuiäochen, das im Haute
schlafen kann, ges. 9941

Arndtllraßc 8, 1. l.

m
süchtige

Weisszeug-
Näherinnen

find, in meiner ArdcitSstuve
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Bahnhe-nx. 10. 6946

MiidLen u tyiautii z Kaucrnicn
-dl leien g«l. E-banstr. 3. 9019
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vcrmittclung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung1 I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. Köckum.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnniädchen.

8 . Waich - , Putz - ii. Mo , atSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmäochenu . Tagiöhnerinnen

Gur empsobiene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung- H.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stütze», Hausbällcrinneu, jrz
Bonnen, Jungfern,
Giiellschafrerinnen,
Urziebermnen. Louivtoriflinnei,
Lertaufermnen, Lehrmädchen,
Cvrochleürerinnen.

Z. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Holei- a Rcüauralionsköchtnnen
Zimvierutädchen, Waichmäüchen.
Bcichließcrmnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel» u. Servir^
jrvulein^

6. Lentraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine

Die Adresien der frei geinelderen
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind ,u jeder Zci- dort ;u erfahren
^k ) eiul.ßMoiia:«f-.au gesucht bei
' » » ßSobnS, K̂ ckMlfse5A9g83
5tzHonatSsrau gesucht Uork.
4V . straße 14. 1. l. 9967
g >>i>nstmädchett sofort gesucht.

9971 Schw al bacherstr. 71

Laufmädchen
per sofort gesucht 9880
La>>EÜ ^ l5«̂ Portellanqkschüfst

»Linc sg. Frau ,. MouaiSu. lrüh
^2 - Morgens Helenenstraße 7,
Hinterhaus._ 9407
/» ud/c bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
modchenb. 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee- ». Bciköchiuuen.Ncstau-
ramsköchin, 70 M>, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellenuachweis, Schul-
gasfr 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Tlellenvermittler. 8045

/Lin Mädchen zum Auslaufen
'S'  gesucht. 9810

I . Herrchen, Nöderüraße 4l.

Lhüßlilhes tzeuu§
u. Stellennachweis,
Herderstr. 31, vart. [.,

Anständige Mädchen erbalten für
1 Mark Kost und Logis, fow'.e
jederzeit auie Stelle» anaewieien.

^̂ rau Harz, Kartend, Schacht-
O straße 24, 3. Sprechst. : Morg.
v. 9 - 1, Mitt v. 5- 10 Nbr 8540
i,̂ >äl!arbelren aller An wcrd n
w » rasch und billig besorgt. Näh.
Helenen,Ir. 9, Frouisp. 6975
llläfttif* *• ^ °fctie,lu. Bugei
jrVllpUJl w. äugen, (gebleicht).
751 Noonstraße 20, Part,

Q
Mur1 Mark

Feder in eine Taschenuhr,
Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

0 . 8pi68,
6 Grnbcustrasre6 .

Kauf von Gold, Silber, Pialina,
alten Zahnqebissen._

ue ’liinncuDci -, Tünctzer-
^ und Larkirerarbeitca w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13.
^lcidcriuachcrin sucht noch
» *• Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunncnstr. 3,
bei Fra » Herpel._ 1466

Anzündcholz,
ä Sack 50 Pfg., empf.L . Debus,
Roon str. 8. 9138

Waschplähle öi:i9
empf, L Debus Roonstr. 8.
t̂ riseuie empfiehlt sich Best, auch
43 v. Karte. Wcißenburgstr. 9,
Frontsp. 9107

Jetzt Lvebergasse 14.

|nt August Deffner.

E ine faubere Wecksrau sofort
gesucht. Näheres 9674

- Wörthstraße II , im Laden.

„Anznndeholz",
Tannen und Kiefern, gemischt und
fein gespalten,

per Ctr . Mk. 2,00,

Abfallhol,
per Ctr . M . 1,20

frei Haus empfiehlt 9619
Damvischreinerei

Heinrich Biemer,
Tel. 766 Dophei»ierstr.9ü. Tel. 766

Wer fertigt 9355
Abschriften

aus der Schreivmaschine? Preis
per Seite erdeten. Offerten unter
B . ü *. 360 an die Exp. d. Bl.
Porzc ^an-, Glas - und

Em ille Malerei.
Beyer , 9260

Rhcinstraße  31.
^Buchführung , Revisionen, Der«

mögcnSverwaltungrc. über¬
nimmt We88lii »K, Göbeu-
itrane 10. _ 9754
ALchneiderin empf. sichz. Ans. v.
^ Kostümenu. Kindcrkleidern
nach guten Joutnalen . 9737

Lehrstraße7, 1.

Original -"
Phrenologin.

Helellkiißr. 12,1.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
10 Uhr morg.bis 7 Uhr ab.

tjr_ Nur für Damen. 9712
Flterf . Schneiderin nimmt Kund.

in und außer d. Haufe an.
9704 Uorkstraße 18, 3. r.

Für Blutarme
und Kranke

bewährt sich der von vielen Aerzteu
empfohlene Santa Lucia -Kraft-
Notwei » am besten Die Flasche
1.50 u. 3 M. GeiSdcrgstr.9.p. 97 81
Gelegenheit für Brautleute!

Berk, zu den billigsten Preisen
Polsiecm u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : TafchendivanS.SophaS.Sessel,
Stühle, Sprungrahmen, Matratzen
in Noßb., Wolle, Cavoku. See-
graS. Alles nur Pr. Mat. n. sol
AuSf. Auf Wunsch auch Teilzahl

Will , Bullman »,
8284 Hcriuanustraße 15. 1. r,

tzlaiitlUisjtattungkn
werde» in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6308

Uorkstr. 9, Part . link«.

Alle Arten Möbel,
Hauoarbeil, biß. zu haben 8407

Hella,nudstc 49, Part , l.

iklnzündeijölzl
gespalten . » Ctr . 3 .80 Mk.

Brennholz
ü. Ctr 1.30 M 7586

liefern frei in« Haus

6ebr. Meugebauer,
Dampf - Lchreincrei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411

fli ttng!
Bringe hiermit meine Speise»

wirthschaft in empfehlende Er¬
innerung.

MittagStisch von 0,50 Mk.
an, sowie kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll 9706

Freu Mivr. Bainecke,
_ Gerichtsstraße 3._
HfLZcr reiche Heirat wünscht,

crh. sos. gr. Auswahl von
Damen m. 3—220,000 M. Bern,.
Send. Sie nur Adr. an „Beritas",
Berlin N. 39. 268 119

Zlutarme,
Blelchsüchtige

finden sichere Besserung beim Ge¬
brauche des eisenhaltigen Apfel-
thees . Derselbe ist ein leicht
verdaul., wohlschmeckendes Hans-
mittel, welches appetitanregend
blutbildend und kräftigend wirkt,
Packer für ca. 70 Taffen Thcc aus
reichend, ä Mark 1 in der Ger-
mania -Drogerie von 8884

C. Pornenl , Nheinstr. 55.
In einer Nacht
Vers winden

Sommersprossen '
gelbe und rot»
Flecke«. Mitesser
bei Gebrauch v.

Di *. Knlins
Edelweift Crem«
Mk. 1.50 und
Leise 60 Pf

_ Biele Sinerkcnu
unge ». Nur echt hier : O.
Siebert , Drog , via h-vis d.
Ratskeller , Slpoth A . Ber¬
lins , Drog .. Gr Burgitr,
Chr Tanber , Drogerie,
Kirchg. 6 , Drog . Sanitas,
Mauritiusstr 490

Vliikflockting. Dimer¬
er ' mann , Hamburg , Fichte-
straß 33 ,_ 6 17,320 _

A. Baer & Co,
Well ritzstrafte 84 , 9169

unterhält stciS Lager in

De;imaiwaagen,
Tafelwaagen^

geaicht in ia  O .»alität.
Ä Arbeiter

können noch guten MittagStffch
erhalten 4653

Clarenthalerstr 3. P.

t>>iiünot ssswisssvstakt, billig-
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Men lein,

Kirchgasse 40 , 5503

Flechten"
bchuppenfiechte, Lrockene and näsiende
Flechte, ikroph. She«ro, Hautausschläge

offene Tüsse
Beinschädcna&ff Trt, Veingeschwitre,
Aderbeine, böse «c«r und *iu Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

werbisbervergeblich
hoffte geheilt zu werdeu, mache noch
einen Versuch mit der beiteaS bewährten

£tino - Sa,lh@
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteil«: Lionenwachs, Naph-

talau je 15, Walrat 20. Benzoe-fett,
Ven. Terp., Kampfei-pilaster , Peru-
balsam je 6, Eigelb 30, Chrysaix>binö,6.

Zu Haben in den Apotheken.

best in rde Victoria Apotheke. 1209.
HfL) er W.ürdc einem Hauiuverker,
^4 ? welcher unverschuldet augen¬
blicklich in Noth gerathen ist, mit

Kapital
behilflich sein, gegen g. Sicher¬
heit und Zinsen.

Offerten u. W . W . 9120
an die Exped. d. Bl. 8104

Verloren
von Blücher- nach Frankenstraße
großer Drellsackm . Werkzeug.
Redlicher Finder wird gebeten, den¬
selben Frankcnflr. 18, 1. St . l.,
gegen Belohnung abziigcben. 9864

wm \m

Nheinstrasre 37,
nntertzald deS Lniscuplatzc « .

Jede Woche
zw Qi  neue Reisen.
Ausgestellt vom8. bis 14. Oktober

1905.
»Serie I:

TIROL
Arlbergbahn, St . Anton, Bludeaz,

Bregenz rc.
Serie II:

Ein Besuch der Insel
Jamaica.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg,

Ur-onnom nt . st>03

MmilMMZeu,
Mlirsgsivttke

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

II * Faust,
Buchhandlung,
_ Schulgaffe 5 ._

Fettleibigkeit Korpulenz be-
seitigt ohne Berufsstörung

garant. unschädlich. Ia . ZiU iNiffe.
Tbiele's Enlfellungstee, Pack. 1.50
M. Zn haben Kronen-Apolheke,
Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke.

1258/261

Pensionen. 3
Uta (Drandpk,

Emierstraße 13.
Familien -Pension

Elegante Zimmer , grofter
Garten . Bäder.

_ Vorzügliche Küche. 6800
Gemühliches Heim

in feiner Familien-Pension, gut
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rhcinbahnstraße2, 1. 9195

X  Mlrn -ClNlsllM̂
Am StaKTtK7. .fl CIabb « «  Am pnifttut 7.

Telefon 2557 . Telefon 2557.

Ringfreie Kohlen.
Offerire alle Beennnmterialien zu den

billigsten Winterpreisen, die in meinem Kontor
einzusehen bitte.

>) fau3 IFgegr . lSW * LDLN«

ÜAerztlicb empfohlen!!
Preise: » ** ♦** *****

1
Krone

2
Kronen

3
Kronen

Nah
1 Krone

irell
2 Kronen

7,-Fl. 1.75 2_ 2.25 2.60 3. - 4 — 5 — 6 — 3.— 4 —
7,-Fl. l .— 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2 70 3.20 1.70 2-20

WT Kttnflich in allen durch Plakate kenntlichen Gescharten.
Alle ff. Piqueure, Punsche, Fruchtsätte, Siidweinc.

M»n Torlungc ausdrücklich Peters Cognacj3S«J2
(E3eliel - l » rke) l

weil miader\rerthige Nach-
abumtigeu lidheren Nutzens
wegen vielleieht angeboten

worden. 245



Telephon Nr. 19%Erscheint täglich. ^ WleSÜKtÄMt.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden Geschäftsstelle: Mauritivsüratze 8«

Nr. 237. Dienstag , den 10 . Oktober 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanie » auf städtischen Grundstücken sind

für dieses Jahr von folgenden Personen angesteigert worden:
1) Plantage vor Klarcntal von Herrn Louis Reith hier,'
2) Plantage hinter Klarental von Herrn Wilhelm

Müller;
3) Plantagen links und rechts der Platterchaussee

von Herrn Johann Gtrackow und
4)  im Rabengrund von Herren JVilhclm Hoh-

ttiann.
Es wird darauf hingewiesen, dag die widerrechtliche

Aneignung der versteigerten Kastanien als Feldviebstahl ver¬
folgt werden wird.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905.
9653 Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hanse Roonstraste 9lo. 3 , links , sind zwei

Wohnungen , bestehend ans je vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badekabinett, Mansarde und je 2 Kellern,
zu vermieten.

Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung im
Hause selbst— rechts, 1 Stiege hoch— vormittags zwischen
10 und 12 Uhr eingesehen werden.

Offerten sind im Rathausc, Zimmer No. 44 — wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905.
9651 Ter Magistrat.

' Bekanutmachnng.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

dem Zeitraum vom 1. November 1905 bis dahin 1906
erforderlichen Kartoffeln soll im Submissionswegc ver¬
geben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift: „Submission ans Kartoffeln " ver¬
sehen bis zum Eröffnungstermine Freitag , den ÜO. Ok¬
tober er , Vormittags II Uhr, in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses abgebcn, woselbst auch die Liefer¬
ungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügcn.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.

9353 Städtisches Krankenhaus.

Auszug aus der Feldpolizei -Verorduuug
vom 25 Mai 1891.

§ 3. Taube » dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das
Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbcitreibungssallc mit entsprechenderHaft bestraft.

Die Herbstsaatzeit dauert vom 25. September bis
1. November er.

Wiesbaden, den 21. September 1905.
9143_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Herr Philipp Bost zu Clarenthal beabsichtigt,

auf seinem Grundstück im Distrikt „GlaSberg", Grundbuch
Nr. 62/8, Blatt 9, ein Landhaus zu erbauen und hat des¬
halb die Erteilung der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1 des
Gesetzes bctr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Gesetz-Samm¬
lung Seite 173) beantragt.

Gemäß§ 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen lätzt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde«
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- und Gartenbau, aus der Forstwirth-
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
9956' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter-

Monate(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
Stadt . Akzise -Ämt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den östlichen Teil des

Exerzierplatzes an der Schierstcinerstraße, welcher demnächst
der Privatbebauung frcigegeben werden soll, hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizcibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 18i5,
bctr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt a>n 10. Oktober und endigt mit
Ablauf des 7. November 1905.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
9974 _ Der Magistrat

Verdingung.
Die Ausführung der Fenster -Verglasung für die

Kehrichtverbrennungsanlage an der Mainzerlandstraße soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormittogSdicnststundcn im Stadt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . SÄ"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1905.

9937_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmererarbeiten für den
Neubau des Wirtschaftsgebäudes aus dem städtischen
Krankenhausgelände zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An-
gebotsunterlagcn, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1« . Oktober 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1905. 981?

Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.
Verkauf

Das Nebengebäude auf dem städtischen Grundstück
Aarstraste Nr . 1 Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2,
cingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder beftcllgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 14"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 11. Oktober 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen
Wiesbaden, den 29. September 1905.

9589 Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

jb11?e rn dLt?i i - V <0  rzeiciin 1s s
(aus  amtlicher Quelle)

vom 9. Oktober 1905.
Hotel Adler

Eadbius zur Krone.
Langgasse 42 und 44

David Kfm m Fr . Hagen

A e g ; r , Thelemannstrasse 5.
Nellis Staatsrat m r . Peters¬

burg

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Friedmann m am Hamburg
Racine Ing Paris
Anders Frankfurt
Jassi Rent Paris

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Rregen Dortmund
Fronoff Dr m Fr . Petersburg
Bochern Kfm m Fr . Bochum
Stratmann Lehrer Kirchheller

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Fischer Gutsbes m Fr . Drochow

Hotei Bremer,
Sonnen bergerstrasse 11.

Graham Kent m Fr . Torquay
Armstrong Fr Kent London

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Jansen Kfm m Fr Düsseldorf
Behrens Frl Braunschweig
Witting Fr Kent Braunschweig
Bassler Oberbauinspektor

München
C'untze Kfm Bad Wildungen

Hotel Buchmann,
Saalgasse *4.

Forensen Kfm Hamburg

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Bieger Kent Leipzig
Haupe Kent m Fr . Altona
Bines Frl Kent Moskau

Dahlheim,  Taunusstrasse IS,
Godusin m Farn London

Darmstüdter Hof
Adelheidstrasse 30.

Loisel Sprachleh rer Boulogna
Heyzmann Fr Biskirchen
Buckmann m Fr . Rixfeld
Gössel Ing Berlin
Rünumler Kim Kolberg

Einhorn
Marktstrasse 32

Eiffler Kfm Frankfurt
Nittinger Kfm Koblenz
Keuter Kfm Reutlingen
Kippendorf Kfm Leipzig
Schrnid Heidelberg
/uelius Haag
Conrad Architekt Essen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Höngen Bahnmeister m Fr.
Gerolstein

Brandt Kfm Hanau
Rückert m Fr . Ritschenhausen
Farrenkrug Fr m Farn Hamburg

Englischer Hot,
Kranzplatz . 11.

Facilides Fr Dr Reichenbaeh
Ehred Spinnereibes . Reichen¬

bach
Grunert Kfm Berlin
Bjering Kfm Kopenhagen

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Ponty Kfm Verviers
Neumann Kfm Frankfurt
Lorbeer m Fr . Koblenz
Krause Berlin
Kramer Dillenburg
Busse Fr m locht Grube May¬

bach
Lauer m Fr . Koblenz
Mertelmann Lehrer m Fr . Han¬

nover
Leuschcr Kfm Köln

Europa 1sc her Hof,
Langgasse 32.

Loevy Kfm Berlin
Bahn Kfm Hamburg
Steller Hamburg
Jncoby Kfm Hamburg
Wucherer Heidelberg
Pauls Kand jur Berlin
Becker Bingen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35,

Hümmerich Kfm Hillseheid
Stoll Lehrer Friedensdorf
Lliek Kfm Dortmund

Hotel  Fahr,
Geissbergstrasse 3

Staubach Fabrikant Schlier¬
bach

Herbec jun . Elberfeld
van der Heiden Kfm Köln

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Hagemeister Kfm Bremen
Katz Kfm Frankfurt
Maler Ing Winterthur
Schaeffer Bielefeld
Strüth Barmen
Mähr Landau
Eenecke Hamburg
Rosenberg Kfm Freiburg
Meyer Kfm Berlin
Schweizer Kfm Berlin
Wolff Klm Berlin
Küss München
Simons Kfm Frankfurt
Reuter Kfm Hanau
Reckenberger Kfm München
Niessen Ing Höhr
Grünsfelder Frankfurt
Gidion Zürich
Meistner Kfm Wien
Schaeffer Berlin
Eppstein Kfm Stuttgart
Mausle' m Fr Nürnberg
Fürnlcorn Kfm Zürich
Steingens Kfm Düsesldorf

Happel.  Scliillerplatz 4.
Böhm Kfm Elberfeld
Mager Kfm Kassel
Kern m Sohn Stuttgart
Reuter Ing m Fr. Hamburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1

Freeinan Rent m Fr. Hartford
von Punkul Baron Suczawa
Stoltenfelt Fabrikant Liver¬

pool
White Pittsburg

Hotel Imperial,
Sonnonbergerstrasse 18

Jaquet Fr Rent Frankfurt
Dick Bergwerksdirektor m Fr.

Kray _

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Crohn Fr Berlin
Reif Fr m Tochter Nürnberg

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
FrftDkfurterstrasse 17,

von Dojini Rittmeister m Fr
Wandsheek

Normann Frau m 2 Töchter
Amerika

Costigan Fr Amerika
Stembo Hofrat Dr med Wilna
Oordon Kfm Bialystok
Kasten Kfm Stuttgart
Reiter -Müller Bankier m Fr.

Basel
Meyer Dr St. Blasien

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Angern Hauptm u Batteriechel
Frankfurt a 0.

Reinhard m Fr. Homburg
Runge Hauptm Thorn

Metropole u. Monopol,
Willielmstrasse6 u. 8.

Lüdke Pforzheim
Beekmann Dr Basel
Maclioll Gutsbes m Fr. Mün¬

chen
Schutz m Farn Brooklyn
Degraa Frl. Dinant
Degraa Fr Dinant >
Petermann Frl Lüttich
fiagel Babingen

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—8.

Schwemann Bergassessor Alter*,
wald

Bagel Düsseldorf
Hornung Strassburg (

Hotel Nassau (Nassau «*
Hof). Kaiser-Friedricbplat* X

Stuart New-York
Stuart Fr New-York
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Hornung Frl Strassburg
yon Holowitzky Kent m Fr.

Warschau
Nahm Kfm Frankfurt
Schounoff Kent Samara
iBölken Kent m Fr . Bremen

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Gosebruch Fr Kent Langen-
schwalbach

Prof . Pagenstechers
Klinik,  ElRabetnenstrasse 1.
Baron von Münchhausen Kit¬

tergut Bettensen
Erlanger Maler Breslau

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Kippert Bergwerksbes m Fam
xl. Bed Köln

Sachse Kais. Sachs. Hofrat m
Fr . Kittergut Halbendorf

Kaiser Frl Dessau
Koese Fr Dessau
von Willinger Frl Southsea
Hosken Fr Southsea
Tarrett Frl Manchester
Henoch Kent m Fr . Königsberg
Kotblat Kent Warschau
Cahn Kent m Fr. 'Berlin

Lassmann Fr Direktor Braun¬
schweig

Meyer lvfm Wernigerode

Wiesdaveaer General -Anzeiger.

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Koch Oberleut m Fr . Chemnitz

Klinik Dr Schloss
Bodenstedtstrasse 3

Riss Frl Rostock

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

zum Felde Kfm Buenos Aires

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Hux Fr . Wildungen
vom Eigen Kfm Haan
Hülsmann Kfm Münster

Jungst Pfarrer m Fr . Burbach

Iloteldu Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Neuhoff Hotelbes Pforzheim

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Schäfer Ing m Fr. Halle
Steinheuer Fr Hanau
Steinheuer Frl Hanau
Schuhmacher Fr Eutin
Schmidt Frl Lehrerin Frankfurt
Schmidt Frankfurt

Schweinsberg ;,
Rheinbahnstrasse 5.

Kalenbach Kfm Mayen
Mestraiuth Badedirektor Lo¬

benstein
von Beckerath Direktor Brüssel
Balisler Rent Berlin
Maasen Kfm m Fr. Magdeburt
Caesar Oberbürgermeister

Stettin ,
Fröhlig Zürich
Leuter Kfm m Fr. Frankfurt
Paulsen m Fr . Hamburg
Weber Kfm Strassburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Goldstein Kfm Warschau

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Stifler Hofrat Dr med Steven
Edinger Prof . Freiburg

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Abel Kfm Ellwangen
Wötzold Leipzig
Plein Speichen
Becker 2 Hrii Speichen
Hoffmann Speichen
Gassner 2 Frl Kassel
Capano Hannover
Hilge Langschied

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Wegner Kfm m Fr. Königstein
Breidenbach Rheinhütten
Bordne Fabrikant Mannheim

Q u e 11e n h o f, Nerostrasse 11«
Müller Frl Duisburg
Gilles Kfm Köln
Macos Kfim Barmen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Krathstrasse 4, 6, 6, 7.

olders Direktor Amsterdam
Brückers Kechtsanwalt Dr jur

Amsterdam
yon Lettow-Vorbeok Oberleut

Oldenburg

Beiohepost,
Nicolasstraase 16,

Albers Frl Lüstedt
Burkop Frl Lüstedt
Kind Architekt m Fr . Berlin
Seifert Kfm Dresden

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

von Hükin Offizier Berlin
Zainclaugh Rent m Farn

Lancashire
Rogge Kfm Köln
Eduards Kent m Farn Essex
Crowe Fr London
Pettrigew Rent m Fr . Cardiff
Brandes Kfm m Tocht Hanno-
Halker Rent Buenos Aires

ver
von Runstedt Generalmajor z.

D. Kiel
Sehramme Oberleut. Leipzig
Fischer Hauptm Hamburg
Rosenberg Kfm Warschau
Birtseye Rent m Fr. Lowestoft
Koch Direktor m Fr. Görlitz

Christi . Hospiz :1
Oranienstrasse 53.

Bandonin Frl Lehrerin Thale
Loljmann Frl Lehrerin Thale
Nasehold Apotheker m Fr.

Sehw. Gmünd
Fuchs Sehw. Gmünd
Setzer Frl Frankfurt
Lennhardt Frl Osnabrück
Helbig Apotheker Berlin

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 6

Maret Kfm m Fr. Koblenz
Heilwig Fr Bad Harzburg
von Mengershausen Frl Leh¬

rerin Hannover
Huhn Mittelschullehrer Frank¬

furt
Sehrader m Fr . Braunschweig
Dahin Fr Elberfeld
Dahm Diakonissin Elberfeld
Brunkhorst Pastor m Fr,

Osten
Schwarz Frl Wien
»Pens , Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Hill Frl Boston
Dundas-Scott Frl Rent Edin¬

burgh
Sando Frl Nassau
Brock Fr Rent u Frl Switzer-land

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . ß

Rubinstein Advokat Petersburg
Rubinstein Frl Petersburg

Nerostrasse  14
Zumbrock Rent Bredelar
Villa Olanda,  Grünweg 3.
Steinltz Chemiker Dr m Fr.

Riga
Pension Sanitas.

Lucker Kfm m Fr . Marienbad
Pension Sitnson.
Elisabetbenstrasse 7.

Fürst Lwoff Attache*d . Aus¬
wärtigen Amts in Petersburg

Stiftstrasse 2p
Freidenberg Fr. Warschau
Drolshammer Stud . ing Bram¬

men (Norwegen)
Taunusstrasse  j

Salomon Fr Rent Berlin
Borispolsky Kieff

Taunusstrasse  9 I.
Kohl Leut Sulzbach

Taunusstrasse  23 I
Gross Erster Staatsanwalt m

Fr . Frankenthal

80. Fahrg»»»

K a p e 11e n s t r a s s e 12
Niebuhr Kfm m Fr. Friedcnau-V

Berlin
Villa Marianne

Rösslerstrasse 5
Wöhler Kfm m Fr. chw. Gmünd

Pension Voigt
Taunusstrasse 34

Rabe Ing m Fr. Warschau

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Mailaeh Kfm m Fr . Bialy-
stok

von Normann Hauptm m Fr.
Liegnitz

Bekanntmachung.
hi* .S *" « 0« ” »* Dr' s * icken ist vom 8. Oktoberbis 16. November ds. JZ. verreist.

Er wird auf die Dauer seiner' Abwesenheit von Herrn
vertreten̂ ®e ' ss8er ' Schwaldacherstraßê 4, hier,

Wiesbaden, den 5. Oktober 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Union,  Neusasse ?,
Fechner Frl Frankfurt a. d 0
Bör Frl Köln
Kullmann Bookenheim

Rhein - Hotel,
Rbeinstrasse IQ

Schmidt Prof . Breslau
Lortzing Prof. Berlin
Kasbauin Zabern
Darpe Ing Herne
Darpe Gymn-Direktor m Fr.

Coesfeld
Engelhard Kfm m Fr . Weimar
Kohimann Prof Quedlinburg

Altenwiscber Fr Münster
. Reutke Kfm Dortmund

Mittenberger Leut Krakau
Hartrick Frl m Begl England
Koch Ing /Koblenz
Koch Frl Koblenz
Strien Prof Dr Halle
yon Staszowski Leut Königs¬

berg

Hotel zum Rlieinsteig,
Taunusstrasse 34.

Foshar Rendant Rostock
Halte Fabrikant Köln
iDunley Rent m Farn London

Bitte r’s Hotel  a . Pension,
Taunusstrasse 45.

Sparre Kfm m Fr Amsterdam

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Gibbs Frl London
3fhe Right Honble Lord u Lady

Shuttleworth u Bed. London
The Right Honble. Miss Ray

Shuttleworth London
Oglesby Farmer Elkhard
Oglesby Fr m Tocht Elkhard
Von Lewinski Oberleut m Fr.

Oldenburg
Iient Geh. Rat m Farn Berlin
Donner Fr London
Schäatter -de Laanorte ,Florenz
Kurz Frl Rom
Barnes Frl London
Lusgert Kfm Bramen
.von Stemling Freiherr u Frei¬

frau München
Konus Fabrikant m Fr . Basel
iWrede Rittergutsbes m Fr.

Wsi sie ■ Boas,
i Koehbrunnenplat * 2.

Hornhausen
Fechtner Fr Berlin

Viktoria - Hotel und
h a d b a ns.  Wilbelmstrasse 1.
Claus Hotelbes . Zeitz
Heinel m Fr Hamburg
Stadler Brüssel

Büdel Hotelbes m Fr, Kjssingen
Bertram gen. Duka Hautjn m

Fr . Torgau
Kanter Fabrikbes m Fr . Essen
Floroek Düsseldorf
Schoenstedt Frl Duisburg

V o g e 1, Rheinstrasse 37,
Musskoff Oberstleut Warschau
Hirsch Warschau
Bandonim Frl Thale
Lohmann Frl Thale
Hasselblatt Faibrjkdirektar m

Fr . Odessa
Pause Ingen. Wetzlar

Weine.  Bahnhofstrasse 7.
Arens ing m Fam Aachen
lllgenstein Pfarrer Furskfeld
Todt m Fr . Hamburg
Edel Hamburg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasae 3.

Crone m Fr . Mülheim
Litz Fr Mülheim
Jansen Fabrikant Duisburg

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasso I

von Brüning Leut Demmin
von Brüning Fr Rent Homburg

In Privathäusern:

Berdinqnng.
D-e Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 If&.

Witv.  B -tonrvhrkaual, Profil 37.5/85 - m, in der
^hoiuaestraVe . von der Freseniusstraße bis Neuberg, ein-
ichl.eßlich Lpezwlbauteii, sollen in, Wege der öffentlichen
Ausschreibung wiederholt verdungen werden.

Angeblltsfvrinulare, Verdingungsunterlagen und rieich-
uuIlgen können während der Voruiittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Berdingungsunter-
lagen ausschlietzlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfa be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind sp' testens bis

Dienstag , den 17 . Oktober 1805,
vormittags 11 Uhr,

tm Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieöenen und ausgefüllten

Berdrngungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1905.

9936  Städtisches Kanalbauamt.

Der Kosten-©
spielt in der menschlichen Ernährung einegrosse Bolle:

Es ist ersichtlich, dass Biquets Ei-
weiss -Cacao mit ca . 65 % höherem
Eiweissgehalt und nur 15 % höherem
Preis als der beste Cacao, den Sie biajtzt
kauf n konnten , und Biquets Eiweiss-
Chocolade nfit 200 % höherem Ei
Weissgehalt bei gleichem Preise eine

grosse Ersparnis an Geld
und gleichzeitig

eine Quelle der Kraft für Blut
und Nerven sind.

Biquets Lecithin -^ ähr u . Kraft
Cacao , 1 Pfundkarton 3 Mk. 80, 1/3 Pfund

1 Mk. 40, % Pfd . 70 Pfg.
Biquets Lecithin -Mhr - u . Kraft-
Chocolade , 15 Pfd .-Tafel 50 Pfg., %. Pfd,-
Tafel 25 Pfg . % Pfd .-Karton mit 20 Tflch.
50 Pf ., 1 Karton mit 10 Tfleh. 30 Pfg kauft
man in Apotheken , Drogerien , feineren Co¬

lonialwaren -, Delikatess - und Confitüren-
gesekäften . 1772|304

Wnttki -l umußccin.
Am Sonntag , den 15 . Oktober

d . J . , findet die erste diesjährige

Herbstturnfahrt
(ganze Tagestour ) statt. Abmarsch
pünktlich 7 Uhr vormittags ad Turnhalle,
Plaüerstraße 16, über Platte, Eschenhahn,

Niederauroff, Idstein, Lenzbabn, Niedernhausen. 9
Um pünktliches und recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Freundliche Einladung
zn den Versammlungen zur Förderung und Vertiefung

des Glanbenslebens dom 8.—12. Oktober
im Saale des „Evangelischen VereinShauses", Platterstraße 2.

Thema:
Jesus Christus gestern und auch heute

und in Ewigkeit.
Montag , 9 . Oktober , abends 8 '|, Ehr:

Eröffnungs -Versammlung.
An den folgenden Tagen: 8 - 9 Uhr: GebetS-Versammlnng.

10—13 „ Besprechung des ThemaS.
Nachmittags 4 „ Fortsetzung „ „

Abends 8' |» „ Evangelisations-Ver¬
sammlung.

Ansprachen werden basten die Herren: Inspektor Bappard,
Pfarrer Wittekind , Dr . Eangmesser , Pfarrer üSiemen-
dorff uno andere. ] Io03

Abeggstras »e U
Vos Frl Paris
röhler Gymn.-Lehrer Dr m Fam

Hannover
Pension Alexandria

Taunusstrasse 57
Roltsch Frl Weimar

Pension de Brvyn
Wilhelmstrasse a8

Troost Frl Rent Arnheim
Faure Rent m Fr . Lyon

Cäsarewitsoh -Heim
Mozartstrasso 8.

Leibbrant Frl . Murr
Villa Ca  r i
Leberberg 3

Rappaport Kfm Moskau
Pension Fortuna,

Paulinenstrasse 7
ltogowj m Fam Kiel
Schlich Frau Major Königsberg
Frank Frl Brüssel

Geisbergstras -. « T
Krafft Notar m Fr . Neuburg

Häfnergasse  4 6
Utgelmann Nürnberg

Bekanntmachung.
Samstag , de» 28 . Oktober 1A05 , des Nach

mittags 4 Uhr, werden auf richterliche Anordnung die
zur Konkursmasse des Bauunternehmers Louis Josef Simon
von hier, Lanzstraße, gehörigen Liegenschaften:

1. Zwei Wiesen, belegen in der Lanzstraße, Stockbuchs
nummer 3588 aa und 3588 ab,

2. Zwei Grabenflächen, belegen in der Lanzstraße,
Stockbuchs-Nmmuer 8710 bas und 8710 baf,

zusammen 37,500 Mark tariert, in der Gerichtsschreiberei
des Königlichen Amtsgerichts Zimmer 98, hier, zum zweiten
Male zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 29. August 1905. 8730
_Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . Oktober 1905 , Nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Schloffermeister Carl Löw
und Hermine geb. Schmidt zu Wiesbaden , Dotz-
heimerstraße 20, eigentümlich gehörige Wohnhaus mit Anbau,
Hofraum, Vorgarten, 2 Seitenhäusern, Scheune, Hinterhaus
mit abgesondertem Schuppen und Pferdestall, belegen zu
Wiesbaden, Dotzheimerstraße No. 20, St . B. No. 2039,
taxiert zu 120,000 Mark, im Gerichtsgebäude Zimmer 98
hier zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. August 1905.
8164. Königliches Amtsgericht Abtl . 12.

Zekanntinackimg.
Dienstag , den 10 . Oktober 1005 , vormittags 11 Uhr,

werden in dem Versteigerungslofal, Kirchgasse 23 dohier:
1 -insp. Pserdemag-ii, 1 einsp. ^ uhrrolle, 1 Hjnterpslug und1 Egge

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweiseversteigert.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.

W e ■t,25*
Gerichtsvollzieher.

Ecke der Moritzstraße und Kaiser-Friedrich-Ning.Uinematograph.
Direktor L.  Praitz aus Genf

Lebende, UV sprechende, musizirende

Photographie «.
Man sieht und man hört zu gleicher Zeit.

Heute und folgende Tage, täglich von 3 bis 10 Uhr, je stündlich:

Brillante Vorstellungen.
Concurrenzloses, gänzlich hier noch nie gesehenes Niesenprogramm
mit über 1000 Bildern, nur allerncuene Aufnahmen aus asten

Weltteilen, unter Anderem:
Die letzt. Scenen v. Ruff ja pan . Krieg zu Wafferu. zu Land.
VermählungSfe,erlichketten des Deutschen Kronprinzen, sowie der

Einzug der Prinzessin Cäcilie in Berlin.
— Gordon -Benuett Automobil -Rennen . —

Höchst sensation.st. Walfischjagd auf hoher stürmischer
Sec , die allerschwierigste kmemawgraphische Meeres-Ausnahme.

Ueberfast eines Expreßzuges der Nord-Eastern Railway,Nordamerika.
Der kl. Däumling, größtes kinematogr. Zaubermärchen.
F <n«st und Gretchcn, kinematogr, Theater-Scene.

Napoleon Bonaparte,
ftiftnrifrfip DliTstesluna. sowie das iihrini»

Unterricht für Damen und Herren
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins, dovvelteu nn„ r!fn„ ^

Sy ?»“'1 - SWSÄ

Sr*»wK
Istl,Il!l8S-Kl«mikI,i!«jsx

der Stömficr, Stiiffmlmreu. ladiirer.
Die Mitglieder der oben genannten Kaffe werden ersucht da«

ncucrc Brrz - ichn S der Kassenarzte im Kasscniokal . Gold-
gaffe 1 », abzuholen. 998g

Der Vorstand.
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Ge genMonatsratenm2 Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

Phonographen

IV!us 5k- Werke

von
20 Mk.

auf-
wärts

MM

Photog. Apparate
nur Marken wie

Loser , HUttig,
!Kodak etc . so¬

wie alle Uten¬
silien zu

massigsten
Preisen.

selbst-
spielendasowie
Drehin-

1strumenta
mit aus-
weolisci-

baron
Metall¬
noten

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

ßoerz Trieder Binocles, Operngläser, Feldsiecher.

Bia! & Freund Breslau II.
Hluslr . Preisbuch No. 135 auf Verlangen gratis und frei.

■••TyT -Hffifl'' Yer̂ Teter ĵesucht!

Carl Hüller,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . i(irch;;asse 13.

Armee -Pincenc * . , « v. M. 1 .50 a
Wickel -Pincenez nud Brillen £ „ . » .50
Stahl - .. . . .. 4 . 50
Doublß - „ „ ° , 0 .00
<* old - I £ » ,10 .00

ISrncbbäBidei*
für Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewährte Con trnctionen . Audi
Extra -An i er &ignng nach Maas » durch gelernten
Bandagist im Geschäft . Sachgcmksses An¬
legen der Bandagen durch geschultes Personal.

P. A. Stoss , Taunusstrasse 2.
Tel ei . 227. 23t 6

WA

DrTbompsons]Selfenpulver
Marke Schwan

ist das beste , sparsamste
im Gebrauch

billigste Waschmittel . )

Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß des am 28. September

1905 zu Wiesbaden verstorbenen Rentners Heinrich
Ebbeclce bitte ich innerhalb einer EÜoche bei mir
mizumelden.

Wiesbaden , den5. Oktober 1905. 9350

Marxheimer , He titsanginlt.
mein ilftsreasa

befindet sich jetzt 9343

1. Stock.

fl * Mf te©tst®iiiiwal^

StenograptiieŶortrag
»les Herrn Parlaments - Stenographen Johannes
Dahms aus Berlin findet am

Dienstag, den 10. Oktober er.,
ftbenös punkl 8 Uhr , im grossen Saale des
ftest . „ Westend Kof “ , Sciiwalbacherstrasse 30a,
statt.

Jedermann , auch Anhänger anderer Systeme
sind frdl . eingeladen . 9929

Freie Diskussion.

_ Stenotachygraphen-Verein Eng-Schnell.

Alte Emailletöpfe
4319'"ttben mit Böden »crfcljeii und neu cmaillirt _

^^öerönffe EilllllÜllMkl!

Hierdurch beehren wir uns , den geehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mitteilung zu machen,
dass wir unterm heutigen Datum ein in feinerem Genre gehaltenes H JölitQI 'ie - ClügC & ftft unter der Firma

38lleadley ’s Diatnond - Palace , Wiesbaden, Kirche.
erölfneten . '  ®

Wir bringen besonders reizende Neuheiten in : Binsen , Krochen , Ohrringen , Nadeln , Manschetten - n.
IE eniilesi knüpfen nsw . , mit so täuschend ähnlichen Brillant -Imitationen verziert , dass kaum Jemand im Stande ist , diese
echten bteuien zu unterscheiden . ^922

Meadiey 9s l >iamoM <i »y » Sace » Kirchgasse 38.
/ ■ PRMM

Wollene
Herren -Westen pk

u. Wamse,
Damen -Westen

u. Halbwesten
stricke in eigener Strickerei , nach Maass

oder Muster , in wenigen Stunden.

Garantie für tadellose Qualität
and F ::$ on.

Grosses Eager geeigneter Garne.
Anerkannt billige Preise.

Carl CBaes , Baimbofstr. 10.
Fernsprecher 2951. 7054

Die Kunst ans dem St6[jr6if
(nach dem Gehör)

vollendet K ^ ier « n SpikISN.
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus¬
führung , das Begleiten zum Gesänge aus
dem Stegreif etc . etc . — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur Ia Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp. exfempore.
Berlin 35.

Etttzowstrasse 89/90 . 1418

L
Nen! Kulftfüs 9 Neu!

GesundHeitsbrödchen.
Seiifat von Geschmack. Nahrhaft . Leicht verdaulich. 9015

Vrahamhaus Wiesbaden , Zietenring 8.

A 6c»sri

z «rtsehMg
der

Hö!k!-Jiuie!!tiu-NkrßkisttWg
IM

In allen Preislagen.
G > 1

Cognac ] Hervorragende deutsche Marke.
I tM“  Preise auf den Etiketten. "3B2

Scherer <? Co. Langen . (Frankf. a. M.)

üieiicpfageif
durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Sch er er’ s Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden . 939

Hotel Römerbad
2 Kochbruurreuplatz2

«m Dienstag , de« BO Oktober 1905,
morgens 9.30 Uhr und nachmittags 2.S0 Uhr beginnend.

Zum Ansgebot kommen Möbel aller Art als:
Betten, Kleiderschränke, Waschkommoden, Nachttische,
Handtuch, und Kleiderständer, Kommoden, Konsole«,
Polstergarnituren, Sosas, Schreibtische, Schreibsekre¬
täre, Tische und Stühle aller Art, Sessel, Spiegel,
Teppiche, Vorlagen, Lauser, .Messing-Trcppenläuser-
stangen, Gardinen, Deckbetten, Kissen, Kulten, Tisch¬
decken, Christ. Bestecke, Nickel-Kaffeegeschirr, Küchen- .
möbel, Eisschränkc, Büreau-Einrichtung, ges. Gesinde«
möbel, ca. 30 div. Oesen, Küchenherdeu. dgl. m.

ferner kommen nachmittags4 Uhr die Restbestände an Wein:
ca. 1000 Flaschen sehr gute Rhein- und Mosel-Weiß-
Weine, deutsche und französische Rotweine

zum Ausgebot 9970

Willi . Heftrich,
Auktionator und Taxitor.

7 Schwaibacherstraße ?.

Makulatur,
per Ccntncr Mk . 4 —, zu haben in der

Expedition Se§„ Wiesbadener General-Auzeister"

Als Heizmaterial

ersten Rangas für Dauerbrandöfen
jeden Systems empfehle ich

Piima Belgischen
Antracii

*

unter Garantie für vorzüglichen tadellosen Brand . Mit Probon stehe gerne zu Diensten,

J * L » Krug (Inh. Ludwig Badum)
Wiesbaden , Luisenstrasse 5,

Kohlen-, Koks- u. Brennholz-Handlung.
Telephon Mo . 128 . 95664 * *

Vahnhoh
Telephon No . 432

Restaurantu. Cafe.
Sohönster Ausflugsort am

Platze . 8io
ülöblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Buch t ? Ehe
s. Dr . Retau (m. 39 3106.) stat.
Mk. 2 .50 nur Mk, 1.50. Preis!
über interessante Bücher gratis.
606/90 B . Oschmann,

Koustnnz B . 153.

w. Älas . Marmor-
3Uabaü., sow. Kunst-

geaenüände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4133

Uhlmann » Luisciiylatz 2.

lElcktrakerze»brennen
am hellsten, beim

Guß leicht beschädigt,
per Dtzd. SO, 75 , 8S,
M, 1,JO. Hier : Trog.
8anit »8,MauritiuS-
llraße. 1385

BlJnterzeuere,
Unterjacken u. Hoseit.
Nornalnemd '>n,

Leibhosen.
Grosse Auswahl.
Billige Preise,

Friedr. Exuer,
Wiesbaden,

Mengasse 14.
9551

Echten Friedrichsdorfcr Zwieback,
. von Gustav Mannfeldj Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Natnrbntter , in allen Geschäfte » zu haben.
Fabrik : Jiotzheimerstrasse 100 . Telephon 3480 , 8629

iafriMinitirr,
10 Psd. Colli M. 6.50, Scheiben¬
honig M . 4.20. Zur Probe 5 Psd.
Butter u, 5 Psd. Honig M. 5.30.
«kicrnlicb, Tinste 120 via

/
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Kurhausreuaurcmt Wiesbaden
(Paulinenfdilöbdien.)

SS 1 Wiedereröffnung des Bier *Salons
LrmWgis Prelle.

. — .  Zu der winters«?»» freier Eintritt  auch sür Nichtabonnenten.

„ w. «nthe.

3. m.  flOljM gegen die Firma (Jtfljt HCttjCf,
Kirchgaffe, Ecke Faulbrunnenstratze, Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung.

Wir Unterzeichneten Arbeiter der Firma Neuser zu Wiesbaden , Ecke Kirchgalse und Faulbrunnrnstraße, bestätigen hiermit unter
Bezugnahme auf die Flugblätter und Schriften, welche der Schneider- und Schneiderinnen-Verband, i. V. der Schneidergehülfe August Kettenbach , gegen
unseren Brotherrn Wr-rnst Newser erlassen hat, daß wir sowohl in Lohnanaelegenheiten, wie auch Behandlung in jeder Weise zufrieden sind, was auch
dadurch bestätigt wird, daß von den Unterzeichneten ein größerer Teil seit Bestehen der Firma daselbst beschäftigt ist.

Es charakterisiert sicy daher die gegen unseren Arbeitgeber verbreiteten Schriften und Reden, sowie die ganze in Szene gesetzte Aktion, als ein
nelsäsisi ^ er Mi &ciseakf.

Wir können dem geehrten, kaufenden Publikum mit bestem Gewissen das Geschäft des Herrn Ernst  Neuser
als ein wirklich«mstimdiges und durchaus reelles angelegentlichst empfehlen.

Arbeiter der finita Ernst Wetiser , Ljttjial§esl!jiistD Herren- und Knnlie'iibtkltidnng. Miesdaden:
Josef Cizek , Zuschneider.
H . Pastovek , Rockmaäier.
H . Virnau , Kleinstückmacher.
J . Fuckner , Großstückmacher.
K . Franke , Großstückmacher.
K . Schuhmacher , Rockarbeiter.
Karl Scherer , Kleinstückmacher.

Wilhelm Boxberger , Rockarbeiter.
K . Geisel , Kleinstückmacher.
G. Nyiri , Klemstückmacher.
K . Hies , Großstückmacher.
Ph . Steeg , Großstückmacher.
P . Bock , Rockarbeiter.
J . Schwalm , Großstückmacher.

9994

| !ehr Iußitnt fiir Zittuen -ächntiderel.

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichncn, Juschneiden und
Unfertigen von Damen- und Kinderklcidirnwird gründlich und
sorgfäliig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,

M welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
8 Methode. Die besten Erfolge iönnen durch zahlreiche Schülerinn-nI nachgewicfen werden. '^ 5656Siähcre Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

fiWT Prospekte gratis und franko.

I Anmeldungen nimmt cn.gegenSÄSari« Wefcrbein , Frirdrichstr. 36,
G ark en h aus 1. Stock, im Hause des Herrn K ö lf ch

Dadurch, daß ich persönlich installiere und montiere
und durch Wegsall hoher Ladenmieie, verkaufe ich

Beleuchtungs-Körper
für Gas und elektr. Licht

sowie 9814

Badewannen, Gasbadeöfen,
Gaskoch- und Heiz-Äpparate,

nur erste Fabrikate,

zu enorm billigen Freisen.
Brandstätter, ptskbtit,

Jnstallationsgeschäft
Bärenstrasse7, Entresol-

Telephon 3467, Nahe der Langgasse.

BfidiEe.K . Twbias . Wiesbaden.
friedriclutrasne Ho . 8 , I.

Manicure und Pedlcure . "HM
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Spezialistin für 1’’iiksj» liege nach amerik . Methode.
In Amerika utudirt und diplomirt für mudicinieche Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
GesiclitginaKMage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichte

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
Umß ** Behandlung in und ausser dem Hause . 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
WEM" Ausser dem Hause anf Verlangen jederzeit . " -BMI

Akademische Znschrreide Schale
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Lnifenplaq la , sä. Et

Erste , älteste « . prciStv. F-mtis hule am Plane
und sämintl. Damen» und Kindergard.. Vcrlincr, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Aiethode. Borzü̂ l., prakt llnterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schul.-Auf», tägl. Lost. >v.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Rockschn. 7K Pf bis 1Mk. 8736

Bütiten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Slofsb.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Da am 5. Oktober nur etwa die Halste der Auktions
gegenstände zum Ausgebot kam, findet 9979

Dienstag, 10. Oktober,

AlbssilerÄiiA-Aiiktis»
imM ainsf salon Vfeios%

Tamrusftratzel , Gartenaebüude, statt. Interessante Kollek¬
tion Orlgemälde . Aq ««reUe,K1ichr, Zeichnungen , R"
dternuge », Hrorrxen. Antiquitäten »Antographr » rc.

Vorbesichtigung bei freiem Eintritt Konntag , 8 . Obt -,
11 bis 1 Uhr, und Montag . 9. Okt., 10 bis 6 Uhr.

Gebote werden schon vor der Auktion angenommen.
9979 Kataloge kostenlos. — Telefon 449.
VI ^ FOB'scheKunstanstalt. Auktionator Geopg Jäger.

^ Nur noch kurze Zeit.
Astrologie.

Sterndeutekunst am Tage der Geburt.
Aufschluß über das ganze Lebe» durch Ausarbeitung eines

Horoskop.
Ainerikanische Astrologiu hält Sprechstunden für Dame» und

Herren von 2—8 Uhr; Sonntags von 10 - 6 Uhr.
Auf « erlangen auch zn anderen Stunden. 3900

Friedrichftratze 8 , 1. EtM.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburts¬

jahres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)
Auch ist das System verkäuflich.

AllSkMiiie Minister AklbckO.
Staatli » anerkannt BersichcrungSverein auf Gegenseitigkeit
Gcgriind. 1*00 . Mitglieder StVO. Vermög. «00000 M.

Bezahltes Sterbegeld SOO OOO Mk.
Aufnahmefähig sind alle-gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahrr
Wöchentlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld im Aller von weniger
al» : 25 Jahr . 4 Pig „ 30 Jahr . 5 P 'g.. 35 Jahr . 6 Pfg., 40 Jahr
7 Pfg., 45 Jahr . 8 Pfg. — In One » mit 30 Kassenmiigludern kann
ein Ortsrcchner bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle in Mainz , Gr . Bleiche 56 . 998

Behandlung v°n GaUensteinleiden
ohne Morphium, Opium, Oelkur, Operation.

Clemens Lehmann , Nerostrastc 46, 2.
Sprechstunden: Vormittags V*10—Vil 'J, Nachmittags3—5 Uhr.

Weiteres besagt GratiS-Broschüre. 7113

4?J>
&

Gesundheits-
Einden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. V* Dtzd,
60 Pfg.

Irrigateure,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter- um'
Clyatier-Rohr

von Mk . I.—
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clv stier-
Spritzen

von 50 Pf . an.
tüA

%

1758
Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.

Kirchvasse 6. — Telerihon 717.

Glänzemler Erwerbm Kerrsil».Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehi knrsns für die
„Pflege der Hände und Fiisse “ : „Hsnicnre
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar mässig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr.
M— K. Tobias. Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Ilühneraugen -Operateurin.
8 Friedrichstrasse , I. Treppe. 5532

Habe meine

Schikbermal'erei
von Friedrichstraße 36 nach

dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. PnvabWohnung
Schwalbachcrstraße 6 . - Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichstraße 30 , gerne bereit, Auf«
träge für mich entgegen zu nehmen. 8460

Bemann Vogelsang, Sdjiibmmltt,
Oranienstroße 17._ Schwalbacherstraße 6

»frir 3000 Gebund, atjuflebfu. Bestellungen werden
^IClTtvlschon  jetzt angenommen. 9bl9

M. Cramrr, jtlbßußt 18.
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